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Das kriegsbereite Italien

den Kaiser

über 800 Verhaftungen
Paris , 22 . FeLr . Bundeskanzler Schuschnigg und

2

Innenminister Berger - Waldenegg stiegen um
« -20 Uhr auf dem Vorort -Bahnhof Reuilly aus dem

hoben worden . Zu den erwähnten Folgen gehöre die B e -
lastung des Völkerbundes . Großbritannien und
Frankreich wünschten die Notwendigkeit eines Vorgehens

■ £ Ferner meldet der Korrespondent , die britische
Wiegierung betrachte die Lage als sehr be -
. ktagenswert und werde wohl die Aufmerksamkeit der

^ italienischen Regierung offiziell auf einige der Folgen lenken .
In Addis Abeba seien bereits dringende Vorstellungen er -

t . Schellenberg ' sche Hofbnchdruckerei , „lagblatt - Sani *.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags »ar - u. nachmittags
Fernsprecher -Eammel -Iir . 59631.
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läßt jedenfalls erkennen , daß , nach Moskaus Ansicht ,
der Ost packt in seiner jetzigen Form
Deutschland zur Unterschrift vorgelegt
werden muß , wobei es für Deutschland ja
nur ein Za oder Nein geben dürfte . Daß
das d e m Londoner Kommunique ins Ge¬

sicht schlägt , das ja ausdrücklich davon spricht , es
solle über alle Fragen frei verhandelt werden , das sei
nur nebenbei bemerkt . Es scheint denn auch , als ob

Schuschniggs Ankunft in Paris
Strenge Absperrungsinatznahmen .
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Der Weg von Nanking
nach Tokio .

Wenn man die wechselnden Erscheinungen auf der
politischen Bühne des Fernen Ostens nach einer großen
historischen Entwicklungstendenz betrachtet , begegnet
man seit langem der Forderung eines Zusammen¬
schlusses der gelben Rasse , das heißt der beiden großen
führenden Völker , Chinas und Japans , und in einer

weitergezogenen Formulierung der Parole „ Asien
den Asiaten

"
. Es ist dies ein Teil jener durch

den Weltkrieg entscheidend vorgetragenen weltpoliti¬
schen Entwicklung , an deren Ende die Entthronung
Europas als des politisch , geistig und wirtschaftlich
führenden Evdteils stehen würde . Politiker , die ihre
Gesichtspunkte aus der Geographie zu gewinnen lieben ,
haben schon längst darauf aufmerksam gemacht , daß
Europa , auf das wir so stolz sind und auf das wir

wegen seiner etwa 8000 Jahre alten führenden Rolle

auch stolz sein dürfen , eigentlich mjr eine kleine

vorgeschobene Halbinsel des ungeheuren Weltteils

Asiens ist , auf dem alte versunkene Kulturen und unge¬
heure Völksrmassen der Stunde ihrer Wiedererneue¬

rung zustreben . Die Entwicklung Japans zu einer
Weltmacht haben diese ursprünglich mehr philosophische
als historische Erkenntnis seit etwa zwei Menschen¬
altern zu einer immer mehr sichtbaren Tatsache gemacht .
Es ist immer so in der Geschichte gewesen , daß ein

starker , mit allen Energien geladener
Staat oder der politisch begabteste Teil eines Staates
die schlummernden Kräfte seiner Um¬

gebung mit sich riß und so das erfüllte , was die Ge¬

schichte eine „ historische Mission
" nennt . So war die

Rolle Preußens in der neueren Gestaltung Deutsch¬
lands , diejenige Piemonts in der Wiedergeburt
Italiens . Wenn man die Japaner die Preußen
Les Fernen Ostens genannt hat , kann sich dieser
Vergleich nicht allein auf ihre militärische Begabung
und Tüchtigkeit beziehen , sondern er bezeichnet zugleich
die historische Rolle im weiteren Sinne , die offenbar
Japan zufällt und die es bewußt durchzuführen ent¬

schlossen ist .
Das äußere Bild , das die Verhältnisse in Ostasien

seit dem staatlichen Zerfall Chinas ( das sind über 20

Jahre ) zeigen , schien dieser großen Entwicklungs¬
tendenz zu einer Einigung der gelben Rasse oft mehr
zu widersprechen als sie zu bestätigen . Japan begann
seinen Aufstieg zur Großmacht mit einem Krieg gegen
China , der eigentlich das Signal für den Zusammen¬
bruch des alten Reiches wurde und feine Ausbeutung
durch die Weltwirtschaftsmächte einleitete . Die Ge¬

schichte des chinesischen Bürgerkrieges ist voll von

japanischen Interventionen und Einmischungen in die
inneren Verhältnisse Chinas , und die Losreißung der

Mandschurei , ihre Stellung unter ein von Tokio ab¬

hängiges Scheinkaisertum war gewiß kein Akt , der die

Chinesen für den Gedanken einer japanischen Führer¬
und Erlöserrolle begeistern konnte . Aber wir wissen es

ebenfalls aus unserer europäischen Geschichte und aus
den soeben zitierten Beispielen , daß die einzelnen Hand¬

lungen jener eine historische Mission erfüllenden
Staaten selten von der Sympathie derer begleitet ist ,
die Objekte eines solchen Einigungsprozesses werden

und daß sich die Liebe zu dem starken Einiger und Be¬

freier verhältnismäßig spät einzustellen pflegt . So hat
sich in den letzten Jahrzehnten auch zwischen dem chinesi¬
schen und japanischen Volk ein Stimmungsgegensatz
entwickelt , der oft in China die leidenschaftliche Form
des Hasses und die praktische Form des japanischen
Warenboykotts angenommen hat . In beiden Ländern
aber gab es immer eine politisch und geistig führende
Schicht , die über diese Verwirrung des Tages hinweg¬
sah und unbeirrt das Ziel einer Einigung der
beiden rasseverwandten Länder zur ge -

meinschaftUchen Übernahme einer neuen Aufgabe in
der Geschichte im Auge behielt .

Vor einigen Wochen hat der japanische Außen¬
minister H i r o t a das Programm einer neuen Außen¬
politik aufgestellt und dabei die Freundschaft mit China
als leitendes Ziel an die Spitze gestellt . Wenige Tage
darauf kam es an der Grenze Chinas und der von

japanischen Truppen besetzten Mandschurei zu Kämpfen ,
die einem solchen Programm drastisch zu widersprechen
schienen . Solche Ereignisse pflegen in der europäischen
Presse und Öffentlichkeit mit den Maßstäben gemessen
zu werden , die sie bei uns hätten , was zu einer voll¬

ständigen Verwirrung des Bildes führt , wenn man sich
nicht bewußt bleibt , daß die Menschen des Orients und

ihre Politik ganz anders sind als wir und das . was die

europäische Diplomatie an Politik leistet . Wir sind
aber angesichts dieser mangelhaften Leistungen auf
dem Wege , bescheidener zu werden und vielleicht
manches an den asiatischen Methoden für der Nach¬
ahmung wert zu halten . Jede Feindseligkeit an der

mandschurisch - chinesischen Grenze hat nämlich di «

man in England durchaus das Gefühl hat , daß die

Moskauer Intervention nicht von dem Gedanken dik¬

tiert war , die in den ersten Februartagen in Gang ge¬
setzte Aussprache zwischen den Westmächten und

Deutschland zu fördern . Man hat in London denn auch
die Anregung Litwinows , man möge einen englischen
Minister nach Moskau entsenden , sehr kühl ausge¬
nommen . Ja , es ist die Frage , ob Paris selbst gerade
jetzt einen solchen Besuch für wünschenswert erachtet .

Im A ug enbl i ck be müh t si ch nämlich Frank¬
reich wieder einmal um Polen . Man hat es

dem Botschafter Laroche nicht verziehen , daß er das

deutsch - polnische Verständigungsabkommen nicht ver¬

hindert hat und man entsendet nunmehr an seiner Stelle

als Botschafter nach Warschau eine Hoffnung >der fran¬

zösischen Diplomatie , Herrn Noel . Es würde aber die

Tätigkeit des neuen Mannes in der polnischen Haupt¬

stadt nicht gerade fördern , wenn man als Begleitmusik
zu seinem Einzug in Warschau allzu laut die Freund¬
schaft mit Moskau besingen würde . Andererseits zeigt
aber auch dieser Botschafterwechsel , daß Frankreich
di e Hoffnung , den O st p a ckt überWarschau

z u st a n d e z u b r i n g e n , noch nicht a u f ge¬

geben hat .

Verhältnismäßig wenig ist von Rom zu hören .

Man ist dort offenbar mit dem abessinischen
Problem allzu sehr beschäftigt und hofft gerade an¬

gesichts der Tatsache , daß London und Paris ander¬

weitig festgelegt sind , diese Frage am ehesten fördern zu
können / Die Mitteilung des obersten Rates für die

Landesverteidigung „ Italien ist kriegsbereit
"

, spricht

ja deutlich genug und zeigt zugleich , daß Italien , selbst
bei kriegerischen Verwicklungen , nicht mit Währungs¬

schwierigkeiten rechnet . Andererseits ist die Erklärung ,
daß Italien in seiner außenpolitischen Handlungs¬

freiheit durch nichts gebunden fei , ein sehr deut¬

licher Wink nach London und Paris , sich

nicht in Dinge einzumischen , die zwischen Rom und

Addis Abeba zu erledigen sind .

gegen eine dritte europäische Macht zu vermeiden , deren Mit¬
arbeit in Europa seit den Rom -Vereinbarungen so warm be¬
grüßt worden sei . Die britische Regierung habe den Kaiser
Ras Tafari davor gewarnt , sich bei seinen Verhandlungen
mit Italien darauf zu verlassen , daß der Völkerbund ihn auch
im Falle eines Mangels an Entgegenkommen unterstützen
werde . Die britischen Bemühungen in Rom und Addis Abeba
zielten jetzt auf eine schnelle Regelung der ursprünglichen
Zwischenfälle und auf Festsetzung der strittigen Grenze hin .
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Kein Fortschritt in den Verhandlungen .

Loudon » 22 . Febr . Der Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph

" in Addis Abeba meldet , in den Verhandlungen
zwischen Italien und Abessinien über Schaffung einer neu¬
tralen Zone zwischen llalual und Gerlogubi , dem Schauplatz
der letzten Erenzscharmützel , sei kein Fortschritt er¬
zielt worden . Wahrscheinlich werde die äthiopische Regie¬
rung eine neue Rote senden und eine schnelle Entscheidung
in der Frage der Grenzzone und Ernennung eines Schieds¬
gerichts verlangen . Sie wolle im übrigen dem Völkerbund
die Verantwortung dafür zuschieben , Italien im Zaum zu
halten und für eine gerechte Regelung des Streites zu sorgen .

| Agw beilogt beit
' "

Schritte bei beiden Regierungen .

London , 22 . Febr . Das britische Kabinett scheint
sich am gestrigen Donnerstag zum zweiten Male in dieser
Woche mit dem italienisch - abessinischen Streit

- beschäftigt zu haben . Der soeben aus Rom zurückgekehrte
iialtenische Botschafter Grandi wurde von Simon

genommen . Die Angestellten ustd Arbeiter , die nach Dienst¬
schluß mit den Vorortzügen vom Ostbahnhof heimfuhren ,
wurden veranlaßt , sich möglichst rasch in ihre Abteile zu
begeben , damit sich in der Bahnhofshalle keine Ansamm¬
lungen bildeten . Sogar der Verkauf der Bahnsteigkarten
wurde « in « Stunde vor der Ankunft der österreichischen Gäste
eingestellt . Um den Bahnhof hatten die üblichen Absper¬
rungs - Mannschaften der Polizei und der mobilen Garde
Aufstellung genommen . Junge Leute , die sich in der Nähe
Des Bahnhofes einfanden , und in denen man Kundgeber
vermuten konnte , wurden , wenn sie dem Befehl zum Weiter -
gelwn nicht sofort nachkamen , zwecks Feststellung ihrer Perso¬
nalien zunächst einmal auf Polizeilastkraftwagen verladen
und auf ein Kommissariat gebracht , wo bis zur Ankunft
der österreichischen Gäste 800 Personen in Gewahrsam ge¬
nommen wurden .

Jgr - und wurden vom Ministerpräsidenten F land in und

s 5 ? I
"

Mnminister Laval empfangen . Sie haben die Weiter -

2 . jfS E Lsiz nach Paris im Automobil zurückgelegt . Die beiden
L - ff s 5™ 3en der österreichischen Regierungsvertreter waren auf
-" ffZ Br1 ? Bahnhof Vernein ! vom Arlberg -Expreß abgehängt und
'
oJri1 W ^ ch dem Bahnhof Reuilly geleitet worden . Der öster -

M ? " hssche Gesandte in Paris , Egger - Möllwald , war
s » 5 fcr . Ministern bis Troyes entgegengefahren .
Är ::F W Anläßlich des Besuches des Bundeskanzlers Schuschnigg

t des Außenministers Berger -Waldenegg hat die Pariser
Sy ? . U ^ Uzei am Ostbahnhof stä r k ste Absperrungen vor -

Moskau schießt quer .

Litwinow verdächtigt Deutschland . — Um den Ostpakt . — Frankreich sucht
Fühlung mit Warschau .

empfangen . Er dürfte Mitteilungen von der italienischen
Auffassung der Lage gemacht haben .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph
"

v glaubt berichten zu können , daß seit den letzten Erenzzusam -
5 2 . ; menstößen ein bedeutsamer Wechsel in der italienischen Poli -

: 1 tick ringe treten sei . Italien beschränke sich nicht mehr auf die
Forderung nach „ Wiedergutmachung "

wegen des Scharmützels
Kg !. - von llalual im Dezember , sondern wolle anscheinend die Ee -

g legen he it benutzen , um die seit langem begehrten Vorteile
Müi den italienischen Handel in Abessinien

^ u g e w i n n e n . Die Truppentransporte nach Eritrea und
? Italienisch - Som al iland deuteten darauf hin , daß die Forde¬

rungen mit Gewaltandrohung unterstützt werden

as . Berlin , 22 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

DWbteilun -g . ) _
Die Herren Diplomaten in den ouropäi -

| jchen Hauptstädten entfalten eine recht lebhafte Tätig -

| feit . Hat doch gestern auch Herr Laval den deutschen ,
| den polnischen und den italienischen Botschafter empfan -
| gen , um sich mit ihnen über die Auffassung ihrer Re -

g
- gierungen zu unterhalten . Für Herrn Litwinow ,

- Außenminister der Sowjetunion , scheint es nun ein
unerträglicher Gedanke gewesen zu fein , daß er zunächst

- ° T am Rande dieses in Bewegung geratenen Feldes würde
Wleiben müssen . Er hat die von Frankreich und Eng -

land geschaffene Möglichkeit benutzt , um der Welt feine
Auffassung kund zu geben , und er hat zugleich diese
Möglichkeit benutzt , um gegen Deutschland
Stellung z u nehmen . Wenn nämlich der sowjet -

i russische Außemninister es in seiner Note so darzustellen
beliebt , als ob die friedliebenden 70 Prozent der euro -

8 päischen Menschheit für den Ostpakt sei und als ob nur
eine kleine Minderheit , „ die die Tendenz
hache , die Kriegsgefahr zu vergrößern

“
,

f diesen Pakt ablehne , so ist es Kar , daß sich diese Worte
gegen Deutschland und gegen Polen
richten . Daber lehnen diese beiden Länder tatsächlich
den Ostpakt in der von Paris und Moskau geschaffenen
Form gerade deswegen ab , weil , um mit Herrn Litwi¬
now zu reden , dieser Pakt die Tendenz hat , die Kriegs¬
gefahr zu vergrößern und weil er geeignet ist , beide

£ . Länder in Konflikte zu verwickeln , deren Umfang und
r Ausmaß gar nicht zu übersehen ist . Die russische Note
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Nur eine Teillösung erreicht .
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GrvhanM - es Weits - tenttes ans - as Maar.

Reichsarbeitsführer Hier ! besichtigt die Arbeitsdienstlager im
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gesetzt .
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die Schreiben des Gouverneurs an das Direktorium an

Neumann gesandt habe , und erst recht sei es eine Legens
daß das Direktorium « ine Liste der Mitglieder des li . an

ischen Schützenverbandes aufgestellt und sie der Sooog u ®1

dem deutschen Generalkonsulat übersandt hätte .

Es ist zu begrüßen , datz ein Ergebnis erzielt worden j»
Die Hoffnung , datz die Empfehlungen des Dreierkomitees an i
die beteiligten Regierungen , dafür zu sorgen , datz der I
Warenverkehr mit dem Saargebiet nicht plötzlich aj - c. 1

brachen werde , tatsächlich berücksichtigt werden würden
hat sich aber nicht in dem erhofften Matze verwirklicht , denn W 1
die zustandegekommene Einigung wird sich wahrscheinlich au ; 1
geringfügige Mengen beziehen . Immerhin ist dieses J
Abkommen besser als nichts . Wie aus der saarländisch ^ MR .
und elsaß - lothringischen Preffe bekannt geworden ist , i)at 1

Deutschland zu Beginn der Verhandlungen sich zu einem 1
größeren Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der j
lothringischen Landwirtschaft bereit erklärt . Wenn die An - 1
geböte jetzt nicht voll verwirklicht worden sind , sondern zu- c
rückgesetzt werden mußten , so liegt das daran , datz die fran - |
zösischen Unterhändler nicht zu ausreichenden Gegenleistun¬
gen hinsichtlich der Ausfuhr von Industrie - Erzeugnissen aus
dem Saargebiet bereit waren .

Zeugenaufmarsch der Verteidigung
im Memel - Prozeß .

Reichsarbeitsführer Hier ! im Emslande .

Lingen Ems , 21 . Febr . Der Großangriff des national¬

sozialistischen Arbeitsdienstes aus das Emsland - Moor hat

eingesetzt . Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! hat
mit seiner Besichtigungsreise , die am Donnerstag begonnen
hat , das Signal zur Eröffnung dieses großen Kampfes gegen ,
unwirtliches Land gegeben . Es gilt hier , in dem weiten

Moorgebiet , besonders westlich der Ems auf einer Fläche
von 80 Kilometer Tiefe und 30 bis 40 Kilo «

Ergänzend zu den Abmachungen über den saarländisch . 3
französischen Warenverkehr schreibt der DHD . :

Deutsch - französisches Wirtschaftsabkommen
über den Handel zwischen dem Saarland und dem französischen Grenzgebiet .

Mahnruf eines schwedischen Blattes .

Stockholm , 21 . Febr . Das Hauptblatt der Rechten

„ S v e n s k a D a g b l a d e t "
beschäftigt sich am Donnerstag

mit der Lage im Memelgebiet und stellt .fest , daß durch die

zehn Jahre lang dauernden litauischen Rechtsverletzungen
die von den Litauern gefürchtete deutsche, insbesondere

nationalsozialistische Propaganda nur gefördert werde . Das

Finanzen zwei Kreditermächtigungen erteilt worden . Dav - -
. ,

diente di « eine dazu , den Fehlbetrag des Rechnungsjahr ^
1933 zu finanzieren . Auf Grund der anderen Krediterma ,

tiaung wurden die Mittel beschafft , die zur Einlösung .
« ^

sechs - ( sieben ) - prozentigen Anleihe des Deutschen i
von 1929 , soweit sie nicht in die 4prozentige Anlei ^
Deutschen Reiches von 1934 umgetauscht ist, erfordern ^
waren . Diese Aufgaben sind erledigt . Inzwischen sind ;

kreditpolitische Maßnahmen notwendig geworden . :

Reichsregierung hat in den beiden Joh « nseit der

übernahm « zur Behebung der Arbeitslos : gk

Maßnahmen ergriffen , die zunächst kurz - und mlttetfrm » -

finanziert worden sind . Es soll nunmehr eine KonfS '

dierung dieser ,Schulden erfolgen . Ferner ^ **1 ,
’

Ausgaben , insbesondere im Zusammenhang mit dem « " -

bau der deutschen Rohstosfwirtschaft entstehen -

japanische und chinesische Staatskurtst nicht gehindert ,
einen Entschluß von größter Bedeutung zu fassen , der

zeigt , daß ihr Blickfeld weiter ist als das der europäi¬
schen Diplomatie . Der Führer der chinesischen nationalen

Bewegung , Marschall Tschiangkaischel , wird in

nächster Zeit als Gast und politischer Unterhändler in

der japanischen Hauptstadt erwartet , und der Zweck
Lieser Reise und Verhandlungen ist es , ein Zu¬
sammengehen der beiden Länder einzu -

leiten urti ) in feste Formen zu bringen . Das Be¬

stehen so großer Jnteresiengegeniätze , wie es die Ab¬

trennung der Mandschurei von China unter japanischer
Leitung ist , und so großer nationaler Verstimmungen ,
wie sie sich aus dem Vorwärtsdrängen der japanischen
Vormacht gegen das kulturell ältere aber schwache
China ergaben , hat also die weiterschauende Politik
und Diplomatie der beiden Länder nicht daran ge¬
hindert , ein großes Ziel im Auge zu behalten und es
einen entscheidenden Schritt nach vorwärts zu tragen .

Wenn wir diesen Akt asiatischer Diplomatie so resig¬
niert in Vergleich stellen

"
mit dem Treiben und den

Leistungen ihrer europäischen Schwesterzunft , so haben
wir dazu gerade jetzt alle Veranlassung , wo es den An¬

schein hat , als ob der durch das Londoner Protokoll ge¬
machte Anlauf zu einer Entwirrung der europäischen
Lage durch kleinliche Künste wieder rückgängig gemacht
werden wird . Der Weg von Nanking nach
Tokio hatte gewiß große Hindernisse aufzuweisen ,
und doch wird er durch Klugheit und Großzügigkeit
überwunden . Der Weg von London nach . Berlin
aber ist für die europäische Diplomatie ein Problem ,
das sie offenbar nicht zu bewältigen versteht . Man

wird sich so nicht wundern dürfen , wenn eines Tages das

einst scheinbar so fernliegende Ziel der Einigung der

gelben Raffe eine weltpolitische Tatsache ist , während
Europa durch Tausende von Jahren die Herrin der

Welt , in feine geographische Rolle einer Halbinsel
Asiens zurückversetzt wird .

Kowno , 21 . Febr . Am Donnerstag begann im Memel -

länder - Prozeß die Vernehmung der 140 von der Verteidi¬

gung geladenen Zeugen . Zunächst wurde der Präsident bei

Ostpreußischen Industrie - und Handelskammer , Kuebaitb -

Königsberg , vernommen , der u . a . bekundete , daß das Em -

M .ett der nationalsozialistisch gefärbten Parteien "’i

Memelgebiet und ihr ungewöhnlicher Erfolg in Deutschland

äußerste Überraschung hervorgerufen haben . Erst nach der

Gründung der -sozialistischen Volksgemeinschaft habe bei

Zeuge den Führer dieser Partei , Dr . Neumann , den
^

ei

feit vielen Jahi

Gesetz über Erteilung einer Kredit¬

ermächtigung .

Zur Konsolidierung der Arbeitsbefchasfungsgelder und der

Ausgaben zum Ausbau der Rohstoffwirtfchaft .

Berlin , 21 . Febr . Die Reichsregierung hat das folgende
Gesetz beschlossen , das im Reichsgesetzblatt Nr . 16 vom

20 . Februar , verkündet wird :
Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt , im

Weg « des Kredits Mittel zu beschaffen , deren

Höhe der Führer und Reichskanzler auf Antrag des Reichs¬
ministers der Finanzen bestimmt .

Berlin , 19 . Februar 1935 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Der Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin v . Krosigk .

*

Dazu wird mitgeteilt : Durch das Reichshaushaltsgesetz
für das Rechnungsjahr 1934 sind dem Reichsminister der

Memelstatut könne nicht mißverstanden werden ' es über¬

trage dem Landtage die gesetzgeberischen Befugniffe und be¬

stimme , daß das Direktorium vom Vertrauen des Landtages

Moorgebiete , so fällt einem doppelt stark der Gegensatz

zwischen dem deutschen und dem holländischen Gebiet auf .

Derselbe Boden auf beiden Seiten , aber in Holland durch

systematische , jahrhundertelange Arbeit kulturfähig gemachter
Moorboden und in Deutschland eine Wüstenei .

Der Freiwillige Arbeitsdienst setzt nun hier zu einer

Großtat an . Es ist nun nicht so , datz einfach durch die

Ziehung von Wassergräben , das Abbrennen des Landes und

den Bau von Häusern schon eine Siedlung möglich ist . Der

FAD . schafft überhaupt erst einmal die Voraussetzungen für

eine Besiedlung mit zirka 10 000 Siedlerstellen . Er baut

die so dringend notwendigen Zufahrtsstraßen in dieses lange

Zeit vernachläffigte Land . Er schasst damit Verbindungs¬

wege zu den bereits bestehenden Siedlungen und ermöglicht
damit überhaupt erst die Vortreibung der Moorkultivierungs -

arbeiten im großen Stil . . . . . . . .
Schwere , auch gefahrvolle Arbeit , die hier geleistet wird .

Arbeit in einem zum Teil nicht gerade gesunden Klima , in¬

mitten ewiger Feuchtigkeit und brennender Hitze tm Sommer .

Aber vor den Augen dieser Jungens stehen sicher die Erfolge ,
die nicht sie , sondern die nach ihnen kommen , erst sehen

werden . In 10 oder 20 Jahren erst werden die Siedler auf

den von ihnen gebauten Wegen anrücken , um in die Häuser

einzuziehen , die noch spätere Jahrgänge gebaut haben , um

den Boden zu beackern , den die letzten erschloßen .

meter Breite im Laufe der nächsten Jahre Neuland zu

schaffen und aus dem urbar gemachten Boden Siedler

anzu setzen , die die Ernährungsgrundlage Deutschlands
verbreitern helfen . So leistet der Arbeitsdienst auch hier
in der Nordwestecke des Reiches wertvollste Pionierarbeit .

Von heute auf morgen wird der Erfolg nicht da sein . Auch

hier will gut Ding Weile haben , und es wird vieler Jahre

bedürfen , bis diese weitausschauende , großzügige Kulturtat

vollendet ist .
Die Männer im grauen Arbeitsrock , die hier aus Bran¬

denburg , der Ostmark , Sachsen , Westfalen und Württemberg ,
vom Niederrhein und aus Niedersachsen zusammengekommen

sind leisten mit ihrer Arbeit schweren , aber auch ehren¬
vollen Dienst an der deutschen Nation . Sie tragen mit Stolz
das schwarze E m s l a n d - V a n d , das am linken Unter¬

ärmel mit Silberschrift ihre Zugehörigkeit zu den beiden

Emsland - Abteilungen kennzeichnet . Für die Kultivierung
kommen in der Hauptsache die zwischen der Ems und der

holländischen Grenze im Regierungsbezirk Osnabrück liegen¬
den Moorgebiete Hümmling und Meppen und die Moore in

der Grafschaft Bentheim in Betracht , die zu den am dünnsten

besiedelten Gegenden Deutschlands gehören . Ein Teil der

Moore ist bereits preußisches Staatseigentum geworden .
110 000 Hektar Moor und auch Ödland harren der Auf¬

schließung . Uber 10 000 Bauern , Handwerker usw . können

hier im
'
Lause der Zeit auskömmliche Arbeits - und Lebens¬

möglichkeiten finden . Mit den ersten Vorarbeiten wurde am

Anfang des Jahres begonnen . Heute stehen bereits 12 Ab¬

teilungen des Arbeitsdienstes mit Hacke und Spaten zur Ver -

sügung und bis zum 1. April werden weitere fünf Stamm¬

abteilungen hinzugestohen sein .
Reichsarbeitsführer Hierl hat am Donnerstag sechs

Lager besichtigt . Er hat alles in mustergültiger Ordnung
und straffster Disziplin vorgefunden und deshalb auch nicht

verfehlt , den jungen Arbeitsdienstmännern , um deren Wohl

er wie ein Vater besorgt ist , und deren Führer feine An¬

erkennung zum Ausdruck zu bringen .
❖

Fährt man quer durch Norddeutschland nach Amsterdam
und durchschneidetdabei die ausgedehnten , üppig wuchernden

Zur Finanzierung dieser Ausgaben , deren Höhe sich ttn gLa
aus nicht voll übersehen läßt , bedarf es einer neuen

mächtigung für den Reichsminister der Finanzen M .

f «Haftung von Mitteln im Wege des Kredits . Sie
Kredites wird durch den Führer und Reichskanzler aus

trag des Reichsministers tret Finanzen bestimmt . .3

getragen werde .
Wenn aber , fährt das Blatt zort , der litauische Gouver¬

neur ein Direktorium einsetzt , daß das Vertrauen des Land -

tages nicht besitzt , dann ist das eine Rechtsver¬

letzung . Die Ernennung des litauischen Chauvinisten
R e i s g y s anstelle des abgesetzten Dr . Schreiber war
ein klarer Rechtsbruch .ein riarer

Diesem folgten alsdann noch weitere Rechtsver - i

letzungen , wie die Anwendung des litauischen Schutzgesetzes , i

und ferner dadurch , daß der Landtag durch allerlei Kunst¬

stücke beschlußunfähig gemacht wurde .

Die 8 0 0-0 0 Deutschen werden schikaniert , s
Es ist darum Zeit , daß die Garanten des Memelstatutes , ;

England und Frankreich , eingreifen , da die Verhall - j

niffe noch ernster « Wendungen nehmen könnten , zumal bie 3

Untergrabung des Memelstatutes und die Vernichtung bei

wirtschaftlichen Grundlagen des Memeldeutschtums unauf - 1

hörlich fortdauern .
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. . . . _______ _ „ jien gut kannte und der gelegentlich ,
in Ost - '

preußen weilt « , mit dem Gauleiter und Oberpräsidenten .]

Erich Koch in seiner , des Zeugen , Wohnung , bekannt g«- -

macht . Durch dies « Aussage wird die Behauptung bei

Anklage widerlegt , daß Dr . Neumann vor t

bei Gründung seiner Part ei von ostpreu - s

ßischen Partei st eilen zum Führer ernannt - e

worden fei . Im übrigen bestätigte Präsident Kuebarth , M ,
Dr . Neumann niemals auch nur mit dem Gedanken an eine |
Abtrennung des Memelgebietes von Litauen gespielt ha »- . .

Im Gegenteil , er habe immer nach Verständigung mit beit ।
litauischen Zentralstellen gestrebt . Dies geht auch aus einer j
Reihe persönlicher Briefe hervor , die Dr . Ren - s
mann an seinen in Deutschland lebenden Bruder gen .n .et Z

hat und die von diesem jetzt unter Eid als authea - j
tisch erklärt wurden . Ferner wurde der früher « Landtags -

| g

Sräsident
Dr . Schreiber vernommen , der auf das «n,- ,

hiedenste der Behauptung der Anklageschrift entgegentrat , :

daß das Direktorium gewissermaßen der Savog ( « opa - !

listische Volksgemeinschaft ) hörig gewesen sei . Niemals pro . ;

Dr Neumann eine solche Zumutung an das Direktorin » )
oder an ihn , den Landespräskdenten , gestellt , niemals Ham

aber auch er seine Verantwortung für die Gebietsfuhrung ।
mit anderen geteilt . Sein Verhältnis zur Sovag fei an - -

sanglich zurückhaltend gewesen , da sein Direktorium i

rend des Entstehens der nationalsozialistisch gefärbten ;

Kien scharf angegriffen worden sei . Er habe es dann i-b“

für feine Pflicht gehalten , mit dem Führer der größten P ° -,
tei des Memelgebietes zusammenzuarbeiten , ohne daß M ,

eine besondere Intimität daraus entwickelte . Insbesondere ■

Paris , 21 . Febr . In Paris wurde in Ergänzung und

Erweiterung des am 14 . Februar abgeschlossenen Vor¬
abkommens für einen Zeitraum von vier Monaten ein
neues Abkommen abgefchlossen . das in gewißem
Umfange die Aufrechterhaltung der Handels¬
beziehungen zwischen dem Saarlande und

Frankreich entsprechend den Empfehlungen des Völker¬
bundes sichern soll . Industrielle Erzeugnisse des Saarlandes
können im Rahmen besonderer Kontingente unter Zoll -

crmätzigung weiter nach Frankreich ausgeführt werden . Es

ist dabei Bedacht darauf genommen worden , daß die Ver¬

günstigungen einem möglichst großen Kreis der saarländischen
Industrie zugutekommen . Entsprechend dem Wert der Deutsch¬
land gewahrten Zugeständniffe gestattet Deutschland ,

die

zollfreie Einfuhr einer Reihe landwirt¬

schaftlicher Erzeugnisse des französischen Grenz¬

gebietes in das Saarland . Das Abkommen tritt am 27 . 2 .
~ "

Die Verhandlungen zwischen den beiden Ab¬

über das Verrechnungsabkommen werden fort «

-
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Auszeichnung Dr . Fricks .

Der Führer verleiht ihm das Ehrenzeichen vom

9 . November 1923 .

Berlin , 21 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Reichs - und preußischen Minister des Innern Dr . Wil¬

helm Frick das EhrenzeichenderBewegungvom

9 . November 1923 verliehen .
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Besuch in der Garnison Frankfurt a . d . Oder .

Frankfurt a . d . Oder , 21 . Febr . Die alte Hauptstadt der
Ostmark sah heute nach längerer Pause den Führer und

f Reichskanzler , der im seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber
* ber Wehrmacht in Begleitung des Reichswehrmi -wisters
UGeneraloberst von Blomberg die Truppen des Stand -
F ortes besichtigte . Als bekannt wurde , daß der Führer die
k Truppen des Standortes besichtigen würde , bedurfte es keines

D Aufrufes mehr . Als gegen 15 .30 Uhr der Sonderzug im die
i Halle fuhr , waren die geschmückten Straßen schwarz voll
r1 Menschen .

2m Begleitung des Führers befanden sich Rsichswchr -
f Minister Generaloberst von Blomberg , als Vertreter
. des Chefs der Heeresleitung General der Infanterie von

Rundstedt , Obergruppenführer Brückner , Reichs -

Tokio , 21 . Febr . Kriegsminister Hayaschi hatte heule
wieder eine ein stündige Unterredung mit dem

chinesischen Sondergesandten Wangtschung -

h u i . 2m Verlaufe der Aussprache wies Hayaschi darauf
hin , daß der antijapanische Geist in China ein Zusammen¬
arbeiten beider Länder verhindere . Beide Teile müßten
offen ihre Ansichten austauschen , wie darin Abhilfe zu
schaffen sei . Wangtschunghui antwortete , daß Nanking nicht
daran denke , antijapanische Aktionen zu unterstützen , aus

verschiedenen inneren Gründen sei aber die Beseitigung
der antijapanischen Bewegung sehr schwer .
Trotzdem wolle die Nanking - Regierung nichts unterlassen ,

y . .
™

_____ s. i, ___ö . „ , 2 . eine Zusammenarbeit zu
schaffen . China könne ohne Japan die gegenwärtige ernste

steigern und auch in der Instrumentalmusik anzuwenden .
Gerade die Gewohnheit der italienischen Sänger , an der Ge¬

staltung der Melodie mitzuarbeiten , eine Kunst , die später
allerdings der Oper in Italien gefährlich werden sollte , be¬

fähigte die großen Violinisten , das solistifche Prinzip durchzu¬
setzen , das Individuum aus der Maste zu befreien , wie es ja
der ganzen Renaissancezeit entspricht . So schuf dann Händel
auch im Streichorchester die Grundfarbe , die durch die Klange
der Bläser Glanz und Licht erhält .

Aber der Sachse ging weiter als die Italiener , die Musik
um der Musik willen machten . Seine Kunst wurde der Aus¬
druck bestimmter Gedanken , jede Ausschmückung in der Oper

zum dramatischen , in der Instrumentalmusik zum malerischen
Akzent . Und die Steigerung der Ausdrucksfähigkeit seines
Orchesters , die Kraft , die einzelne Farbe als Darstellungs¬
mittel bestimmter Stimmungen zu verwenden , wird von
Werk zu Werk deutlicher . Die Geigen läßt er jubeln und

klagen , jauchzen und weinen , durch das Violoncell drückt er

Schmerz und Trauer aus , durch die Flöten stellt < ;
Naturstimmungen dar , mit dem Fagott gibt er dem Unheim¬
lichen und Düsteren Ausdruck , die Trompeten schmettern
kriegerisch , und so stellt er für jedes Instrument , für die

Harfe , die Laute , das Cembalo , die Orgel , die Eigenart fest ,
und wie ein Maler nimmt er nun die einzelnen Farben und

Der Danziger Bolkstag aufgelöst .

Volksverrätcrische Haltung des sozialdemokratischen Organs .

Danzig , 21 . Febr . Der Danziger Volkstag hat am
Donucrstagnachmittag den Auflöfungsantrag der
nationalen Fraktion mit 41 Stimmen gegen 22
Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen .

Gegen die Auflösung stimmten das Zentrum ,
die Sozialdemokraten und Kommunisten ,
während die beiden polnischen Abgeordneten und der deutsck -
natiouale Abgeordnete Dr . Ziehm sich der Stimme ent¬
hielten .

Die Neuwahl findet , wie bereits angekündigt , am
7 . April statt .

Der Danziger Polizeipräsident hat die sozialdemo¬
kratische „ Danziger Volks stimme

"
schriftlich

verwarnt , weil sie in « inem Aufsatz die Behauptung aus¬
gestellt hatte , daß die bevorstehende Danziger Volkstagswahl
von der NSDAP , als eine Probeabstimmung für
die Frage einer Rückgliederung Danzigs
zum Reich gemeint sei . Der Polizeipräsident betont in

seinem Schreiben , daß die Auslösung des Danziger Volks¬

tages ausschließlich und allein durch die innenpolitische Lage
Danzias bestimmt worden sei . Die Ausführungen der „ Dan¬

ziger Volksstimme
"

seien demgegenüber geeignet , das außen¬
politische Verhältnis Danzigs zu seinen Nachbarstaaten zu
erschweren und außenpolitische Schwierigkeiten Hervorzu¬
rusen Von dem an sich verwirkten Verbot der „ Danziger
Volksstimme

" habe er , der Polizeipräsident , lediglich mit

Rücksicht auf die Volksta -gsauflöfung Abstand genommen .
Bei Fortsetzung eines solchen Verfahrens des Blattes würde

jedoch ein
'
Verbot unvermeidlich sein .

U tretet der städtischen Behörden und -der Partei eingefunden .

Durch ein Spalier der SS . begab sich der Führer aus
S den Bahnhofsplatz , auf dem eine Ehrenkompagnie

aus Lübben Aufstellung genommen hatte . Unter den Klängen
; des Deutschlandliedes schritt der Führer -die Front ab .

Ein unvergleichliches Bild dann die Fahrt des Führers
r durch die Stadt . Auf den Straßen zu den Kasernen , von

denen die Reichskriegsflagge weht « , bildeten SA . , SS . ,
Flieger , Arbeitsdienst und die politischen Leiter Spalier .
Dicht gedrängt standen die Menschen . Gleich am Bahnhof ,

Seches der NSDAP . Dr . Di e t r i ch und -der Adjutant der
rmacht beim Führer , Major Hatzbach . Auf dem Bahn¬

hof hatten sich neben den Vertretern des Standortes die Ver -

Mäzenen aus , und hier studiert er seine Kunst an der Quelle ,
bei den berühmten Virtuosen und Komponisten . Hier schreibt
er seine erste italienische Oper , jein erstes italienisches
Oratorium . Hier gibt er solche erstaunliche Proben seines
Könnens , daß Eorelli aus ruft : „ Entweder ist das -der Sachse
oder der Teufel !"

Hier lernt er -den Italienern chre Kunst -

mittel und Kunstgriffe bis ins letzte ab .
Man staunt über die Schnelligkeit seines Schaffens wie

über die Vollendung seiner Werke . Man steht , wie sein Ge¬

fühl für vokalmäßige Setzart und Wirkungen sich aufs feinste

gebildet hat . Man erkennt jetzt schon und später noch klarer ,
wie er durch die hier geübte höchste Kunst der Singstimme -die

Kraft gewinnt , die Gestaltung -der Melodie a -ufs höchste zu

2n den dunklen Tagen , als Deutschland hinter den
anderen Kulturvölkern in der Dichtung und bildenden Kunst

& weit zurückstand , waren es zwei deutsche Männer , deren Werk
alles überragte , was die Musik irgend eines Landes int acht -

k zehnten Jahrhundert hervorgebracht hat : Vach -und Händel .
Wie solche Meister in -einer so kunstarmen Zeit erstehen , wie

sie , ohne jedes Vorbild gerade für ihre Wirksamkeit , zu solcher
e . Vollendung kommen konnten , wäre ein -unbegreifliches
U Wunder , wenn nicht die Musik lebendige Volkssache geblieben

t ? wäre , auch als Dichtung und bildende Kunst längst von dieser
naturwüchsigen Triebkraft losgelöst waren . Als Gellert und

M Rabener nach Jahrhunderte langem Verstummen der volks -
i tümlichen heimischen Weise erst mühsam wieder nach Klängen

suchen mutzten , die dem deutschen Volksgemüt verwandt ent »
k - gegenklan -gen , fußten Bach und Händel auf fester heimischer

K > Überlieferung , die sie fortbildeten -und mit der Fülle und

Kraft ihres Genius beseelten . Wenn aber Bach einer Familie
'

entstammte , in der sich seit -der Lutherzeit eine bedeuten -de

Mmusikalische Veranlagung vererbte , so hatte Händel keinen

L musikalischen Vorfahren . An ihm zeigt sich wieder das u -ner -
: forschliche Geheimnis des Ursprungs elementarer Schöpfer -

Aus dieser Seelenstimmung heraus wird man die neuen'
Pläne größtenteils verstehen müssen , die jetzt verlauten ,

-s. Von dem neuen Staat , der nach Art Äandschükuos unter
iapanischemSchutzinOstsibirien errichtet werden
soll , um einen Bundesgenossen gegen die Sowjets zu bilden .

। Der Zar Zvril Wladimirowitsch , der tatsächlich dieser
Tage von Paris nach der Mandschurei übersiedelte — soll
dieses Staatswesen führen , und in fernerer Zukunft könnte

Auszug aus der Mandschurei nach den benachbarten sibiri -

chen Gebieten könnte sie vielleicht vor dem sicheren Ünter -

; ang bewahren , dem sie schließlich nach der völligen Japani -

ierung der Mandschurei als sehr unwillkommene Fremd¬
linge ausgeliefert sein würden . Den Japanern möchte ein

Pusferstaat zwischen Sowjetrußland und
ihrem Gebiet nicht unwillkommen sein . Die diplomati¬
schen Möglichkeiten , ihn zu schassen , wären schon gegeben . Man
erwägt , den Bolschewisten für ein unabhängiges Sibirien
etwa freie Hand in Zentralasien zu lassen . — Eine lichte
Zukunft wird den Weißrussen auch dann noch nicht winken .
Drei bis vier Millionen ungefähr sind es , die fern der
alten Heimat um ihr Dasein ringen . Vier Millionen weißer
Menschen , an deren Stelle inzwischen mongolische und

tatarische Völkerschaften gerückt sind , bis dicht an die Grenze
Europas . Ein Einsatz von Menschen und Entscheidungen
um Leben und Tod ganzer Rassen wie in der Völker¬
wanderung ! — Unsere Ausgabe kann es nicht sein , hier
Partei zu nehmen und einzugreifen . Eine Revolution , die wie
die bolschewistische derart mit den Menschenkräften ihres
Volkes Mißbrauch treibt , ist ein Verbrechen . Deutschland hat
gezeigt , daß man auch ohne derartige Opfer um - und neu¬
bauen kann .

Wie Heimburger lügt !

Falsche Unterrichtung der Presse .

Saarbrücken , 21 . Febr . Vor wenigen Tagen machte eine

Meldung die Runde durch die Auslandspresse , nach der das

fiidslawijche Mitglied der Regierungskommission . Zomcic ,
in seiner Eigenschaft als stellvertretender Präsident der

Saarregierung Protest gegen den politischen Charakter der

Feierlichkeiten des letzten Sonntags anläßluy -der Schließung
der französisch - saarländischen Grenze eingelegt und insbeson¬

dere das Hissen deutscher Fahnen beanstandet habe . Begreif¬

licherweise hatte gerade die saarländische Öffentlichkeit an

einem derartigen Vorgehen Anstoß genommen . Minister

Zoricic hatte jedoch sofort nach Kenntnis dieser Vlatter -

meldungen einen derartigen Protest der Saarregierung auf

das allerentschiedenste dementiert und erklärt ,
daß diese Meldungen jeder Grundlage entbehren , da er

keinerlei Verwahrung gegen das Hissen deutscher Fahnen

auf deutschen Zollgebäuden eingelegt habe . Er brachte da¬

bei zum Ausdruck , daß für ihn keinerlei Grund zu einer der¬

artig törichten Handlungsweise Vorgelegen habe .

Wie zu der Vorgeschichte dieser Meldung verlautet , habe
Herr Heimburger persönlich Inhalt und

Wortlaut der betreffenden Meldung mit

einem ausländischen Journalisten verab¬
red et und sich nachher hoch befriedigt über das Produkt

seiner Anregungen geäußert . Es sei reichlich merkwürdig ,
daß ein Regierungsdirektor seinem Chef Absichten unter¬

schiebt , die völlig erfunden und erlogen sind , und sich nicht
einmal scheut , derartige Behauptungen höchstpersönlich in

die Presse zu lancieren . Allerdings habe Herr Heimburger
hierbei die Rechnung ohne den Wirt , in diesem Falle Herrn
Zoricic gemacht , der nicht verfehlt habe , der von Herrn
Heimburger veranlaßten Ereuel - Meldung das gebührende
Dementi entgegenzusetzen .
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an der Böschung zum Bahndamm , hatte eine Gruppe von

Fanfarenbläsern des Jungvolkes Aufstellung genommen , die

mit schmetterndem Gruß den Führer empfing .

Zunächst -galt der Besuch der Jnfante -riekas -erne , auf deren

Hof der Führer die Parade des Infanterieregimentes Frank¬

furt und des Artillerieregimen -tes Fr -ankfurt unter Führung
des Obersten Graf B r o ck-d o r f f und Bremer abnahm .
Dann besichtigte der Führer die Artilleriekafer -ne , in dtz-r er

die Mannschaftsgebäude auffuchte , sowie die Stallungen und

die Wirtschaftsräume in Augenschein nahm , überall an den

Fenstern drängten sich die Soldaten und jubelten dem Ober -

befehlsh -aber der Wehrmacht , ihrem Führer , zu .

Im Anschluß an die Besichtigung nahm dann der Führer
-im Standort - Offiziersheim mit dem Offizierskorps des

Standortes das Abendessen ein .

Den Abschluß des Besuches bildete abends sinZapfen -

st r e i ch, zu dem die Musikkorps aus den umliegenden Stand¬

orten zugezogen worden waren . Die Frankfurter Bevölkerung ,
die Bewegung in allen ihren Gliederungen und Formationen ,
bereiteten dem Führer unter dem nächtlichen Himmel einen
-begeisterten Abschied . Immer wieder brandete der Jubel

aus , als Adolf Hitler auf den mit Scheinwerfern hell be¬

leuchteten Balkon hinaustr -at .

Nachdem die letzten Takte -des Deutschlandliedes ver¬

klungen sind , bricht der Jubel von neuem los , -der sich fort¬

pflanzt durch die Straßen , die der Führer auf dem Wege zum

Bahnhof passiert . Als dann nach 11 Uhr der Zug die Halle

verläßt , begleiten stürmische Jubelrufe , Tücher - und Hüte -

fchwenken den Führer .

tsvei - - * Japan wirklich Unterstützung finden . Die
-fetzes ! ’ japanische Presse bespricht des öfteren ganz ernsthaft diese- . '

Pläne , und japanisches Geld erhalten vor allem die in
"

Charbin erscheinenden russischen Zeitungen . Sie fordern jetzt
die Russen in Japan , China und Mandschukuo auf , sich zum

Als Sohn eines herzoglichen Wundarztes in Halle ge¬
boren , soll er nach dem Wunsch des Vaters Ĵurist werden .
Aber der frühreife Student , der schon mit elf Jahren Proben
einer außerordentlichen musikalischen Befähigung gegeben hat ,
fetzt es endlich durch , feiner inneren künstlerischen Berufung

folgen zu dürfen .
Der Hallefche Organist Zacha -u nimmt ihn in die Lehre

und legt den Grund zu feiner allumfassenden musikalischen
Bildung . Zacha -u weiß , was er seinem Schüler jutrauen kann ,
und stellt ihm bald schwierige Aufgaben , die rasch und glän¬
zend gelöst -werden . In dieser Technik , die Zuchau beherrscht ,

“ j ™ wird auch der Schüler Meister , und als Händel mit achtzehn
' jci < K : Jahren als Geiger zum Hamburger Orchester geht , beherrscht

n er nicht nuI die Violine , sondern auch mit gleicher Voll¬

kommenheit das Klavi -er und die Orgel . Er bringt sich jetzt
schon allein fort , und feine erste Oper , die er mit zwanzig
Jahren schreibt , gibt ihm die Mittel zur Reise nach Italien .
Hier kommt er in die große Welt , hier bildet er sich in den

Ilmgangsformen mit den großen Künstlern und hohen

malt feine grandiosen Seelengemälde .
Der Aufenthalt in Italien bringt ihm feine vollendete

Meisterschaft , den Abschluß seiner unter dem tüchtigen und

gewissenhaften Lehrer Zachau begonnenen Studien , und nach
der Heimkehr findet sich sofort auch eine gutbesoldete und an¬
gesehene Stellung für ihn . Er wird Kapellmeister der kur -

fürftlichcn Kapelle in Hannover . Aber das -ist nur ein Sprung¬
brett für den nun fünfundzwanzigjährigen Künstler . Eine
Urlaubsreife führt ihn nach England , wohin ihn Freunde , die
er auf seiner italienischen Reist kennen gelernt , und neuge¬
wonnene in Hannover luden . Auch hier hat er , wie vorher
in Italien , großen Erfolg , eine zweite Fahrt folgt bald da¬

nach : -der Gedanke , hier festzuwurzeln , steigt in ihm auf . Man
macht ihm glänzende Anerbietungen und stellt ihm reichste
Mittel zur Durchführung feiner künstlerischen Pläne zur Ver¬

fügung . Er siedelt nach London über , zwei Jahre , bevor sein
ein -stiger Herr , der Kurfürst von Hannover , als Georg I . den

englischen Thron besteigt . Hof , Adel , Publikum huldigen
seiner Meisterschaft in gleicher Weist . Ein bedeutendes Ge¬

halt , -das ihn nicht zu Gegenleistungen verpflichtet , gibt ihm
die Muße für Schöpfungen der verschiedensten Art . Er wird

sozusagen -der Hofkomponist -des königlichen Hausts Hannover
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Die Tragödie der Weitzrussen
in Ostasten .

Kaiserreich Mandschukuo Nummer zwei ?

Bei den vielen außerhalb des Machtbereichs der Sowjet -
Diktatoren lebenden Weißrussen ist in jüngster Zeit eine

x außerordentlich verstärkte Unruhe eingezogen . Nun sind ja bei
ff diesen unglücklichen Emigranten , die seit mehr als andert¬

halb Jahrzehnten in allen Ländern der Welt verstreut leben ,
überschwengliche Zukunftshoffnungen nichts Ungewöhnliches

-■ mehr . Aber den neuesten , von der Mandschurei ausgehenden
k Plänen zu einer Zusammenfassung der weiß¬

russischen Kräfte fehlt die Aussicht auf Verwirk¬
lichung nicht völlig , weil eine wirkliche politische Macht da -

ä hinter treten könnte : Japan .
In Ostasien leben Weißrussen in besonders großer Zahl .

1 Eie leben wie ihre Leidensgenossen überall in der Welt :
froh , den Kugeln der Bolschewisten entgangen zu fein , nimmt

;■ man die Bitternisse der Verarmung still und demütig hin .
- Als Packträger , Schuhputzer , Ladenmädchen verdienen sich die
. Flüchtlinge ihr Brot , wenn es nicht anders geht ; hohe
, Staatsstellen haben sie vielfach früher bekleidet , die besten
Mzaristifchen Schulen besucht — was schadet es ? Sie halten
X zusammen in den lehmbeworsenen Holzhäusern der Vor¬

städte Charbins , sie helfen , wenn einer der Ihren besonders
U unglücklich ist , sie bewirten zum Weihnachtsfest den Gast mit

dem hausgemachten Likör und mischen den Salat nach der
. alten heimatlichen Weise , sie singen noch ihre wehmütigen

und trotzigen Volkslieder zur Laute -- ein Doppeldasein
r ist es , die leibliche Existenz gebunden an die Fremde , die
L- Wünsche und Träume immer wieder mit den alten Zeiten

beschäftigt — mit denen , die einmal wiederkommen sollen .

; ■><



Seite 4 . Nr . 52 .

Zwanzig Jahre Stahlhelm .

Symbol des Weltkrieges unb Wahrzeichen deutschen
Soldatentums .

Das feldgraue Heer , das in den Augusttagen 1914 nach
West und Ost auszog , trug die Pickelhaube der Infanterie ,
den Kugelhelm des Artilleristen , den Tschako der Jäger , die
lllanen - Tschapka , die PelMütze der Husaren , alle gleichmütig
verhüllt durch den feldgrauen Überzug , der das Blinken des
Metallwerks , gefährlich im Felde , verbarg . Ein reichliches
halbes Jahr später , im Februar 1915 , wurden die
ersten Stahlhelme an Truppenteile ander
Westfront ausgegeben , und in der Folge hat er beim
deutschen Feldheer die anderen Kopfbedeckungen , die Mütze
im Quartier natürlich ausgenommen , vollkommen verdrängt .
Ende 1916 , als die ersten großen Materialschlachten geschlagen
wurden , wird , wenigstens an der Westfront , kein deutscher
Soldat mehr ohne den wirksamen Schutz des Stahlhelms ge¬
wesen sein . Franzosen , Engländer und die übrigen Alliierten
haben ihn uns , bald nachdem er in der deutschen Armee ein -
aeführt wurde , nachgemacht . Während aber der deutsche
Stahlhelm aus Chromnickelstahl in ziemlich schwerer Aus¬
führung gefertigt ist und vor Handgranatensplitter , Schrapp -
nells , die nicht mehr die volle Kraft hatten , Eranatensprena -
stücken und Querschlägern gut schützte , haben das die erheb¬
lich leichter und aus weniger widerstandsfähigem Material
hergestellten Stahlhelme unserer Gegner durchaus nicht in
diesem Matze getan . Es kam hinzu , datz der deutsche Stahl¬
helm eine geradezu musterhaft durchdachte , dem Schutzzweck
angepatzte Form erhielt . Er deckt Stirn , Schläfen , das ganze
Schädeldach und auch den Nacken . Der französisch -belgische
Stahlhelm , mehr flach und tellerförmig gestaltet , erfüllt diese
Schutzaufgabe nicht entfernt in dem gleichen Matze . Und
seltsam , dieses ganz auf den Zweck hin konstruierte Stück des
deutschen Stahlhelms hat gerade dadurch eine Schönheit
der Form erhalten , die uns heute klassisch anmutet . Er
erinnert an den „ Schallern "

, den deutschen Reiterhelm des
15 . Jahrhunderts , und ist in unsere Erinnerung als ein
Merkmal des deutschen Soldatentyps des Weltkrieges ein¬
gegangen . Wehrhaft und stark wirkt in seiner Umrahmung
das Gesicht des Kriegers .

Wir , die wir ihn in den Schlachten des Krieges getragen
und geschätzt haben , denken aber immer noch mit einiger Ver¬
wunderung daran , wie leicht er , der auf der Waage ein be¬
trächtliches Gewicht hat , auf dem Kopf lag . Das kam nicht
nur von der sorgfältigen Lederpolsterung im Innern , sondern
auch von dem musterhaft ausgewogenen Gleichgewicht der
Form . Die alte lederne Pickelhaube , die gewiß nicht gerade
schwer war , ist uns auf Märschen und im Gefecht oft lästiger
gewesen , als später der stählerne Helm . Und wie vielen
Kameraden hat er Leben und Gesundheit gerettet .

Oberst Bauer , im Kriege Abteilungschef der obersten
Heeresleitung , ist derjenige , dem die Einführung des Stahl¬
helms in ^ deutschen Heere zu danken ist . In seinen Er¬
innerungen schreibt er darüber folgendes : „ Die Einführung
des Stahlhelms war ein alter Lieblingsgcdanke von mir .
Bei einem Versuchsschießen im Jahre 1900 hatte ich gesehen ,
wie selbst kleinste Sprengsplitter von wenigen Milligramm
noch den Lederhelm und das Schädeldach durchschlugen . . .
Wiederholt habe ich deshalb später im Generalstab die Ein¬
führung eines Stahlhelmes vorgeschlagen — zuletzt 1912 , jetzt
( Anfang 1915 ) kam mir Geheimrat Bier ( der berühmte
Mediziner ) zu Hilfe , der in einem Bericht anschaulich die
Wirkung dieser kleinsten Sprengstücke im Gehirn schilderte :
Siechtum , Verzweiflung , Selbstmord . Falkenhayn griff die
Idee des Stahlhelms , als ich sie ihm vortrug , mit Energie
auf , das Kriegsministerium erhielt entsprechende Anweisung ,
ich selbst gab Krupp kurz an , wie ich mir den Helm dachte .
Er ist dann im wesentlichen auch so geworden und hat un¬

endlich vielen das Leben gerettet .
“

Die Reichswehr hat , in Fortsetzung der Tradition des
Feldheeres , den Stahlhelm übernommen . Pickelhaube ,
Tschako , Tschapka und Pelzmütze sind endgültig verschwunden ,
und wir könnten uns heute unser Militär anders als mit
dem uns vertraut gewordenen Stahlhelm überhaupt nicht
mehr vorstellen . So seht ist et uns zum Wahrzeichen deutschen
Soldatentums geworden .

Sven H e d i n hat in einem in Nanking aufgegebenen
Telegramm demFLhrerundReichskanzlerfürdie
ihm zum 70 . Geburtstage ausgesprochenen Glückwünsche
seinen herzlichen Dank übermittelt und hierbei
seine treue Anhänglichkeit zu Deutschland erneut zum Aus¬
druck gebracht .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Enttäuschte Erwartung .

Du sprichst zu deinem Freunde und erwartest insgeheim
Zustimmung . Der aber sagt , was er denkt und pflichtet dir
nicht bei . Und nun ist dir , als ob ein Verbrechen an dir

begangen worden fei . Du bist gekränkt , verletzt , findest viel¬

leicht schroffe , harte Worte der Erwiderung , die eine Gefähr¬
dung der Freundschaft bedeuten können .

Immerhin — man wird dir keinen Vorwurf machen
können und du hast einen triftigen Cntschnldigungsgrund .
Denn wir sind niemals leichter zu verletzen als in den Augen¬
blicken , in denen wir an uns selbst zweifeln . Da erwarten
wir , daß sich wenigstens der Freund zu uns bekennt . Datz
das nicht gerade richtig ist , darüber besteht kein Zweifel ,
aber falsch ist es auch nicht , weit es menschlich ist . Und wie

selten ist die wahre Größe der Selbstüberwindung !
Allerdings — was -wir entschuldigen , wird darum noch

-lange nicht wahr und gut . Von der menschlichen llnzuläng -

tichkeit her lernen wir es verstehen und begreifen , aber das
Unzulängliche nehmen wir ihm damit noch nicht . Da müssen
wir schon den Hebel ein wenig anders ansetzen . Und wo ?
Ziemlich einfach : Nichts voraussetzen , nichts erwarten , son¬
dern die Frage , wenn wir sie -schon stellen , auch sachlich und
nüchtern stellen , die Antwort bewerten , in Einklang bringen
zum Eigenen . Einfach , gewiß , so nimmt es sich aus und hört
sich auch gut an : nur eßen leicht ist es nicht , und auch bei
gutem , bei bestem Willen wird es nicht selten Rückfälle
geben .

Für gewisse Dinge muß man schon Lehrgeld zahlen .
Denn was wäre schon dieses Leben öd und langweilig ,
wenn es glatt wäre wie ein Tanzsaal und wicht auch Steine
gäbe , über die man holterdipolter hinweggeht , stürzt , sich
ein paar Beulen schafft , und wicht Dornen , an denen man
sich einen Ritz verschafft , den die Zeit auch wieder heilt .

Die Zinslast der Gemeindeschulden .

Je Einwohner 10 .33 RM .

Vom Statistischen Reichsamt sinh jüngst Berechnungen
über die Bedingungen der Eemeindeschulden nach dem Stand
vom 31 . März 1933 veröffentlicht worden , zu welchem Termin
eine gemeindliche Eesamtverschuldung in Höhe
von 11,28 Milliarden RM . vorhanden war . Wenn dieser
Termin auch nunmehr beinahe zwei Jahre zurückliegt , so hat
sich an dem Stand der Verschuldung in der Zwischenzeit nicht
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so viel geändert , daß das Bild der Eesamtbelastung dadurch
eine grundsätzliche Verschiebung erfahren hätte . Die

jährliche Z i n s l a st aus den Kommunalschulden belief
sich , zu den Sätzen vom 31 . März 1933 gerechnet , auf 656 Mil¬
lionen RM . oder 10 .33 RM . je Einwohner . Sie war also ,
obgleich in den Krisenjahren noch eine Milliarde RM .
Schulden hinzukamen , merklich niedriger als 1930 , wo diese
Zinslast 722 Millionen oder 11 .87 RM . je Einwohner be¬

tragen hatte . Unter dem Einfluß der nach dem Erhebungs¬
stichtag durchgeführten Umschuldung hat sich die Verzinsung
der Kommunalschuld noch weit günstiger gestaltet . Die Zins¬
entlastung durch die Umschuldung war bei den größeren
Städten mit ihren hohen kurzfrrstigen Schulden besonders
groß . Die Kopfbelastung mit Zinsen nimmt wegen der Ver¬

ringerung der Schuldsumme mit dem Kleinerwerden der Ge¬
meinden beträchtlich ab . Bei den Städten über 500 000

Einwohner betrug sie 17 .89 RM ., bei den Gemeinden unter
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2000 Einwohnern nur 1 .53 RM . Wie sich im übrigen die
durchschnittliche Zinslast für Kommunalschulden je Ein¬
wohner auf die verschiedenen preußischen Provinzen bzw
Länder des Reiches verteilt , welche von diesen ßanoesteilen
über oder unter dem genannten Reisedurchschnitt von 10,33
RM . liegen , zeigt die folgende Kartenskizze .

Die Kopfbelastung mit Zinsen für Kommunalschulden
ist am höchsten in der Rheinprovinz , in Berlin , Hessen -
Nassau und Schleswig - Holstein ( 14 — 15 RM .) . Die Be¬
lastung im Land Sachsen und Westfalen liegt sehr viel weni¬
ger stark über Reichsdurchschnitt . 3m preußischen Osten be¬
trägt die Belastung im Durchschnitt nur 8 .38 RM ., in den
außerpreußischen Ländern 8 .83 RM ., wobei von den größeren
außerpreußischen Ländern besonders günstig Oldenburg mit
5 .90 RM ., Mecklenburg mit 6 .68 RM . und Bayern rechts des
Rheins mit 7 .07 RM . abschneidet .

— Die Abgabefrist für die Eewerbeertragssteuer -Er -

klärung bis 15 . März verlängert . Wie der Amtliche
Preußische Presiedienst mitteilt , hat der preußische Finanz¬
minister die Frist für die Abgabe der Eewerbeertragssteuer -

Erklärung für das Rechnungsjahr 1935 dis zum 15 . März
1935 verlängert .

— 67 000 Angestellte im Jahre 1934 vermittelt ! Die

Stellenvermittlung für Angestellte des Berufsgruppenamtes
der DAF . hat im Verlauf des Jahres 1934 67 000 Angestellte
vermittelt . Darunter befinden sich Kaufmanns -gehilfen ,
Bürogehilfen und Behördenaugestellte , Techniker und Werk¬

meister , seemännische Angestellte , Land - uwd Forstangestellte ,
sowie weibliche Angestellte der verschiedenen Berufe . Außer¬
dem sind davon 6000 im Lehrstellen vermittelt , denen
eine individuelle Berufsberatung vorawaegawgen ist .
Um den vereinzelt bestehenden Zweifeln und Unklarheiten

zu begegnen , -sei daraus hingewiefm , daß die StellenvermÄt -

lung für Angestellte im Berufsgruppenamt der Deutschen

Arbeitsfront der Vermittlung der Arbeitsämter gesetzlich
gleichgestellt ist . Sie wurde auch vom Präsidenten der Reichs -

anstalt für Arbeitsvermittlung und ArbettslasenversicheruW
zur Mitarbeit bei der Durchführung der Aufgaben , die sich
aus der Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräften
vom 28 . 8 . 34 ( Arbeitsplatzaustausch ) ergeben , berufen . Die

Auffassung , wonach nur die Arbeitsämter für die Berufs¬

beratung , Lehrstellenvermittlung und Stellenvermittlung zu -

gelassen sind , trifft demnach nicht zu . Gegenwärtig werden

intensive Vorbereitungen für die Durchführung der dritten

Arbeitsschlacht getroffen , die dem von dem Reichsorgamsa -

tionsleiter Dr . Ley in seinem Neujahrsaufruf heraus - ,

gestellten Ziel , wonach jeder Deutsche nicht nur einen ,
sondern seinen Arbeitsplatz haben soll , dienen . Die Grund¬

lage für diese Aufgaben bildet eine auf die speziellen Be¬

dürfnisse des Arbeitseinsatzes für Angestellte aufgebaut «

Flachkartei , in die in übersichtlicher Weise die sogenan -nten

Sichtbogen eingeglisdert sind , die die beruflichen und persön¬

lichen Merkmale des Bewerbers enthalten . Auf diese Weist
wird die Deutsche Arbeitsfront mit dazu beitragen , daß das

vom Führer und Reichskanzler ausgestellte Ziel , die Ein¬

gliederung der noch vorhandenen Arbeitslosen in die deutsche

Wirtschaft , seiner Verwirklichung ncchegebracht wird .

— Mehr Respekt vor dem Ehrenkleid des Bauern ! In

einer Frauenzeitung war unter den Vorschlägen für neue

Karnevalskostume auf die Verwendung von Phantasie -

Bauernkostümen hingewiesen worden . Das Hauptblatt des

Reichsnährstandes wendet sich entschieden gegen diese Ver¬

unglimpfung der deutschen Vauerntracht , aus der man nicht

„ pikant - reizvolle , fesche Maskenkostüme
“

machen könne . Die

Bauerntracht sei das Ehrenkleid des Bauerstandes , der

Ausdruck einer inneren Geisteshaltung und einer adligen Ge¬

sinnung , der Ausdruck des ständischen Stolzes , der Heimak -

und Volksverbundenheit . Vor solchen Dingen müsse Respekt

verlangt werden . Die trage man nicht in die parfümierte

Luft großstädtischer Ballhäuser , die verzerre man nicht mit

„ knallig bunten " Schürzen , mit „ koketten " Halskrausen und

„ feschen
" Kopftüchern , dre ahme man nicht mit minderwerti¬

gen Stoffen und billigen Resten und Flicken nach . Der Ge¬

danke , solche Kleider als Anregung zu Maskenkostümen her -

zugeben , fei nicht nur lächerlich und geschmacklos , sondern das

fei geradezu eine Ehrfurchtslosigkeit und Dreistigkeit .

— Einheitliche Verkäuferinnenprüfung . Der Reichs¬

stand des deutschen Handwerks hat an die Handwerks - und

Eewerbekammern ein Rundschreiben über eine einheitliche

Regelung der Verkäuferinnenprüfungen ergehen lassen . 3n

und steht mit all seinen Mitgliedern auf vertrautem Fuß .
Groß auch von Gestalt , fest gebaut , mit einem kräftig
modellierten Gesicht uiwb lebhaften großen Augen , verkehrt et ,
seines Wertes durchaus bewußt , auf gleichem Fuß mit den
hohen Herren , nie geneigt , -in seiner Kunst dem Publikum ein
Zugeständnis zu machen . Als eine Opernakademie gegründet
wird , wirkt er an ihr als Komponist und Dirigent . Er schreibt
für sie vierzehn Opern , die . in italienischer Sprache aufge¬
führt , in Gehalt und Darstellung der Glanzpunkt der da¬
maligen Oper in Europa sind . Als diese Akademie schließt ,
gründet er auf eigene Kosten , mit Unterstützung des Hofs
and des Adels , eine neue und setzt sich in tapferem hart¬
näckigen Kampf gegen ein Konkurrenzunternehmen seiner
Gegner durch . Die berühmten Italiener , Komponisten wie
Virtuosem , können sich doch auf die Dauer nicht gegen den

„ hartnäckigen Fremden
"

behaupten ; er ist ihnen in allem ,
in der Kunst , in der Ausdauer , in der mannhaften Tapfer¬
keit überlegen .

Aber so groß er auch in der Oper ist , so fruchtbar et sich
hier mit vierzig Werken gezeigt hat , so glänzend er sie aus «
und fortbildet , dramatisch gestaltet und sie -durch die Fülle der

Musik -und die Schönheit und ergreifende Wahrheit des Solo -

aesangs weit über alle ihre Vorläufer erhebt , bilden diese
Werke doch nur die Verbindung und Brücke zu dem
Oratorium , dessen eigentlicher Schöpfer und Vollender er ist .
Schon in -seltner italienischen Zeit hat sich Händel in dieser
Kunstart versucht . Aber welch ein Unterschied zwischen seinem
-ersten römischen Oratorium „ Resurrezi -one " und feinem ersten
englischen „ Esther

" ! Und wieder welch eine Entwicklung und

Steigerung zwischen „ Esther
" und „ Israel in Ägypten

" ! Dies

ist das erste Werk , das die -großartigen Mittel der kirchlichen
Musik mit den wohl mühsam , aber doch siegreich errungenen
Fortschritten der weltlichen Musik vereint . Händel gelingt die

Bereinigung -beider Kunstkreise , die seit anderthalb Jahr¬
hunderten getrennte Wege gewandelt waren . _t )rei Jahre
später folgen der „ Messias

“
, in 23 Tagen geschaffen , uwd

./Samson
"

, dessen dramatisch gehalttolle Chöre in wunder¬
barer Klarheit , Treue und Gewalt das Gedanken - und Ee -

mütslebsn eines kräftigen , seiner selbst bewußten Volksgeistes
spiegeln , ein Seitenstück zu „ Judas Makkabäus "

. Das Ge¬

heimnis des Göttlichen , die großen Gestalten -der Bibel , der
antiken Mythologie geben Händel die Stoffe für die Werke ,
die er m alter Schaffensfreude und ewig junger Meisterschaft ,
manchmal in erstaunlich kurzer Zeit , hervorbrachte , mit einer

Fülle und Hoheit der Musik , wie sie dem Gegenstand ent¬

spricht . Es ist keine Kirchenmusik , und doch erbaut und erhebt
sie wie nur je der mächtigste Ehoral .

Als dieser kraftvolle Verkünder geistigen und seelischen
Heldentums -in der Musik lebt Hände -l vor allem für -uns fort ,
und es mag sinnbildlich für -ihn sein , daß er , der in Englands
Walhalla , der Westm -insterabtei , seine letzte Ruhestätte ge¬
funden , -acht Tage vor seinem Tode mit der Leitung der

Aufführung seines „ Messias
"

seine kü-nftlerische Laufbahn
beschloß .

Aus Aunst und Leben .

* Die Frobenius - Expedition fährt zum zwölften Male

nach Afrika . Die Mitglieder der Frobenius - Expedition sind
am Mittwoch in Hamburg eingetroffen , um ihre zwölfte
Expedition nach Afrika anzu -tre -ten . Die Expedition , die unter

Führung von Geheimrat Frobenius steht , begab sich an
Bord des Dampfers „ Sturmfels

" der Hansa -Linie , der am

D0nnerstagabend den Hamburger Hafen verließ , um die

Expeditionsmitglieder nach Suez zu bringen , von wo aus

Frobenius sie leiten wird . Die Expedition , die bis zum
Herbst dauern soll , gilt der Erforschung der libyschen
Wüst e .

* Professor Dr . Seitz 75 Jahre alt Am 24 . Februar
begeht der weltbekannte Wissenschaftler und Insekten forscher
Professor Dr . A . Sei tz in Darmstadt seinen 75 . Geburts¬

tag . Auf seinen Studienreisen in allen Zonen der Welt ,
davon 600 nach Ubersee , die ihn zu einem der wettest ge¬
reisten Gelehrten machten , erwarb er sich einen universalen ,
einzigartigen Überblick über die Geographie und Biologie
der Falterwelt unseres Planeten . 16 ^ ahre lang war Prof .
Dr . Seitz auch Direktor des Zoologischen Gartens in F r a n 1=

furt a . M . Durch kluge , sparsamste Maßnahmen verschiede¬
ner Art gelang es Seitz , den Tierbestand auf eine nie ge¬
sehene Höhe zu bringen . Der Garten wurde ein Depot für
ausländische Tierfänger und bot so ein ständig wechselndes
Bild seines Tierbestandes . 1908 zog sich Seitz unter aus¬
drücklichem Verzicht auf Pension zu Gunsten der Arbeiter
des Zoo von aller amtlichen Tätigkeit zurück und nahm
feinen Wohnsitz in feiner alten Heimat Darmstadt . Don da

ab widmete er sich ganz der Herstellung seines Riesenwerkes :

„ Die Eroßschmetterlingeder Erde "
, ( 17 Doppel¬

bände ) , ein überzeitliches klassisches Nachschlagewerk , an dem

seit 29 Jahren unter Mitarbeit der Spezialisten aller
Länder der Erde gearbeitet wird . Bis heute konnten etwa
48 000 Falter , darunter ungeahnte Farben - und Formen¬
schönheiten in vielfarbiger Lithographie naturgetreu abge -

hi -ldet werden . Einzelne Arten wurden nur in einem Stück

gefunden , andere wieder sind der Ku -ltur zum Opfer oe¬

rallen und ausgestorben , s-o daß nur noch dieses Werk von

ihrem früheren Vorkommen Kunde geben kann .

* Professor Schmidt , München f . Der Direktor der

Staatsschule für angewandte Kunst in München , Profess «

Fritz Schmidt , der als Nachfolger von Professor Fritz
von Miller 1913 an diese Schule berufen wurde , ist am

Donnerstag einem langen schwerem Leiden erlegen .

* Wiederaufbau der Freiburger Universität . Die Pläne

für den Wiederaufban -des Gebäudes -der Freiburger Uni¬

versität , -dessen Oberteil am 10 . 7 . v . I . durch einen " Brand

zerstört wurde , haben nunmehr die Billigung aller in Frage
kommenden Instanzen gefunden . Der Neuaufbau umfaßt
einen Raum von 1200 Quadratmeter , und bringt der Unr -

versität sowohl räumlich wie architektonisch erhebliche Ver¬

besserungen . Der Baubeginn ist für den 1 . Juli d . I . rest-

gesetzt . Man hofft , bis zum 1. Mai nächsten Jahres fertig

z-u fein . Die Gesamtkosten stellen sich auf 600 000 RM ., von

denen 320 000 RM . durch die Feuerversicherung gedeckt sind
Die Arbeiten sind auch von erheblicher wirtschaftliche ^

Be¬

deutung für Oberbwden . Insbesondere werden dem Stein¬

metzhandwerk erhebliche neue Avbeitsmöglichkeiten gegeben :

* Unioersitiits - Studieilfahrt nach England . Zwölf
Dozenten und Studierende der Marburger Philipps -

Universität haben am Mittwoch eine Studienfahrt nach Eng¬

land angetreten , um das Leben Englands , insbesondere rt

den englischen Hochschulen , kennen zu lernen . Die Reise , w «

mit Unterstützung des englischen Seminars der UniDerji -m

durchgeführt wird , geht über Springhead , Bristol , Oxford

Eambridge , London , Winchester und Petersfteld . Der an M *

Fahrt -teilnehmende Direktor des Univeffttätsinstttuts
' ur

Leibesübungen , Professor Jaeck , wird in diesen Stabte »

Li chtbilder00rträge über die Berliner Olympische ^

Spiele 19 3 6 halten .

Bildende Kunst und Musik . Wilhelm M a l e

„ Kantate "
nach Gedichten von Stefan George kam in Aachen

und Wuppertal zur erfolgreichen Aufführung . Maler arbeite *

augenblicklich an einem abendfüllenden Oratorium , das den

deutschen Rhein zum Borwurf hat .

Wissenschaft und Technik . Der nichtbeamtete außerordent¬
liche Professor der historischen und systematischen Phi -losoH »

Dr . Heinrich Hasse ist am 19 . d . M . gestorben . Hasse 0 ^
einer der Hochschullehrer , die den nationals -ozia -listt -E

Geist an der Frankfurter Universität mit zutt ?

verkündeten .
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Sprechen Sie fern !
Was die Reichspost berichtet . — Eine Minute füt 70 RM . — Auch drahtlos geht es nur mit Draht !

macht . Weiter warne ich die Geschäftsinhaber , unvorschrifts -

matzige Rückstrahler in den Verkehr zu bringen , da sie sich in

diesen Fällen wegen Betrugs zu verabtworten haben .
— Unfall durch baulichen Mißstand . Am Donnerstag ,

gegen 10 .30 Uhr , stürzte eine Frau im Hofe eines Hauses
in der Rheinstratze in einen drei Meter tiefen Lichtschacht .
Die Frau zog sich innere und äußere Verletzungen zu und

mutzte sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Unfall ist
wahrscheinlich dadurch entstanden , dah sich der Lichtschacht in
einem schlechten Zustande befand . Dieser Unfall sei den

Hausbesitzern eine Warnung , auf den Zustand der Licht¬
schächte zu achten , damit derartige Unfälle vermieden werden !

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag , gegen 15 Uhr ,
löste sich in der Friedrichstratze von einem mit zwei Pferden
bespannten Wagen das linke Hinterrad , das nach kurzer Zeit
wieder eingesetzt werden konnte .

= _ Verordnungen über den vorläufigen Aufbau des Hand -
RL ist den Innungen u . a . die Ausgabe zugewiesen ,
Prüfungen einzurichten und abzunehmen für Verkäuferinnen ,

in den Ladengeschäften des Handwerks tätig sind . Der

^ -Küftand erklärt sich bereit , falls entsprechende Wünsche
Rahmenrichtlinien für die Durchführung dieser

^ jungen aufzustellen .

- _ Das Zeugnis der Hausgehilfin . Sn einem Urteil

Landesarbeitsgerichts Kassel wird die strittige Frage
sandelt , ob das Gefolgschaftsmitglied auch das Wahlrecht

sSm das Zeugnis allein auf L e i st u n g e n , allein auf

■ O rung oder auf beides auszudehnen . Das Gericht hat

Il

& tig entschieden , daß das Eefolgschaftsmitglied ansschließ -

die Entscheidung darüber hat , ob sich das Zeugnis allein
™= ite Führung oder Leistung erstrecken soll . Sm vorliegen -

Sn Falle hatte der Dienstherr einer Hausgehilfin das 3eug =

gegen den Willen der Klägerin auch auf die Leistung
^« streckt . Er wurde auf Antrag der Klägerin verurteilt , ein

Manis auszustellen , in dem die Beurteilung der Leistung

A enthalten ist .

_ Der Rhein - und Taunusbund Wiesbaden veranstaltete

Stitne
Um -

>rand
frage
nsatzt
Uni -

Die Sportkurse der NSG . » Kraft durch Freude
"

stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude am

Leben , schaffen gesunde Menschen .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 24 .Febr . ( G 21 ) : „ Die Meister¬
singer von Nürnberg

"
. Montag , 25 . Februar ( A 21 ) : „ Sly

"
.

Dienstag , 26 . Februar ( G 22 ) : „ Der goldene Pierrot "
. Mitt¬

woch , 27 . Februar ( außer Stammreihe , kein Kartenverkauf ) :

„ Tosca "
. Donnerstag , 28 . Februar ( 0 22 ) in neuer Jn -

szenierung : „ W i l h e l m Teil , Schauspiel von Schiller .
Freitag , 1 . März ( E 22 ) : „ Kriemhilds Rache "

. Samstag ,
2 . März ( außer Stammreihe ) : „ Der goldene Pierrot "

. Sonn¬
tag , 3 . März ( F 22 ) : Undine "

. Kleines Haus : Sonn¬
tag , 24 . Februar ( I 21 ) „ Der Thespiskarren "

. Montag ,
25 . Feb/uar : Geschlossen . Dienstag , 26 . Februar ( außer
Stammreihe ) : „ Charleys Tante " . Mittwoch , 27 . !*»* — —

( III 20 ) : „ Der Thespiskarren
" . Donnerstag , 28 .

( IV 21 ) in neuer Snszenierung : „ Die Pilger von
M e k k a "

, komische Oper von Gluck . Freitag , 1. März ( außer
Stammreihe , kein Kartenverkauf ) : „ Das Schwarzwald¬
mädel "

. Samstag , 2 . März ( II 21 ) : „ Wenn der Hahn kräht
" .

Sonntag , 3 . März ( außer Stammreihe ) : „ Bunter Abend "
.

findet . Wollte man nämlich feinem Geschäftsfreunde in

New Port , mit dem man mittags um 12 Uhr telephoniert ,

„ Mahlzeit
"

zurufen , so würde der wenig Sinn dafür haben ,
da bei ihm die Uhr gerade 6 schlägt . Sn S an 5 r a n zf s k o

ist es sogar dann erst 3 Uhr , das heißt man würde seinen

Gesprächspartner aus dem Schlummer holen , während aur

den Sandwich - Jnfeln Mitternacht gerade um

30 Minuten überschritten ist .

Am billigsten sind naturgemäß die Gespräche mit Nordafrika

Schon für 29 .70 RM . kann man telephonisch feststellen , ob

in Algerien alles friedlich ist oder nicht . Will man Frau

Sphinx in Ägypten sprechen , muß man freilich schon
72 RM . anwenden ( auch hier stets für 3 Minuten berechnet ) .

Kostspieliger wird die Sache schon , wenn man das Bedürf¬

nis hat , sich über die Elefanten in Britisch - Indien

an Ort und Stelle zu erkundigen . Das kostet bereits 136 RM .

Für die gleiche Summe kann man auch drei Minuten mit

New Port sprechen , während man für ein Gespräch mit

Kalifornien , wenn man sich etwa Früchte bestellen will ,
173 RM . aufwenden muß . Am kostspieligsten aber ist ein

Gespräch mit Hawa i , diesem von unfern Schlagerdichtern

so viel besungenen Eiland . Alle Orte der zweiten Zone der

Sandwich - Snseln , s» sagt die Gebührentafel weniger roman¬

tisch als unsere Dichter , das heißt alle Orte auf Hawai ,
Kanai und Maui , zu erreichen kostet nämlich die

Kleinigkeit von 210 RM „ das heißt nach Adam Riese
70 RM . die Minute . Wer diese Summe bezahlt kann sich

übrigens trösten , daß ihm die Post noch etwas schenkt , denn

es heißt über diese ganzen Gebühren für den Fernsprechver¬

kehr mit Übersee ausdrücklich in dem Postbuch : „ Die festge¬

setzten Gebühren decken nicht die für diesen Dienst aufzu¬
wendenden Kosten

"
. Sm übrigen aber verspricht die Post

größtes Entgegenkommen : „ Wenn die Verständigung durch

Störungen aus der Leitung , oder auf der Funkstrecke beein¬

flußt wird , wird diesem Umstande bei der Berechnung der

Gesprächsdauer in entgegen ! ornmender Weise Rechnung ge¬

tragen
-'

. Schließlich aber kann man mit einer Reihe von

überseeischen Ländern auch sogenannte K o n f e r e n z g e -

spräche führen , nämlich mit Argentinien , Brasilien , Chile ,
Riederländisch - Sndien , den Philippinen , Siam und llvu -guay .

Zu einem solchen Konserenzgespräch können aus deutscher
Seite bis zu 5 Sprechstellen , die nicht im gleichen Orte zu

liegen brauchen , gleichzeitig an die Funklinie angeschlossen
werden . Man sieht , es gibt kaum eine Rettung vor dem

Fernsprecher . Denn wer sich etwa einbilden sollte , daß er

wenigstens auf der Reise sicher vor einem Anruf sei , den

belehrt die Reichspost , daß es auch Ferngespräche mit den

Schiffen auf See gibt , Gespräche , die in der ersten

Seezone 36 RM ., in der zweiten Seezone 72 RM . kosten .

Wir kommen eben heute vom Fernsprecher nicht mehr
los , und unsere gute Reichspost sorgt schon dafür , daß , wir

überall schnell erreicht werden können , sind wir doch selbst
in manchen D - Zügen nicht mehr sicher . Ob int Speisewagen ,
ob im Dorfwirtshaus , ob unter deutschen Eichen , ob unter

Südseepalmen , überall erklingt der Ruf : Sie werden am

Fernsprecher verlangt . Nur eine Rettung gibt es , noch nach
dem Postbuch und die heißt : auf nach Albanien !

W . A .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag
gegen 15 .45 Uhr nach der Weißenburgstraße 12 gerufen , wo

zwischen dem 1 . und 2 . Stockwerk der Kamin in Brand ge¬
raten war , so daß sich im Hause starker Qualm entwickelt

hatte . Die Wehr leinte den Kamin ab und entfernte den

Ruß in halbstündiger Tätigkeit .
— Hohes Alter . Herr August Haeberle , Schier¬

steiner Straße 9 , feiert heute , 22 . Februar , seinen 75 . Ge¬

burtstag . Er ist langjähriger Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts . — Konrektor Rudolf Dietz , der bekannte

nassauische Heimatdichter , begeht heute seinen 72 . Geburtstag .
— Frau Ernestine Petry , Bismarckring 18 , 2 , feiert am
23 . Februar ihren 79 . Geburtstag . — Frau Emmy Grand -

p a i r - S ch r o e d e r , Witwe , langjährige Abonnentin

unseres Blattes und Snhaberin des Fremdenheims Emser
Straße 15/17 , feiert heute ihren 60 . Geburtstag .

genauen Ergebnisse der Wertung zu hören . Diplomhandels¬
lehrer Ohler benutzte diese Gelegenheit zu einer gesunden
Kritik an den erstellten Fenstern , aus der hervorgeht , datz
im,eie Lehrlinge und Sunggehilfen auf diesem Gebiet noch
eine ganze Menge zu lernen haben . Wenn auch einige her¬
vorragende Leistungen erzielt wurden , so beweist dies doch
Ml , datz die durchschnittliche Schaufenstergestaltung ein be¬
deutend höheres Niveau erreichen muß , um den Anforderun¬
gen der nationalsozialistischen Wirtschaft zu genügen . Ab¬

schließend überreichte der Wettkampfleiter Pg . Hetz die
Ehrenurkunden , die von heute ab in den damit bedachten

4,8 Arzte , 1898 : 4,6 und 1876 : 3,2 . Me arzrulye Ber¬
ingung der Bevölkerung hat sich also in den letzten Jahren

r " Ur unbedeutend verändert . Bezeichnend ist auch , datz jetzt
5 ?uf 100 Quadratkilometer 10,1 Ärzte entfallen gegen 5,7
| tot Sahre 1909 und 2,5 int Sahre 1876 . Umgekehrt gerechnet

« afen auf einen Arzt Anfang 1934 1380 Einwohner und

W Quadratkilometer gegen 31012 Einwoher und 39,3 Qua -

। Natkilometer im Sahre 1876 . Die Zahl der Approba -

/ Nonen im Prüfungsjahr 1932/33 war gegenüber den bei -

r p « Vorjahren etwas vermindert , beim weiblichen Geschlecht
■ Mar stärker als beim männlichen . Die Zahl der ärztlichen
t Vorprüfungen und der Medizinftudierenden , bei denen der
' Erbliche Anteil etwa über ein Fünftel betrug , hat aber noch
: Menommen . Nur bei den Studienanfängern reichsdeutscher

Nationalität ist in den letzten Sahren ein Rückgang des
Wurms auf den Ärzteberuf eingetreten ( von 4736 im

r Rechnungsjahr 1931/32 auf 3755 in 1933/34 ) .

— Statistik der Arzte . Bei der Zählung durch die staat¬
lichen Medizinalbeamten wurden am 1. Sanuai 1934 47 275

berufstätige Ärzte im Deutschen Reich ermittelt . Während
der Vergleich mit der - zwei Sahre vorher durchgeführten Er¬

hebung einen Rückgang der Eesarntärztezahl um 1,4 % er -

der überwiegend auf die männlichen Ärzte entfiel , ftiec
die Zahl der weiblichen Ärzte um 46 und damit ihr Anteil
an der Gesamtzahl auf 5,92 . Aus 10 000 Einwohner entfielen

Schaufenstern bis einschließlich Sonntag ausgestellt werden .

— Der Reichsberufswettkampf im Baugewerbe . Die für
• die Durchführung des diesjährigen Reichsberufswettkampfes

notwendigen Fach - Berufswettkampf -Ausschüffe sind gebildet'
Md wie folgt mit den notwendigen Vorarbeiten beauftragt
worden : Eesamtleitung : DAF . — Reichsbetriebsgemeinschaft
Bau , Kreiswaltung Wiesbaden , Wellritzstr . 49 (Ruf 28977 )
und Rheinstr . 74 ( Ruf 235 86 ) . Sparte I : Maurer und

! Plattenleger : Leiter Pg . Obermeister PH . Zerbe jun . ,
Wiesbaden ; Sparte II : Mal ergew erbe , sowie Stuck -

- Md Putzgruppe : Leiter Pg . Obermeister Phil . Damm ,
Wiesbaden ; Sparte III : Dachdeckergewerbe : ( einschl .
Aoliergeschäfte u . ä .) : Leiter Pg . Obermeister Wilh .
Wagner , Wiesbaden . Für das Holzgewerbe er¬
gehen besondere Anordnungen . Sungarbeiter , die Berufs «

- schulpflichtig sind , beantragen ihre Zulassung zum Reichs -

berufswettkampf bei ihrem Berufsschullehrer . Junggesellen
aus dem 1 . und 2 . Junggesellenjahr melden sich bei ihrem zu -

l ständigen Obermeister . Die Teilnahme am Reichsberufs¬
wettkampf ist jedem Sungarbeiter möglich , soweit er die

selbstverständlichen Voraussetzungen aufweist . Der Wett -

hmpftag ist schul - und berufsfrei , so daß jedem Sungarbeiter
aus dem Baugewerbe die unbeschränkte Teilnahme ermög -

- licht wird . Weitere Auskunft erteilt in den Dienststunden
ton 8 bis 1 und 3 Bis 6 Uhr die oBengenannte Reichs -

betriebsgemeinschaft .

E . — Rückstrahlerzwang für alle Fahrzeuge . Der Polizei -
LNalrdent schreibt uns : Sch weise darauf hin , daß nach der

^ Wchsstraßenverkehrsordnung alle Fahrzeuge an der Rück -

| ! . te zwischen Fahrzeugmitte und linker Außenkante Schluß -

| KJ ? ter oder Rückstrahler führen müsien . Zuläsiig sind
T amtlich geprüfte Rückstrahler , auf denen das Prüfzeichen

DMie Namen und Wohnort des Herstellers angegeben sind .
ML . liegt im Snteresie des Publikums , sich nur vorschrifts -

Rückstrahler zu beschaffen . Wer mit unvorschrifts - I

g
* 6Bigen Rückstrahlern betroffen wird , hat sich strafbar ge -

Wiesbaden - Biebrich .

Der Verein der Bienenzüchter des Kreises
Wiesbaden hielt int Hotel „ Union “ eine sehr gut Besuchte
Mitglieder -Versammlung ab . Der Vorsitzende , Lehrer Ebel

( Wiesbaden ) , berichtete über die 2 . Reichskleintierschau in

Frankfurt a . M ., in welcher die Reichsfachgruppe Imker mit

ihren Erzeugnissen besonders erfolgreich obschnitt , was sich
durch eine bisher noch nicht beobachtete Kauflust des Publi¬
kums äußerte . Herr Juwelier Fuchs ( Wiesbaden ) gab einen

Bericht über die unter feiner Leitung durchgeführte Honig -

fammlung für das Winterhilfswerk , die einen erfreulichen

aphi *

Rk . 52 . Sette 5 .

„m Donnerstag im vollbesetzten Saale des Hotel „ Einhorn
"

iS — feiner Beliebten Vortragsabende unter Vorsitz von

Konrektor Freund . Den gehaltvollen , inhaltsreichen Licht -
' tilbeiDortrag hielt Herr Pistorius . als geborener Sachse
M guter Kenner Mitteldeutschlands , über Thüringen ,
[ ^ 5 grüne Herz Deutschlands . Der auch des Humors nicht
-Azchrende Redner verstand nach einer knappen Charakteri -

von Geschichte , Geographie , Wirtschaft , berühmte
Männer , vorzüglich an Hand der zahlreichen Bilder einen

^ sprechenden Überblick über die hauptsächlichen Stätten

f Thüringens in landschaftlicher , geschichtlicher , baulicher Be -
-iehung zu bieten . Länger wurde bei Eisenach und seiner
derllichen Umgebung verweilt . Die Wartburg , Luther , Bach ,

I Reuter u . a . gelangten in die Erinnerung durch die

UMderungen des Redners zurück . Aber auch die berühmten
; Mer wie Liebenstein , Friedrichsroda , Reinhardsbrunn
M a. zeigten sich im Bild . Es ist selbstverständlich , daß Gotha ,

Erfurt . Weimar , Schmalkalden , Sena , Schwarzburg , Preß -

pni , Meiningen , Naumburg , Mühlhausen , Koburg , Saal -

Paulinzella , Sonneberg ihre altbekannten Eigenarten
buidgaben . Eine Reihe von Bilder brachten liebliche'
Msserfälle und wundervolle Landschaften , eine idyllischer

: e[s die andere . Zuletzt erhielt auch noch der Wintersport
in Oberhof , SImenau , Friedrichsroda u . a . sein ihm ge¬

währenden Anteil . Der Redner hatte im Zeitraum von etwa

1« Stunden aus der Fülle der verlockendsten Anziehung '"

punkte eine kenntnisreiche Auslese bargeboten , die ih
itarlen Beifall einbrachte und starkes Snteresie für das

Thüringer Land erweckte .

Sprechen Sie fern ! Das ist sozusagen die liebens «

würdige Aufforderung , die die Reichspost mit einem kleinen

Büchelchen „ Deutschlands Fernsprechverkehr mit dem Aus¬
land " an den deutschen Bürger richtet . Es ist ein recht lehr¬
reiches Büchelchen , denn einmal entnehmen wir ihm , daß
Deutschland nunmehr mit allen europäischen

Fernsprechverkehr unterhält , wobei nur
Albanien eine Ausnahme macht . Es ist also heute für
uns noch nicht möglich , uns nach dem Wetter in Tirana
telephonisch zu erkundigen . Dann aber ist auch festznitellen ,
daß die Ferngespräche mit den europäischen Ländern im

allgemeinen nicht gar zu teuer sind . Zum mindesten wird
sich das der Kaufmann sagen , während sich der Liebhaber
es doch wohl noch überlegen wird , ob er die Angebetete ,
wenn sie gerade auf den Balearen weilt , an ruft . Die schon
vom SBoItsiIieb her bekannte Methode Seufzer auszusenden
( Tausend schick ich täglich aus , die da wehen um dein Haus ,
weil ich dein gedenke ) ist doch immer noch erheblich billiger .

Natürlich richten sich die Kosten des Telephonge -
' präches nach dem Ausland , wie auch im Reich selbst , nach
der (Entfernung . Für Wiesbaden ergibt sich , daß das

billigste Ferngespräch mit dem Ausland 2 .90 RM . kostet ,
wofür man drei Minuten mit Straßburg sprechen
kann . Noch etwas billiger ist es in der verkehrsschwachen
Zeit , d . h . von 19 bis 8 Uhr , da in dieser Zeit durchweg
nur 60 Prozent der am Tage geltenden Gebühren erhoben
werden . Wer etwa Gelüste haben sollte , mit der nördlichsten
Stadt der Welt , mit H a m m e t f e st , zu sprechen , mutz
( immer auf der Basis Wiesbaden und immer für bret
Minuten berechnet ) 9 .50 RM . aufwenden . Wünscht jemand
fern im Süd das schöne Spanien , so schwanken die Sätze
zwischen 8 .00 RM . Gebühren für ein Gespräch mit
Barcelona und 16 .20 RM . für ein Gespräch mit den
Balearen . Wer zu wissen wünscht , ob in Rom die
Sonne scheint , muß 8 .50 daran wenden , wenn er aber die
gleiche telephonische Anfrage an die Vatikanstadt
richtet , so kostet die Sache 9 .30 RM . Will man sich nach dem
Preis für russischen Kaviar in Moskau erkundigen , so
beläuft sich die Fernsprechgebühr auf 13 RM „ wobei aber
angemerkt sei , daß in Sowjetrußland nur Moskau und

Leningrad für den Fernsprechverkehr zugelassen sind .
Wer es eiliger hat , und wem auch das dringende Gespräch
noch nicht schnell genug geht , bas die doppelte Gebühr
kostet , der kann mit den meisten europäischen Ländern auch
B l i tzge spräche führen , die dann allerdings das Zehn¬
fache des gewöhnlichen Gespräches kosten , von denen aber
im Jahre 1933 nur 18 geführt wurden . Dafür hat das Blitz¬
gespräch freilich auch den Vorrang vor fast allen anderen

Gesprächen , nur nicht vor den dringenden Staatsgesprächen .
Interessanter nun wird die Sache noch , wenn man sich

dem Fernsprechverkehr mit Übersee zuwendet . Auch hier
ist die Auswahl der Länder , mit denen man „ fernmündlich

"

verkehren kann , recht groß , steht doch Deutschland insgesamt
mit 68 verschiedenen Gebieten in Fernsprechverkehr . Frei¬
lich , wenn auch der Fernsprechverkehr mit Übersee sich draht¬
los vollzieht , so ganz ,-drahtlos

"
geht die Sache doch nicht ,

wie die Gebührentafel verrät . Zunächst wird man wohl gut
tun , sich vor einem solchen Gespräch erst ein wenig mit der

Zeittafel zu beschäftigen , die sich im Buch -bei Reichspost

Erfolg hatte . Der Vorsitzende unterrichtete bann die Zucht¬
genossen über die Grundzüge der nach der nunmehr erfolgten
Eingliederung der Imker in den Reichsverband deutscher
Kleintierzüchter notwendigen Umgestaltung der Vereins -

tätigkert und anschließend daran an die nunmehr notwendige
Schulungsmethode , welche eine Heranziehung jedes einzelnen
Imkers im Interesse der großen Erzeugungsschlacht des

Reichsnährstandes erforderlich macht . Es wurde auf die sich
jeder Kontrolle entziehenden Außenseiter — das sind nicht -

organisierte Imker — aufmerksam gemacht , welche durch
mangelhafte Pflege ihrer Bienen Anlaß zum Ausbruch von
verheerenden Vienenkrankheiten geben und demnächst
schärfster Aufsicht unterworfen werden sollen . Von selten des

Herrn August Kunz — Eroßimkerei Wiesbaden - Biebrich —
wurde darauf hingewiesen , daß Kommunalverbände und

Eroßunternehmungen weite Flächen als Ödland ungenutzt
liegen Iaff en , welche den Imkern , pachtfrei überlassen , durch

Ansäen mit reich Honigenden Pflanzen eine nützliche Position
in oer Volkswirtschaft erfüllen könnten . ( Müllabfuhrplätze ,
Ödländereren an der Mainzer Straße u . a . ) . Zum Schlüsse
wurde gebeten , Polizei und andere Instanzen auf den schon
jetzt wieder einsetzenden Frevel des Abreigens der Weide¬

kätzchen aufmerksam zu machen , ein Unfug , der meistens von
arbeitsscheuen Elementen ausgeübt wird . Ein großer Be¬

stand von Bienenfutter wird dadurch vernichtet .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die NS . - Kriegsopferoersorgung , Orts¬

gruppe Wiesbaden , Stützpunkt Bierstadt - Igstabt - Kloppen -

Heim - Heßloch , hielt im Gasthaus „ Zur Rose
"

( Besitzer H .
Schiebener ) eine gutbesuchte Versammlung ab , in welcher
Bezirksleiter Pg . Steindorf - Mainz über Sieblungsfragen
innerhalb der NSKOV . sprach . Auf Grunb der sehr ein =

gehenden Ausführungen des Bezirksleiters meldeten sich
eine ganze Reihe Siedlungsinteressenten an , sodaß es mög¬
lich sein wird , in Bierstadt eine Kriegsopfersied -

l n n g zu errichten . Nach einer eingehenden Aussprache , in

welcher alle Fragen des Siedlungswesen beantwortet und

geklärt wurden , gab Stützpunktleiter Krieger bekannt datz
man gemeinsam am Samstag nächster Woche eine Fahrt
nach Worms durchführen würde und dort die erste deutsche
Kriegsopfersiedlung besichtigen würde .

Am Donnerstagnachmittag wurde Schlossermeister Karl

H e y m a ch zu Grabe getragen . Der Verschiedene genoß in
allen Kreisen der Bevölkerung höchstes Ansehen . Pfarrer
Ruhl hielt die Grabpredigt . Die VvrsitzeiÄen zahlreicher
hiesiger Vereine legten Kränze am Grabe nieder , die

Schlofser - Jnnung durch Schlvffermeister Horn -Wiesbaden , die
SA .- Reserve II durch Truppführer W . Dietrich und dis
NS .- Hago durch Amtsleiter R . Göbel . Der Männergesang¬
verein Bierstadt 1883 gab -der Trauerfeier durch den Vor¬

trag zweier Grablieder eine weihevolle Stimmung .

An der schlecht übersichtigen Straßenecke Rathaus¬
straße — Hofmannstraße kam es am Donnerstagvormittag zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Auswärtigen , einem
Rad - und einem Motorradfahrer . Obwohl der Zusammen¬
stoß ziemlich heftig war . kamen beide mit wenig Schaden
davon .

tueiumijuyi uu | u,ö «i . uu | iu wv vuii » « , » »
fest - 1 - «ach bei Zählung Anfang 1934 7,2 Ärzte , bas ist ungefähr

fertig | i Die gleiche Zahl , bie seit 1928 beobachtet wurde . Im Jahre

, re « - 1927 entfielen dagegen erst 6,9 Ärzte auf 10000 Einwohner ,
|inM l 1909 : 4,8 Ärzte , 1898 : 4,6 und 1876 : 3,2 . Die ärztliche Ver -
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Be - — Ausklang des Schaufensterwettbewerbs . Am Donners -

aute 1 I tagabend versammelten sich die Teilnehmer am Schaufenster¬
wettbewerb in den Räumen der Reichsberufsgruppen , Luisen -nte « — „ . . W

rsön - ' i Strafe 41 , um aus dem Munde des Wettkampfleiters die
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Gegen Ende der neunziger Jahre
in Wien spielt das neue Filmwerk „ Rosen aus dem
Süden "

, das von den beschwingten Klängen Strautz
'
scher

Walzermelodien erfüllt ist und auch den Stolz der Donau¬
stadt , den berühmten Hosballmusikdirektor selbst , auf die
Leinwand bringt . Freilich ist es hier schon der alte Strauß ,
nicht mehr der Stürmer und der immer Verliebte , aber dank

seinem großen Namen und seiner Volkstümlichkeit kann er
bei einem jungen Liebespaar Schicksal spielen und die

mancherlei Schwierigkeiten , die sich der Verbindung zweier
Herzen entgegenstellen , überwinden helfen . Auch die Liebes¬

geschichte selbst hat etwas von der Gemütlichkeit und dem

Zauber des alten Wien . Da ist der Sohn eines reichen
Weingroßhändlers , der in übermütiger Laune als Prater¬
sänger auftritt und bei dieser Gelegenheit sein Herz ver¬
liert ; ein kleiner Schwindel hat ungeahnte Folgen , der
Vater sucht eine bessere Partie für seinen Erben , und wäh¬
rend das kleine Wiener Mädel sich betrogen fühlt , nimmt
ihre Freundin für die in Liebeskummer sich Verzehrende
eine so boshafte Rache , daß das Jubiläumsfest des Wein¬
händlers den zahlreichen , vornehmen Gästen buchstäblich fast
zu Essig würde , wenn eben nicht Strauß wäre , der als Di¬

rigent seines neuen Walzers der jungen Freundin Mizzi zu¬
liebe wieder alles ins Gleis bringt . Der lustigen Handlung

§
ibt die in ihren Einfällen oft sehr originelle Regie Walter

a n s s e n s Schmiß und Schwung , sie unterstreicht das

Volkstümlich - Heitere des Stoffes und ist stilecht bis in kleine

Einzelheiten der Mode und des Zeitkolorits . Zur Stim¬

mung trägt naturgemäß die untermalende Musik nicht wenig
bei . Paul Hörbiger verkörpert den Meister Strauß , vor¬
züglich in der Maske , in einer überaus liebenswerten und
gemütvollen Art , erfüllt von Wiener Lebensfreude und doch
mit einem leisen Hauch von Schwermut des alternden
Mannes , dann , wenn er am Dirigentenpult steht , wieder
voll jugendlichen Feuers ; prächtig sind die Szenen , die ihn
mit Meister Johannes Brahms ( eine ausgezeichnete mimische
Studie von Werner - Kahle ) beim Schachspiel zeigen .
Die kleine Mizzi gibt Gretl Theimer mit Anmut und
schwärmerischem Gefühl , für ihre energische Freundin hat
Die fesche Ungarin Rozsi Czikos das rechte Temperament ,
und Ekkehardt Arendt ist ein Liebhaber von gewinnender
Frische . Sicher gestaltete Typen find die beiden feindlichen
Väter von Sabo und Sima . Den hübschen und unter¬
haltsamen Hauptfilm begleitet ein gutes Vorprogramm :
neben der aktuellen Tonwoche schöne Aufnahmen von el¬

sässischen Trachten und Volkstänzen , sowie ein reizendes
„ Miniatur - Kabarett "

kunstvoll bewegter Typen . Die aus¬
gezeichnete Bühnenschau zeigt in „ B r u n a u n d I o l a n d a "

Eleichaewichtskünstlerinnen von erstaunlicher Körper¬
beherrschung , und die Leistungen der „ Mario und M e -
dini Co "

, akrobatische Übungen auf freistehenden Leitern ,
sind ebenso tollkühn wie meisterhaft vollendet in einer
Sicherheit , die alle Gesetze der Schwerkraft auszuschalten
scheint . ls .

Aus dem Vereinsleben .

♦ In dem karnevalistisch geschmückten Festsaal des
Turnerheims hatte am Sonntag der MEV . „ Hilda

"
zu

einer großen „ Gala - Damensitzung
" einaeladen , und

der Erfolg : ein vollbesetztes Haus . Als pünktlich 6 .11 Uhr

Die Zukunstsaufgaben der Deutschen
Reichsbahn .

Direktor Kleinman » spricht in Breslau .

Breslau , 21 . Febr . Auf der von der Berwaltungs -
akademie Breslau im Einvernehmen mit der Reichsbahn¬
direktion Breslau veranstalteten 5 . eisenbahnwissenschaft¬
lichen Vortragsreihe sprach am Donnerstag der stellver¬
tretend « Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft
Kleinmann über die Zukunfts aufgaben der Deutschen Reichs¬
bahn . Dis Aufgaben >der Reichsbahn innerhalb des Staates
feien dadurch bedingt , "daß der oberste Ctaatswille sich inner¬
halb iber Reichsbahn überall und mit stärkster Intensität
durchsetze . Die personellen Voraussetzungen dafür feien schon
seit längerer Zeit geschaffen worden . Die Reichsbahn sei ein
Stück Reichsverwaltung geworden , was sich über
kurz oder bang auch in der F i r m i e r u n g ausdrücken werde .
Als weitere Aufgabe der Deutschen Reichsbahn bezeichnete
der Vortragende die Verwurzelung der Gemeinschaft der
Reichsbahn mit der Volksgemeinschaft . Ziel sei , den volks¬
nahen Beamten und Arberter zu Haffen . Bei Aufzählung
der Fürsorgemaßnahmsn der Reichsbahn kam der Vor¬
tragende darauf zu sprechen , daß sich die Reichsbahn in be -
fonderem Maße auch der schulentlassenen Jugend
ihrer Beamten und Arbeiter widme . In diesem Jahre
würden 2500 schulentlassene Jungen in den Werkstätten der
Deutschen Reichsbahn eingestellt werden gegenüber 800 im
Jahre 1933 und 1800 im Jahre 1934 .

Auf die Tarifpolitik der Reichsbahn im Personen¬
verkehr übergehend , erklärte der Redner , an Stelle einer
allgemeinen Tarifsenkung würden Tariferleichterungen in
großem Umfange gewährt . Die Aufgabe der Reichsbahn
innerhalb der Allgemeinwirtschaft stellte Generaldirektor
Kleinmann unter das Moto :

„ Die Reichsbahn muß der erste Diener der
nationalen Wirtschaft , jedoch ein souveräner Diener
fein , ,t>er der gesamten Volkswirtschaft dient . Die Tarif¬
politik werde im engsten Einvernehmen mit der Staats¬
führung durchgeführt . Eine Änderung in den Grundgedanken
des Eütertari

'
s sei nicht zu erwarten . An Stelle einer allge¬

meinem Tarifenkung arbeitet dis Reichsbahn mit Aus -
n ah meta ruf en , womit den Bedürfnissen der Wirtschaft
in weit höherem Maße Rechnung getragen werden könne .
Die Reichsregierung habe die Absicht , in der Tarifpolitik bei
der künftigen Rohstoffversorgung aus dem eigenen Lande so¬
weit als irgend möglich sntgegenzukommne , um diesen neuen
Wirtschaftszweigen ein Aufblühen zu ermöglichen . Die
Reichsbahn werde auch in Zukunft der Reichsregierung bei
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit helfen .

5m Jahre 1933 habe die Reichsbahn insgesamt
1,3 Milliarden RM . und 1934 1,5 Milliarden RM . in
die Wirtschaft gepumpt . In diesem Jahre werde , sofern
die Berkehrsbewegung so zunehme , wie erwartet werde ,
die Reichsbahn 1,6 Milliarden RM . in die deutsche Wirt¬

schaft hiueinwersen .

Lehrlingsausbildung in der Landwirtschaft .

Einheitliche Regelung durch den Reichsnährstand .

Der Reichsnährstand hat eine Neuordnung des Lehr¬
lingswesens für seine gesamten Berufe in Angriff genommen .
Für die wichtigsten Berufe , Bauer , Landwirt und Landfrau
sind Ausbildungsbestimmungen fertiggestellt worden , die die

Ausbildung dieser Berufe für das ganze Reich einheitlich
regeln und so die Grundlage für die Erfüllung der Anforde¬

rungen abgeben , die das deutsche Volk in Zukunft an den
Bebauer der deutschen Scholle stellen mutz . Die Hauptge -

Wiesbadener TägAatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donuerstag -Vormittagsziehung .
5000 RM . : 132 489 337 202 365 825 .
3000 RM . : 128 307 149 466 269 066 .
2000 RM . : 7053 8309 47 603 86 900 92 183 92 235

116 864 153 379 182 565 204 387 283 212 339 739 349 123
376915 .

1000 RM . : 56 313 136 693 140 779 146 937 149114
153 619 163 102 269 586 299 804 305 845 315 954 336 038
337 889 341 642 388 502 393 292 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 155 802 .
5000 RM . : 64 340 138 108 152 940 254 719 260 607 .
3000 RM . : 190 579 205 092 234119 382 134 .
2000 RM . : 41103 99328 233 899 239 055 306 194

310 235 342 991 .
1000 RM . : 9422 19 689 44 487 51412 55 052 84 880

95 510 122 120 122 480 131 446 151951 265 255 280 241 295 098
309 946 319 338 345 888 374 597 381479 394 664 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den Abteilungen I und II : 50 243 69 594 131 056
142 230 152 473 178499 235 568 330 993 345 653 370 820 .
( Ohne Gewähr .)

die Sitzung begann und Frau Seip mit Tochter und Frl .
Jllner nach einem kurzen karnevalistischen Gespräch den
bis dahin noch zugezogenen Bühnenvorhang öffneten , malte
sich auf allen Gesichtern der Anwesenden Erstaunen und Be¬

geisterung zugleich , als man in fabelhaft -pompöser Auf¬
machung das närrische Komitee mit seinem Präsidenten
I . Seip in Glanz und Würden zu Gesicht bekam . Nach
einer humorvollen Ansprache des Präsidenten Seip eröff¬
nete den Reigen der Vorträge der närrische Protokoller
K . H e i l m a n n , der in launenhaften , satyrischen Vier¬

zeilern Politik , Lokales und Vereins - Jnternes zu Gehör
brachte und sich den wohlverdienten Dank des Publikums er¬
warb . Als weitere Vütteuredner traten in Erscheinung :

„ Familie Knorzel
"

( Herr Thiel mit Tochter und Herr
Diel ) , A . Wahl und A . Kettner , P . Stahl ( eine

„ Nummer "
für sich ) , die Herren Jllner , Ries , Wahl

fr . , Kimmel und Rücker . Mit großem Beifall über¬

schüttet ( ganz besonders von den Damen ) wurde die

Frauenrechtlerin Frau Führing , als sie mit großem
Pathos ihren ganzen Groll über das starke Geschlecht aus «

goß . Ebenso großen Beifall hatte der Urschode und geborene
Narrhallese H . Hardt , dessen Tochter sich auch in einem

Zwiegespräch mit ihrem Vater als angehende , vielver¬

sprechende Karneoalistin entpuppte . Einen glanzvollen Ab¬

schluß der Vorträge , zwischen denen recht humorvolle Lieder

gesungen wurden , bildete die Ensemble - Posse „ Ein Familien -

ausflüg des Gesangvereins Singsanghaufen "
. Als Lieder¬

dichter erschienen : Hardt , Heilmann , Wahl ,
Wirbelauer und Weber . Frohe Stimmung herrschte ,
und die Lachmuskeln der Anwesenden werden schon am
anderen Tage einer neuen „ Ölung

" bedurft haben . Ein

flotter Tanz beschloß die wohlgelungene Veranstaltung .

danken , die der Neuordnung zugrunde liegen , sind eine Be¬

reinigung in der Erteilung der Ausbildungsbefug¬
nis die Einrichtung einer llberwachungsstelle und
die Beschränkung der Lehrlings zahl . Die Anerkennung
zum Lehrherrn und zur Lehrfrau mtrb in Zukunft erst nach
eingehender Prüfung der Einzelpersonen ausgesprochen .
Bei der Eignung wird das Schwergewicht auf die persön¬
lichen Eigenschaften des Lehrherrn gelegt . Der Lehr¬
ling mutz in die Familie des Lehrherrn aufgenommen wer¬
den und anständige Unterbringung und Verpflegung erhal¬
ten . Jedem Lehrherrn und jeder Lehrfrau werden künftig
höchstens zwei Lehrlinge zur gleichzeitigen Ausbildung zuge¬
wiesen . In jeder Landesbauernschaft wird ein Bauer oder
Landwirt mit der Überwachung der gesamten Ausbil¬
dung beauftragt , der die Befugnis hat , bei Mißständen die
Ausbildungsbefugnis zu entziehen . Der Reichsnährstand hat
den zuständigen Regierungsstellen einen Gesetzesvorschlag
unterbreitet , wonach die Ausbildung von Lehrlingen durch
andere als vom Reichsnährstand anerkannte Perfonen unter
Strafe gestellt werden soll . 3m Laufe des Jahres werden
auch für die weiteren Berufe des Reichsnährstandes , u . a . für
Landarbeiter , Gärtner , Förster , Molkereifachleute , Schäfer
ufw . reichseinheitliche Ausbildungsbestimmungen geschaffen
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Donnerstagmittag gegen
1 Uhr sprang eine 39jährige Ehefrau in selbstmörde¬
rischer Absicht von der ersten Galerie des
Domes in den Dom garten . Sie war sofort tot . Die

Beweggründe zu dieser Tat sind unbekannt . Es ist dies

innerhalb kurzer Zeit der zweite Fall , daß eine Frau auf
diese Weise ihrem Leben ein Ende setzte . Vor einigen
Wochen stürzte sich ein junges Mädchen , das aus einer

Nervenheilanstalt entwichen war , von der Plattform des

Frankfurter Domes . — Mittwochabend stieß im Staddteil

Fechenheim der Eichamtsgehilfe Heinrich Schröder mit
seinem Motorrad mit einem Fuhrwerk zusammen . Dabei

drang dem Motorradfahrer die Wagendeichsel in den
Leib und zerriß ihm Magen und Leber . Noch in der Nacht
ist der Schwerverletzte im Krankenhaus gestorben . — In der
Franken - Allee gerieten zwei junge Leute unter ein um¬
fallendes Auto . Dabei wurden dem einen die Finger der
rechten Hand abgeguetscht , der andere erlitt einen , schweren
Beckenbruch . ____________

— Naurod i . T . , 21 . Febr . Wie im vergangenen Jahr ,
so durfte auch dieses Jahr jede Familie sich 20 Wellen im
Gemeindewald an der Kastanienallee schlagen . Der Distrikt
soll abgeholzt und mit jungen Tannen bepflanzt werden .

— Medenbach , 21 . Febr . Anläßlich des letzten Ein¬
topfsonntags gingen hier 14 .50 RM . ein . — Dieser
Tage wurden hier 22 Kriegsehrenkreuze an Frontkämpfer ,
Kriegsteilnehmer usw . verausgabt .

= K - ssel , 21 . Febr . Die Mittwocharbeit der Schulungs¬
und Arbeitstagung des Hauptamtes für Volkswohl¬
fahrt bei der Reichsleitung der NSDAP ., die zur Zeit in
Kassel stattfindet , wurde beherrscht durch Vorträge und Aus¬
sprachen über die Aufgabengebiete , die das Hilfswerk
„ Mutter und Kind " der NSV . stellt . Wie schon in den vor¬
hergehenden Tagen , so brachte auch der Mittwoch eine
äußerst rege Aussprache und neue wichtige Anregungen und
Überblicke für die zukünftige Gestaltung der Arbeit der
NSV . bei diesem wichtigen Aufgabengebiet .

Bekanntmachungen .

Der Laudesbauemführer , gez . Dr . Wagner .

»!

„ Nährstand
" am

wenden . Wenn

Meteorologische Beobachtungen in 2Biesba8 <S
(Klimastation beim Etädi . Forichungsmstüm .)

JMjetropole „ BODEGA "
—

■ Man ISST gut in der „ Bodega
*

Freitag , 22 . Februar igzz

21. Febr . 1935: Höchste Temperatur : 11.1.
Tagesmittel der Temperatur : 8.2.

22. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.5.
Sonnenidjetnbauer am 21. Febr . 1335:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — 6tb . — I

Landjugend tut Reichsberufswettkampf 1935 ,

Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Die Landesbauernfchlß
Hessen - Nassau erläßt folgenden Aufruf an die Lu »

fugend :

Deutsche Jungens ! Deutsche Mädels !

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem Xd

an dem der dies,ährige Reichsberufswettkampf durch ,
führt wird . Wir wollen beweisen , daß wir die Zeit g
1 . bis zum 2 . Reichsberufswettkampf nicht ungenützt gg
streichen ließen , sondern in zielbewußter Arbeit unsere gch
kenntnisse erweitert haben . Mit besonderer Freude uwttai

sich die Kameraden und Kameradinnen melden , die vorWi
Jahr schon teilgenommen haben . Sie wissen um was es Uh,
und diejenigen , die dieses Jahr neu hinzukommen , mW

bemüht fein , mit ihren Leistungen nicht zurückzust «

Unsere Landjugend muß sich im ReichsberufswettkM
1935 besonders anstrengen . An ihr liegt es , zu bew « W

daß sie dereinst in der Lage sein wird , das Wort e

Führers „ Deutschland wird fein ein Bauernreich oder s
wird nicht sein !"

wahrzunehmen .
Der diesjährige Berufswettkampf wird für die GriW

Reichsbe ruf sw ettkampf auf dem Lande einsetzt , dann M

es für unsere Landjugend eine Selbstverständlichkeit
restlos an dieser freiwilligen Leistungsprüfung teilst
nehmen .

Jungbauern und Jungarbeiter ! _ Jungbäuerinnen u#

Landarbeiterinnen ! Tretet an zum friedlichen WettkaiW

Zeigt , daß ihr bereit seid , mitzuarbeiten an dem Werk bie

Führers für ein starkes leistungsfähiges Vaterland !

Geiste statt .
Eure Bauernführer in Hessen - Nassau nehmen selbst ä

den Sondertagungen und der großen öffentlichen KliW
gebung teil .

Bauern , im Winter habt ihr durch die Presse , dnM
viele Vorträge und durch den Rundfunk , durch die «

üugsstellen gehört , was die Erzeugungsschlacht will : i
te Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes

In diesem Kampf um die Unabhängigkeit steht ihr jj
vorderster Front . Jetzt heißt es , die Erzeugungsschlacht j
beginnen und zu gewinnen . Ich mache hiermit sämtlich«
Amtsleitern des Reichsnährstandes die Teilnahme an b»
Kreis baue rnschaf tsv e r anstaltunge n Mr Pflicht . Darüber hi*
aus aber erwarte ich von euch Bauern , daß ihr durch ee
zahlreiches Erscheinen der Gauleitung der Partei helft , diD
Veranstaltungen wirklich machtvoll zu gestalten .

Aufruf des Landesbauernführers
zur Erzeugungsschlacht .

Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Landesbau ernsührer
Wagner hat im Wochenblatt 'her Landesbauen » ^
folgenden Aufruf erlassen :

Hessen -nassauische Bauern !
Die Winterarbeit ist vorüber und die Bestellung

ginnt . Ich habe den Wunsch , daß ihr hessen -nassWtz ^
Bauern im Laufe des März noch einmal in Euren äJS ;
städten zusammen kommt . Der Gauleiter und Rei ^ s ^
Halter will zu euch in einer großen Kundgrhsj ? ^
sprechen . Die Vormittage sind durch Sondertagun « , »
der Landjugend , der Bäuerinnen , der Ortsbauernft » ^
und Angehörigen des Agrarpolitischen Apparates , der eu
zirksbaue rnführ er und Geschäftsführer und der

teilungen ausgefüllt .
In den Nachmittagskundgebungen findet gleichẑ

eine Ehrung der ältesten Landarbeiter im (k
biete der Kreisbauernschaften in echt nationalsozialistisch ^

rati
Di

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Georg Schumann . Konzert . 19#

Uhr : Echo am Abend . . 3
Breslau : 18 .20 Uhr : Lieder von Priö KilpM

19 .40 Uhr : Programmvorscha u . 20 .10 Uhr : Konzert . 225

Uhr : Schallplattenkonzert . Jj
Köln : 18 .30 Uhr : Unsere Reichsbahn . MikropW

besuche . 18 .50 Uhr : Wirtschaftsmeldungen . Sport . 19 .40D
Abendmustk . 20 .15 Uhr : Heimkehr der Helden . HöiW
21 . 15 Uhr : Orgelkonzert . 22 .30 Uhr : Kammermusik uni « 5

Zeit . 23 .30 Uhr : Nachtmusik .
Königsberg : 18 .20 Uhr : Franz Schubert . 19 .40 W

Heimat dienst . 19 .50 Uhr : Der Zeitfunk berichtet . 20 .10 M
Kameradschaftsstunde . 22 .20 Uhr : Deutsche Eis -SegelmeiW
schäft 1935 . Funkbericht . M

Leipzig : 18 .25 Uhr : Orgelmusik . 19 Uhr : y ®

Wessel . Ein Vermächtnis . 19 .40 Uhr : Musikal . ZwischenM
20 . 10 Uhr : Totentanz . Hörwerk . 21 .10 Uhr : AbendkosW
24 Uhr : Mitternachtsmusik . -

München : 18 .20 Uhr : Georg Friedrich Händels JX »

kehr zu seinem Volke . 18 .40 Uhr : Wir senden — du kW
19 .40 Uhr : Hausmusikstunde . 20 .10 Uhr : Der Dauert
Millionär , oder das Mädchen aus der Feen weit . Romso

Orig .- Zaubermärchen . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm ."
Stuttgart : 18 .30 Uhr : In festem Schritt und TrM

19 .40 Uhr : Kammermusik . 20 . 15 Uhr : Auf zum FasiW
24 Uhr : Nachtmufik .

Datum

Ortszeit 7 Uhr 1- Uhr 21 Uhr

Mutt - f
druck < auf 0° und NormaNchtvere . . 742.2 739.3 741.7

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . • . . 8.6 ll .o 6.5
Helal roe J -euchnyken iSroiente ) . . . 78 75 81
«Uhnbnditung und -Stärke . . . . . . S 2 SW 6 SW 4
Niederschlagshöhe (Millimeter ) • • • — 0.0 0. 3

wolkig bedeckt "/- bedeckt
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N FESTTAG S - GESCHENK GRATIS !

für kurze Zeit jeder Zigarettenpak -

Edelwuchs die neue Mtz , Zigarette

Figuren beitiegt ,
der sich

I

ausgezeichnet zum Geschenk eignet .
-

Jeder Händler liefert Ihnen ein Armbänd¬

chen
,

ebenfalls echt vergoldet ,
für nur

30 Pfg . zum Sammeln des Talismans .

einen eigenen Unfall vor . Seine Darstellung war jedoch der¬

art unglaubhaft , daß er noch , in derselben Nacht von dem

Herrenberger Stationskommandanten verhaftet wurde .

Bei der Untersuchung konnte sestgestellt werden , daß die

Kinder vorschriftsmäßig auf der rechten Seite der Straße
unmittelbar am Straßenrand hintereinander gingen . Unter

der erdrückenden Beweislast hat sich der Festgenommene zu
einem Teilgeständnis herbeigelassen , da an dem Auto Blut¬

spuren und Haare des Knaben gesungen wurden .

Drei Kinder überfahren und getötet .

Der rücksichtslose Autofahrer verhaftet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit einem außerordentlich stark entwickelten , mit seinem
Kern vor Norwegen liegenden Sturmwirbel hat sich auch
bei uns wieder unbeständiges Wetter eingestellt . Wenn auch
die zeitweise stürmisch auffrischend südwestlichen bis west¬

lichen Winde im allgemeinen für die Jahreszeit zu milde

Temperaturen bedingen , so treten doch innerhalb dieser noch

stärkere Schwankungen auf . Ein neuer sich bei Irland ent¬

wickelnder Teilwirbe ! wird bereits am Freitag schon Einfluß
au ? unser Wetter nehmen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist

bedeckt , zeitweise Niederschläge , anfangs noch recht mild ,

später leichte Abkühlung , zeitweise stark auffrischende von Süd

auf West drehende Winde .

Masuren .

. Gedächtnis an die Winterschlacht am 22 . Februar 1915 .

Von Gerhart Tilk .

Nr . 8L Serie 7 .

Eigenartiger Selbstmord Meier Schwestern
Stvrz aus dem Flugzeug . — Der gleiche To d wie die beiden verunglückten Bräutigame .

Selbstmordversuch aus Abenteuerlust . Ein Lehrling aus

M e l b e ck bei Lüneburg wurde auf dem Wege nach Embsen

mit mehreren Schußverletzungen aufgesunden . Zunächst

nahm man an , daß er überfallen worden sei . Im Lüne¬

burger Krankenhaus gab der Verletzte jedoch nach eingehen¬
dem Kreuzverhör zu , daß er sich die Schüsse selbst bei -

aebracht habe . Er habe auch „ einmal etwas abenteuer¬

liches erleben " wollen .

deutsche Erde im Osten ! — Und aus dem heiligen Wollen

wuchs die Tat , wuchs der Sieg . 2n endlosen Kolonnen zogen
die Russen die Straßen ihres Schicksals , als Gefangene .

Hunderttausend Mann — hun -dert - tau - send — stapften durch

den Schnee Masurens , in dem der würgende Angriff erstickt
war . Am 22 . Februar 1915 wehten die Fahnen des Sieges ,
flatterten triumphierend im Wintersturm , Masuren war frei !

»reußen für immer .

Kirtens Anglücksflugzeug .

London , 21 . Fehr . Die Bewohner von Upminster in der
Grafschaft Essex hatten am Donnerstag Gelegenheit einen
sonderbaren Vorfall zu beobachten . Aus einem vermutlich
in Richtung Frankreich fliegenden Flugzeug stürzten plötzlich
zwei Frauen tm Alter von etwa 25 Jahren , die
dann tot auf einem Felde in der Nähe der Stadt aufge -
funden wurden . Die Körper der Abgesturztcn hielten sich
auch im Tode noch fest an den Händen . Der Flugzeugführer
bemerkte , als er sich aus dem Wege nach Frankreich über dem
Kanal befand , daß die Tür «des Flugzeuges geöffnet war ,
und daß seine beiden Fahrgäste fehlten . Er machte darauf -
>hrn sofort kehrt und landete in Stapleford .

Es handelt sich um die beiden einzigen Kinder des im
54 . Lebensjahr stehenden amerikanischen Generalkonsuls in

Neapel , Cort du Bois . Von den auf so tragische Weise
ums Leben gekommenen jungen Mädchen war Eli sabeth
2 3 Jahre und Jan « 20 Jahre alt . Über die Gründe ihres
Selbstmordes dürften die an den Vater gerichteten ver¬
siegelten Briefe , die man im Flugzeug fand , Aufschluß geben .
Die geheime Polizei von Ecodtland Hard , die schort benach¬
richtigt wurde , besaht sich zur Zeit mit der Aufklärung des

Falles . Der Absturz erfolgte aus einer Höhe von etwa
1700 Meter . Die Körper fielen auf ein Baugelände und

bohrten sich tief in den Boden . Augenzeugen , die beim Ab¬

flug der beiden Amerikanerinnen zugegen waren , berichteten ,
daß die beiden ein äußerst aufgeregtes Wesen gezeigt hätten .

Etwaige Zweifel , ob es sich tatsächlich um einen Selbst¬
mord der beiden Schwestern handelt , sind kaum mehr vor¬
handen . Der Flugzeugführer Kitten erklärte , daß sich die
Tür des Flugzeuges infolge des ungeheueren Winddruckes
unmöglich von selber öffnen konnte .

Die Tatsache , datz die beiden Mädchen mit den Fliege r -

ofsizieren Beatty ( einem Halbbruder des berühmten
englischen Admirals Lord Beatty ) und For 'bes verlobt

Mosen Leid . . .
chon einmal lagen diese Menschen verjagt und ver -

gehetzt und zusammengeschlagen auf diesen Wegen .
i einmal . wühlten sich Mord und Schrecken über diese

bis sie auf dem Felde von Tannenberg verbluteten ,
nun waren sie wiedergokommeu mit wilden Gelüsten

Rache . Damals war es Sommer . Jetzt war die Erde
rrt . Eisige Kälte zerfraß die letzten Körperkräfte , und

j Schnee wehrte schnelles Entkommen . Doch wie auch
Angst nagte , so krallte sich doch der Glaube an den einen
st , der schon einmal in letzter Stunde geholfen hatte ,
da dieser Name wie eine frohe Botschaft des Himmels

» die Lüfte flatterte , versank alle Rot , alles Grauen in
K einen erlösenden Gedanken — Hindenburg ! llnge -
e Kräfte erwachten in den letzten , noch nicht , erstarrten
Strapsen gehetzter Menschen . Ein riesiger Riegel schob
von Johanni sbura im Süden bis Tilsit im Norden

je Land . Der zweite Akt des gewaltigsten Dramas im
B begann . Tannenberg stand trotzig ausragend über dem
n — Masuren über dem folgenden .
Aus dem Vermächtnis von Tannenberg wuchs es auch

zur genialen Gestaltung . Die Tragödie der russischen
feere wiederholte sich nun mit der zehnten Armee in

mterschlacht in Masuren , Ungeheuere Eewaltmär ' che
die eiserne Umklammerung , in der die Russen er -

wurden . Was Schnee , was Eis , was Kälte , was
! — Helfen den Brüdern , denen Not und Tod

am Halse saßen ! Befreien das deutsche Land , die

■
5 ist kalt , bitterkalt , und der Schnee knirscht unter

n Fritzen , singt , klingt , als wäre er Metall geworden ,
den Wald glutet der Brand der scheidenden Sonne ,
fcber auf die eisglatte Seenfläche , wo er rotflammend
»ringt . Er tastet sich zu den Fischern , die in die Eis -

jjjrre Stellnetze versenken , und mahnt sie an den Feier -

Der Wind zerschneidet das Gesicht und zersticht es

$ spitzen Nadeln , als wollte er mich nicht weiter gehen
aus diesem Weg . Er fegt jetzt schnaubend durch den
Kiefernbestand , datz die Stämme ächzend aufstöhnen ,
packt er mit seinen Armen einen Hausen düsterer

i . wirft sie gegen den Himmel und deckt die Sonne

f flammende Glut fällt aus den Baumwipfeln , ver -
blitzenden Spiegel der erstarrten Wasser , und dann

pie Dunkelheit darüber her . O ihr geheimnistiefen
ihr dunklen Föhrenwipsel , du brausender Wind —

M ihr alle ? — Euer Wissen ist groß , ich habe ein
'davon . Was verbergt ihr euch vor mir in diesem
® Abend . Ich kenne euch in der verschwenderischen
es Sommers . Ich kenne euch in der schimmernden
it des Winters . Aber sprecht , was euch heute so
überwältigt ?

nmyen steigen auf aus verschütteten Tiefen , und wie
rtrocr :r elyter Finger weist es mich weiter den Weg .
ällig kriecht der Mond über die Höhe und gießt sein
zwischen !ben Stämmen hindurch auf den Weg .
, Wacholderbllschen , die nur hier in dieser Landschaft
Hoch wachsen , ragt es demütig auf . . . Ein Kreuz ,
mnerndes kleines Kreuz ! Ungelenke Buchstaben ver -

im brüchigen Holz . Aber man muß sich nur tief ,
es hnmbbeügen , dann kann man die Vertiefungen

, Johann , Heinrich Hoffmann
" ! — Oh , wie lieb muß

dich gehabt haben , daß man deine beiden Dornamen

eingrub ! — Und da — und dort ragt es auch auf .
a mehr und mehr Kreuze werden es . Ich Hänge tief
stnen Gedanken . . . Und da wird es lebendig . Es regt

M den mondlichtübergossenm Wäldern , an den Seen ,
Wegen und Stegen . Eine Zeit steht auf aus Vergangen -

« d geht hier über deutsche Erde .
ine

'
endlose Reihe von Menschen und Wagen und Vieh

jt sich, wälzt sich über die Straße . Das dunkle Grauen

auf den Gesichtern . Kinder weinen an kälteschmerzen -

tzrust . Dumpf überbrüllen die Kühe den quälenden
K , Drüben überm Wald hängt der rote Schein
Wder Dörfer . Tiefes Rollen schleppt sich herüber , von
en unterbrochen und endlos begleitet von einem ein¬

hastenden Rattern . Das jagt die Menschen vorwärts ,
, r tiefer in die Nacht hinein , aus der viele den neuen
nicht mehr schauen . — So schreit und johlt und brüllt

Krieg über der masurischen Landschaft . Eine Sintflut
Russen rast übers Land und stößt Menschen mit angst -

, Gesichtern vor sich her . Aus blühenden Dörfern
■

schwelende Schutthaufen . Gefüllte Scheunen fressen
mimen . Brutale Dertiertheit zerschlägt alles Lebende ,
i das Tote . In den Wäldern kauern tausende
:r Menschen , umlauert von Kälte und Schnee , von
ben Feinden , eisiger noch als diese . — Hinter ihnen

die Heimat und vor ihnen gähnt das Ungewisse .
m our der Flucht mit der armseligsten Habe , in

ter Hast zu sammen ge rafft . Der Schmerz erdrückt das
Der Jammer springt würgend an die Kehle . Menschen
er Flucht vor den Ungeheuern . Der du es nicht sahst ,
« itzt du von dem Furchtbaren dieser Tage , von dem

waren , die durch die Katastrophe des englischen Flugbootes
bei Messina in der vergangenen Woche umsLeben kamen ,
wirft ein besonderes Licht auf die Tragödie . Die Töchter du

Bois '
befanden sich vor der Katastrophe bei Messina ständig

in Gesellschaft der beiden englischen Offiziere , als diese sich in

Neapel aufhielten .
Durch den Tod ihrer Verlobten "gerieten di « Mädchen

in einen sehr bedrückten Gemütszustand . Um sie abzulenken ,
schickte sie ihr Bater am vergangenen Samstag auf eine Reise

nach London . Bei ihrer Ankunft in der englischen Haupt¬

stadt schienen sie zunächst ziemlich zufrieden zu sein ; sie
mieteten eine teuere Zimmerflucht im Ritz -Hotel . Ein Hotel -

angestellter sand sie am Mittwochvormittag in Tränen auf¬

gelöst in ihren Räumen . Am Mittwochabend besuchten sie

zusammen « in Theater und am Donnerstag verliehen sie das

Hotel unter Bezahlung ihrer Rechnung .
Sie bestellten bei der Hillman -Linie ein SondersluMSUg

nach Paris und erklärten dabei , daß insgesamt sechs Per¬

sonen mitreisen würden . Vor dein Start des Flugzeuges am

Donnerstagvormittag sagten sie plötzlich , daß die übrigen
niet Personen nicht mitreisen würden . Kurz nach dem Start

baten die beiden Mädchen den Flugzeugführer , die Verbin -

dungstür zwischen dem Führersitz und der Kabine zu ichliegen ,
da sie der Windzug belästige . Kurz darauf müssen sie unbe¬

merkt aus -der Maschine gesprungen sein . Nach der Landung
wurde in der Kabine u . a . eine leere Whiskyflasche gefunden ,
die sich , unter einem der Passagier - Sitze befand .

Die beide » Unglücksslüge eines englischen Fliegers .

London , 21 . Febr . Wie jetzt bekannt wird , ist der Flug¬

zeugführer des Hillman - Flugzeuges , aus dem die beiden

Amerikanerinnen , die Schwestern Elisabeth und Jane du

Bois , ihren Todessturz unternommen haben , der,et b e ,

dem vor kurzem Goldbarren im Werte von 22 000 Pfund

zwischen Paris und der französischen Küste aus dem Flugzeug

sielen .

Frei war nun Ostpreußen für immer . .
Und nun kehrten sie heim , die Geflüchteten , Herrn zu

ihrer verwüsteten Scholle . War es auch ein Nichts , was sie

da mit leeren Augen anstarrte , es war Heimat , deutsche

Heimat ! Und war alles verschüttet , was der Väter Fleiß
dem Boden abgerungen hatte , alles verloren gegangen —

eins war gerettet : der Glaube , der da im harten Herzen

hämmert . Und dieser Glaube fügte Stein auf Stern zu neuem

Bau , bis die Hände die Heimat wiedererobert , zum zweiten
Male erworben hatten . Neues Leben wuchs aus den Trüm¬

mern , Zukunft ragte trotzig wehrend auf , allzeit bereit und
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Masuren , heiliges Land , du heilige deutsche Erde mit

deinen Seen und Wäldern voll tiefer Geheimnisse und

deinen Menschen voll Treue und Glut . . . Die Weite der

Landschaft in ihrer Schönheit bezaubert das Herz , aber die

Tiefe gibt ihm Kraft .
Wo du auch wandern magst , überall gehst du über Ge -

Wchte , Geschichte , die oft entscheidend wurde für ein ganzes
Reich . Schwere und Not überweht dich , aber , auch helden¬

hafte Größe . Vergangenes und Zukünftiges fühlst du nirgends

so beieinander wie hier . Und wenn du in der Tiefe der

Wälder und am flutenden Blau der Seen , wohin dich auch
dein Weg führen mag , an ein

"
Kreuz trittst , bann nimm den

Hut ab und verweile , lausche und bete . Wo du stehst , ist

heiliger Boden — und der dort ruht , der starb für dich vor

zwanzig Jahren , damit du loben sollst in freier Heimat au ;

freier Erde . Komm mit , Fremder , wir wollen suchen gehen
in diesem Land , das — hör es , o Mutter Deutschland — zu
deinen treuesten Kindern gehört .

SWZigarette EDELWUCHS
,

zwei ganz betonten Geschmacksrich -

ist auf dem Markt ! - Das Unge -

Stuttgart , 21 . Febr . In Nebringen ( Oberamt Herren¬

berg ) wurden am Mittwochabend die drei Kinder des Bahn¬
wärters Dürr , zwei Mädchen im Alter von 12 und 10

Jahren und ein Junge von 7 Jahren , die sich auf dem Heim¬

weg von einer Zusammenkunft der Hitlerjugend befanden ,
von dem Personenauto eines Geschäftsmannes aus Herren¬

berg erfaßt und auf den Straßenrand geschleudert , wo sie
tot liegen blieben .

Der Täter suchte , ohne sich um die Kinder zu kümmern ,
das Weite und täuschte im späteren Verlaufe seiner Fahrt
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Familie Zehr
Dotzheimer Straße 72 .

Anfertigung
von Damen -
Garderoben

zu billig . Preis
Seerobenstr . 1 . 2

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr . med . Hans Groppler
Martha Groppler , geb . Jungck

Liebenwalde I. d . Mark .

Wiesbaden - Biebrich , den 22 . Februar 1935 .
Simrockstraße 6 .

Die Einäscherung findet am Montag , 25 . Febr . ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Dienstag , den 20 . Februar 1935 , entschlief
sanft nach schwerem Leiden unser lieber Vater

Unseren herzlichen Dank für die

Beweise und Anteilnahme bei dem Tode

unseres lieben Vaters .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

der trauernden Hinterbliebenen :

Job . Schott .

Wiesbaden (Wörthstr . 5 ) , im Februar 1935 .

Sie freut steh ,
ßenn -

fie hats probiert

Allen denen , die beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen ihrer in Liebe ge - i
dachten , unseren innigsten Dank .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer ^
Merten für seine tröstenden Worte , sowie j
der Stadt Wiesbaden,der NS .- Frauenschaft i

Ortsgruppe Bahnhof , und dem gesamte ^
Kollegium und Personal der Hebbel -Mäd¬
chenschule für die erwiesene Ehre und

Kranzniederlegung .

Im Namen

Seite 8 . Nr . 52 .

2g . Mädchen I.

Gymnastikstund.
Ang . m . Preis -
u . Zeitang . unt .
F . 460 an T .- V .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 23 . Februar 1935 -5
Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst ,

Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst

Mulot .
Sonntag , den 24 . Februar 1935

Marktkirche . 10 .00 Psr . Rumpf . 11 .30 PiM
Str . 2 Kindergottesdienst . Pfarrvikar Sungheinri
17 .00 Pfarrvikar Jungbeinrich . — Mittwoch i
27 . Febr .. 20 .15 Vortrag . Psr . Borngässer . — «
nerstag . 28 . Febr .. 17 .00 Dotzheimer Str . 4 M
stunde . Psr . Rumpf . 20 .15 Mainzer Strane i
Bibelstunde . Psr . Wem .

Bergkirche . 10 .00 Psr . v . Vernus . 11 .30 Kin >>
gottesdienst . Psr . v . Vernus . — Donnerstaa »
28 . Febr . , 20 .30 Steingasse 9 Bibelstunde . 1

Ringkirche . 10 .00 Psr . Merten . 11 .30 Sini
gottesdienst . Psr . Merten . 17 .00 Psr Hahn
Donnerstag , 28 . Febr .. 20 .15 Psarrhaussaal BÖ
stunde , Psr . Merten . 20 .30 Kreuzkirche Vorn
Dekan Mulot .

Lutberkirche . 10 .00 Jabressest des Gustav -W
Zweigvereins . Psr . Menken . Camberg . 11 .30 Ä
dergottesdienst . 17 .00 Abendgottesdienst . 1
Draudt . Sonnenberg . — Dienstag . 26 . Febr .. 20
Bibelstunde , Psr . Bars .

Krenzkirche . 10 .00 Psr . Keller . 11 .30 Km
gottesdienst . — Dienstag , 26 . Febr .. 20 .30 Bil
stunde . Psr . Keller .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Psr . Eickhoff . U
Kindergottesdienst .

Vereinshaus . Platter Straße 2 . 20 .30 Fra »
bibelstunde .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst , Psr . Draudt . 11 .00 Kind
gottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauptgottesdienst . Vikar Weber . 11 .00 Kind
gottesdienst . Vikar Weber .

Todesfälle in Wiesbaden

Maria Balliiff . geb . Göbel , Ebefrau . 57 I .
Wellritzitraße 13 . t 19 . 2 .

Maria Abrndt . geb . Keßler . Witwe . 61 Jahre ,
BlüLerstraße 10 . t 19 . 2 . _ , |

Johann Paienkamv . ohne Berus . 73 Jahre ,
Eeerobenstraße 8 . t 19 . 2 . ?

Heinrich Mager , Pfarrer t . R .. W .-Brerstadt ,
Taunusstraße 39 , t 19 . 2 .

Wilbelmina Knab . geb . Schreiber , Ehefrau ,
63 Jabre . Steingasse 11 , t 20 . 2 .

Eugenik Debus . geb . Eimbel . Ehefrau . 60 X
Schiersteiner Straße 46 . + 20 . 2 J

Werner Hornig . S . d . Bauzeichners Georg 5 .
Baumstraße 14 . + 20 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Ernst Haust . Kind . 11 Jahre . Platanen «
straße 76 . t 20 . 2 .

— . , , । fii .i

( Der Rundfunk .

Am Sonntag , den 24 . Februar , nachmT - '
iS

findet in der Kreuzkirche am Elsässer
ein Vortrag mit praktischen Erläuterungen ^

" Lm . ! „ Die Orgel «

Redner : Kirchenmusikdirektor Kurt Uf » .Der Zweck des Vortrages soll sein , das Verstäna ,für das Instrument in der breiten Oeffentlichk
zu fördern . qs3 |

Kirchliche Anzeigen 1

Elektromagnetische
Spezialbehandliing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalUS - Institut , UnsenstnO .

Big . » SfeftS «
W tida - miftel
■ ^ ^ P € Rien

"oda -. KonzenTRÄT
^

LDrogerien u. Apoth . Packg . ä 100/1 .25/2 .25

p « ___ Ischias , Hexenschuß ,
Gliederreißen , Neuralgie ,

IIIIUU1IIU Nervenschmerzen , GichtI

Über 5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgefor¬
dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 Jahren be¬
währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalbe

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Elektro - Spezialhaus FLACK
Luisenstraße 25

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

flrterienaerhalkung
hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen «, Darmstörun¬
gen , Nieren «, Blasenleiden ,
vorzeitige Alterserscheimm -

gen , Stofswechselbeschwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

Geschmack - und geruchlos

Monatspackung I .— Mk .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke, ’Kais . - Friede .-Ring 30

Automiere
verl Belohn , b .

Markloff .
Rauentbaler
Straße 16 . 3 .

HMMMM
Dklbr . Jagdhund
zugelauf . Abzu¬
holen Gustav -
Adols - Str . 11 .

Wan - WM
entflogen . Eeg .
Belohn , abzugeb .
Klingerstr . 2 3 .

reinigt und poliert ! 5

Bon der Leitung des Reichsnährstandes haben sämtliche
Fleischereien die Verpflichtung auferlegt bekommen , chre
Einkäufe nur noch gegen sofortige Barzahlung zu tätigen .

Die Fleischer - Innung richtet deshalb an die Käuferschaft
von Groß - Wiesbaden die Bitte , ihre Einkäufe ebenfalls bar

zu tätigen , da es sonst nicht möglich ist , den Forderungen
des Reichsnährstandes nachzukommen .

Der Borstand

bleibt für
den Sohn
eine seiner
schönsten

Erinnerungen fürs ganze Leben .
Festlich begeht die ganze Familie
diesen bedeutungsvollen Tag ,
und wie stolz ist er auf seinen

Einsegnungsanzug . Noch später ,
wenn er merkt , wie haltbar und

gut verarbeitet sein Festtags¬

anzug ist und wie gut er sitzt ,
freut er sich , daß seine Eltern
damals dem guten Rate folgten
und bei Zapp kauften . Zapp
kennt die Wünsche der Jugend !

Konfirmanden - Anzüge

Tragfähige Melton - und Kamm¬

garnstoffe , Gr . 10 :
RM 39 .— , 33 . - , 28 .— , 25 .50,23 . -

KommUnion - Anzüge
Flotte 2rhg .u .Kieler Formen,Gr .7 .
RM 34 . - , 27 .— , 2L — , 16 .50,11 .40

Die gewissenhaften Fachleute
für Herren - und Knaben - Kleidung

Danksagung

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden |
meiner geliebten Gattin , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden sage ich auf 1

diesem Wege meinen herzlichsten DankJ
Ganz besonders danke ich Herrn Pfarrer ]
Fries für die trostreichen Worte , dem I
Sachsen - und Thüringer -Verein und dem I

Bergkirchenchor für das letzte Geleit j
und die erwiesene Aufmerksamkeit .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Zwiesler .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1935 .
Hellmundstraße 45 .

Samstag , den 23 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 . 00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8,15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Rachrichten . 9 .15
Konzert . , „

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Ich sing mich in dein Herz hinein ! ( Liebe aus
Komando . Spesenfrei , zuverlässig durch Schall
und Platt .) 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Die besten Schallvlatten der Woche . 14 .45
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Jugendfunk . Die Fahne hoch ! Ein Hör¬
bild zum Gedenken an Horst Wessel .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Stimme der
Grenze . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Wir
schalten ein : Das Mikrophon unterwegs . 18 .45
Wetter . Wirtfchaftsmeldungen , Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Von Berlin : Reichssendung : Horst Wessel .
Ein Vermächtnis . Eine Feierstunde zum
5 . Todestage des nationalsozialistischen Frei¬
heitskämpfers . Es spricht Stabschef Lutze .
19 .30 Funkstille . 19 .40 Der Zeitfunk bringt :
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten

20 .10 Kassel : Kroßes Lincke - Potvourri II . ( Mit
dem RDR .) . Paul -Lincke -Abend unter persön¬
licher Leitung des Komponisten Paul Lincke .

22 . 10 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Konzert . 24 .00 „ Das Karussell !"

Funkbericht
von der großen Faschings -Redoute in der
Frankfurter Festhalle . 0 .15 Stuttgart : Nacht¬
musik .

Teutschiandsender 1571/191 .

8 .05 Tagesspruch . Anschließend Choral . 6 .15 Funk¬
gymnastik . 6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer !
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Svort -
funk .

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele . 11 .00

äröhlicher Kindergarten 11 .30 Grenzen der
chnelligkeit . 11 .40 Der Bauer svricht .

12 .00 Was die Heimat singt . 13 .10 Kleine Stücke
großer Meister . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45
Wirtschaftswochenschau

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ? Was
ist was ? Zeitfunk herichtet . 18 .30 Wenn wir
marschieren . . .

19 .00 Von Berlin : Reichssendung : Horst Wessel . Ein
Vermächtnis . Eine Feierstunde zum 5 . Todes¬
tag des nationalsozialistischen Freiheits -
kämvfers . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Ee -
Ivräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernsvruch .
Anschließend für die Landwirtschaft und
Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Deutsche Over . Eine bunte
Funkfolge aus Meisterwerken der Bühne .

22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .45 Deutscher Seewetter -
bericht . 23 .00 Nachtmusik ._____________________

MM
Am Samstag , den 23 . Febr . .

vorm . 10 Uhr versteigere ich zu¬
folge Auftrags :

1 herrschaftliches Schlafzimmer ,
amerik . Rosenholz . 2bettig . mit

Roßhaar - Matratzen :
1 poliertes 2bett . Schlafzimmer :
1 Rosenthal - Service f . 12 Pers .
( Blumenmust .) . Nachttische . Tee¬

wagen . Porzellan . Auszugtische ,
2 Gasbacköfen . Büfetts . Wasch¬

konsolen . Betten , Frankfurter

Schrank . Eich .- Schrank . einzelne
Schränke . Sofa - Garnituren ,
Waschmangel . Flurtoilette . Näh¬

tisch . Vitrine , 2 Schreibmasch .-

Tische , Radio - Artikel . Gemälde ,
Teppiche . Bilder und and . mehr

meistbietend gegen Barzahlung .

«uiubhui

wiinzm
Tel , 28036, ______________ Tel . 28036 .

'Hohdr
'
Blüidriulc

Erklärung
der

FWer - Zmilg SiofiWtiien

Frau Wilhelmine Birkenfeld
geb . Spieß

Wiesbaden ( Adelheidstr . 19,1 .) , den 22 . Februar 1935 .

wurde am Donnerstagnachmittag , den 21 . Februar , um 2 Uhr von
einem schweren langjährigen Leiden im Alter von nahezu 68 Jahren

durch einen sanften Tod erlöst .

Die Beerdigung findet am Montagnachmittag um 3 Uhr auf

dem Südfriedhof statt ; die Totenmesse ist am Montagvormittag
um 7 .20 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

In tiefer Trauer :

Gerhard Birkenfeld
nebst Kindern und Enkelkindern .

Meine innigstgeliebte treusorgende Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante
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Heute abend

Wiesbadener Tagblatt[,
22 . Februar 1935 .

Der Abenteuer roman des Vollbluts Herren - Helden und Schieber des grünen Aasens .

5. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Achtung , Achtung : Pferde laufen ! "

klassischen internationalen Tradition , auf dem noch heut
alljährlich eines der repräsentativsten deutschen Rennen ,
der „ Große Preis von Baden "

, gelaufen wird .

Diese Rennen in Iffezheim konnten im Vorjahr
ihr 75jähriges Bestehen feiern . Am 5 . September 1858
ertönte zum erstenmal die Startglocke auf Baden - Badens

Rennplatz in der Rheinebene . Er war nicht eben bequem
zu erreichen . Die Damen des international gemischten
Publikums fuhren in „ Kaleschen "

, einer heute ausge¬
storbenen Beförderungsart . Die Kavaliere , hoch zu
Roß , trabten nebenher . Die übrigen Zuschauer sahen zu ,
wie sie zum Genuß des hippischen Schauspiels kamen .
Rüstige Wanderer bewältigten die acht Kilometer von
Oos aus in anderthalb Stunden , was immerhin mit dem

Rückmarsch ungefähr vier Stunden zu Fuß ausmachte .
Später ging ' s bequemer mit der Eisenbahn .

Toto - Geflüster und - - Verlobungstribüne "
. — Der Märchenfürst des Turfs .

IV .

Kreuz und quer über die grünen Rasen .
Iffezheim , der „ Borort von Paris

"
.

Und nun eilends hinaus in die Welt , hin auf die grünen
Rasen , deren Geläuf .

die edlen Vollblüter mit ihren
Hufen klopfen , wo die Welteleganz so gut paradiert ,
wo der einfache Mann aus dem Volk den Sattelplatz
umstreicht , um verstohlene Blicke der Prüfung auf „ seinen "

Gaul , „ seinen
"

Jockei , „ seinen " Tip zu werfen , und wo
die Leidenschaftsschreie der Menge emporbranden — :

„ Achtung , Achtung — Pferde laufen !" — „ Achtung ,
Achtung — Toto !"

Fahren wir zunächst südwärts nach Iffezheim bei
Baden - Baden , zu diesem deutschen Rennplatz mit der

Das Rätsel um „ Halleneourt "
.

Tas Ereignis hat in Enghien stattgefunden . Dort

^ Ivann ein völlig unbekanntes Pferd und krassester
Wßenseiter , „ Hallencourt " mit Namen , den „ Prix
^ Palais Bourbon "

. Dieser Außenseiter war am Tage
| * t dem Rennen erst von einem gewissen Herrn Andre

dem bisherigen Besitzer , der das Pferd noch für
MRennen genannt hatte , abgekauft worden . Nach dem

gkn des gänzlich unbekannten Gauls war die Neugierde
■ Br den Rennplatzbesuchern groß : man wollte diesen
Wenseiter , der eine abnorm hohe Quote gebracht hatte ,
| | rn mal aus der Nähe in Augenschein nehmen — aber

M Phantastische wurde Ereignis :

„ Hallencourt
" war verschwunden !

| Jawohl , das Siegerpferd war , noch heiß vom Lauf ,
itaf einmal sozusagen verduftet , verdunstet , war weg ,
At mehr aufzufinden . . . es war unmittelbar nach
W Rennen in ein geschlossenes Lastauto verfrachtet
W > einfach entführt worden !

1 Da roch die Rennleitung Lunte , zumal man entdeckte ,
W ein Herr Irgendwer eine größere Summe ausge -
Mnet auf „ Hallencourt "

gewettet , dabei eine halbe
Wion Franken erbeutet hatte und — gleichfalls nicht
gwhr aufzufinden war .

Zwei Tage später fand dann die mobilisierte Kriminal -

plizei den braven „ Hallencourt " bei einem — Pferde -

Mtzger , dem man den Gaul am gleichen Tage verkauft
He . Und der ganzen Rennleitung , die zur Besichtigung
Herbeiströmte , wurde sofort klar , daß dieses traurige ,
unselige Tier nimmermehr der Sieger des „ Prix de
BgÖHm " sein konnte ; außerdem hatte ja das Sieger -

Wrd ganz anders ausgesehen — es mußte also eine ge -

Mte Unterschiebung stattgefunden haben . Auf alle
We aber war der Gaul beim Pferdemetzger der echte
Aallencourt "

, das bestätigte der frühere Besitzer .

। Allmählich löste sich das Rätsel . Im Verlauf der Nach -

Wchungen erwischte man einen Stalljungen namens
Hecht , der durch seine belastenden Aussagen den Schwindel
wfdeckte und die Spur des Herrn Andre Mary aufzeigte .
Besagter Herr wurde ebenfalls verhaftet und mußte
■ m folgenden Plan , der ja auch verwirklicht wurde ,
» gestehen :

Von Horst V ) . Karsten .

„ Berwechsel , verwechsel das — Pferdchen . .

Mary sollte „ Hallencourt "
kaufen ; dann aber , un¬

mittelbar vor dem Start , sollte durch einen „ Freund
"

,
dessen Namen der zurzeit immer noch brav eingesperrte
Andre Mary bis heute leider nicht kennt , der brave

„ Hallencourt
"

gegen ein anderes Pferd , einen regelrechten
Vollblüter , ausgetauscht werden . Bis zum Beginn des
Rennens sollte ein Jockei mit dem unterzuschiebenden
Pferd im Stall warten , im letzten Augenblick erst zum
Vorschein kommen und reiten , — während eigentlich
Herr Mary als Reiter gemeldet war und sich auch selbst
noch seine Startnummer abholen sollte . Während des
Rennens hatte dann Mary , der wackere „ Reiter "

, so
lange rund um das Stallgebäude zu laufen , bis er voll¬
ständig in Schweiß gebadet und erschöpft war , um nach
dem Siege des angeblichen „ Hallencourt "

, atemlos wie
jeder Reiter nach einem schweren Rennen , vor den Renn¬
richtern zu erscheinen . Inzwischen sollten „ Hallencourt "

und „ Hallencourt - Ersatz
" eilends in einen geschlossenen

Lastwagen verfrachtet und entführt werden , um so dem
Bannkreis der öffentlichen Neugier zu entrinnen .

So war der . Plan .
Uni * so ist er auch verwirklicht worden . Nur eines

weiß die Welt auch heut noch nicht — : welches Pferd
ist denn nun wirklich in dem Rennen gelaufen und Sieger
geblieben ? Selbst Herr Mary hat angeblich immer noch
keine Ahnung — bedauerlicherweise für ihn . . . Fest
steht aber diese Tatsache : ein Irgendwer hat durch diese
tolle und abenteuerliche „ Schiiiiiiebung ! ! !" die schöne
Summe von einer runden halben Million erbeutet . . .

Ter grüne Rasen — der grüne Tisch .

Damals konnten sich die Rennen international nennen ,
wenn Preußen , Bayern , Württemberger , Hessen , Sachsen
als „ Ausländer " galten . Das Hauptgewicht aber lag doch
bei den richtigen Ausländern . Den Ton gaben von jeher
die Franzosen an , die in ihrer Großmannssucht Baden -
Baden mitsamt Iffezheim kurzerhand zum „ Vorort
von Paris

" ernannten . Dazu kamen Lords , russische
Fürsten , polnische Emigranten , Glücksritter und Damen
zweifelhaften Rufs aus allen Ländern — jenes Gemisch ,
das Dostojewski in seinem Roman „ Der Spieler " faszi¬
nierend festgehalten hat . Es gab dem Leben und
Treiben im Kurpark , in den Bädern , auf dem Rennplatz
und — in den Spielsälen das Gepräge .

Der Sport aus dem grünen Rasen bildete damals
mehr die Ergänzung zum Spiel am grünen Tisch . Hier
frönten die berühmtesten Spieler der Zeit ihrer Haupt¬
leidenschaft . . . auch Dostojewski hat hier „ bluten "

müssen , neben Turgenjew , neben dem Spanier Garcia ,
und wie die Matadore der Spielsäle alle hießen . Es
war die Zeit , da es in der Umgebung von „ Roulettenburg "

von glänzenden Kavalkaden wimmelte , da zur Unter¬
haltung her Badegäste eine Sauhatz veranstaltet wurde ,
bei der die Amazonen vor den Hauern des wilden „ Keilers "

ausrissen und die Kavaliere als Helden von der Saufeder
posierten .

. ( Fortsetzung fotzt ^ L

Es ladet freundl . ein Chr . Siegert

von RM . 50 . - an 1771,

rieh Stephan j
Küchen - Einrichtungen !

Siems
Rindswürstdien

täglich frisch

Mauergasse 21 Telephon 27180

„ Reichsapfel “ Schierstein

Sonntag : Metzelsuppe

F500 I _ _

Hotel - Restaurant „ Pfälzer Hol
“

Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

Kappen - Abend
verbunden mit

Schlachtfest !
Sonntag : Karneval . Unterhaltung . H . Schaaf .

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

Werße/ /

trommel

rühren l

AI
Samstag , den 23 . Februar 1935

Karnevalistische

Veranstaltung

Kaffeehaus MALDANER
Samstag , den 23 . Februar : ign

Großer
„ Lumpenball

“
im fröhlichen Malkasten

Mittwoch , den 27 . Februar : ! . Kinder - Kostümfest .

in grober Auswahl . Auf Wunsch

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstraße 5 , Tel . 27015

Samstag und Sonntag :

- ----------- Jen - Verleih Fuchs .
«rernwr . 26110 . Kirchgasse 19 . 1 .

e « ■ ■ tn großer Aiisw

Kappenabend ö, ‘Ä
bei verlängerter Polizeistunde . ~

Fröhlichkeit

Überraschungen

Ballon - Schlacht

Ballon - Preistanzen

Die ganze Nacht geöffnet !

M > VWlli - VMW . „
Warin 1892

"

« .

Unseren Freunden und Gönnern zur Kenntnis , daß unser

Hgefc beliebter großer

9 n * a BoiMeiM
»xtbtag , den 23 . Februar 1935 in sämtlichen Räumen , auch im großen neuen
aal , nn „ Paulinenschlößchen " ftattfinbet
fümng 7 Uhr ! 4 Kapellen ! Hierzu ladet ein Das Komitee .° « g 8 . 11 Uhr . Vorverkauf 1 Mark , Abendkasse 1 .50 Mark .

Gg . Lppelt u . Göbel , Oraniensttaße 45 , Modehaus
T ? » Ltrnmpfhaus Poulet , Zigarrenhaus rrentlein , Keller ,
? »«rleih Fuchs ( Wehl ) sämtlich Kirchgasse , ZigarrenhanS
^ Ecke Walram - u . Wellritzslraße , Lass Lchadt , Bleichstr . 32 ,
,

cc *
. Rund , Römerberg 1 , Pereinslokal , Schwalbacher et 45 ,

Teiler Eichhorn , Neugasse 20 , Lass
^ ichlötzchen und durch Plakate erkenntliche Vorverkaufstellen .

Sport - und Tanzschule Sauer
Adelheidstraße 33 Ruf 26010

Sonntag , den 24 . Februar , nachm . 3 . 11 Uhr

Kinder - Maskenball
im Hotel „ Kaiserhof "

, Frankfurter Str . 17
Eintritt Mk . - .50 , solide Kaffee - Preise

Wem
,

das Getränk
für jeden !
Durch eigene Kelterung großer Mengen sonniger
1934er Trauben biete ich an :

Dexheimer Weißwein . . Ltr . 65 .$
Hahnheimer Rotwein . . „ 55 $

Steegen Riesling
Wermut ......... Ltr . 80 $
Alter Korn , 32 % ....... 2 . —
Weinbrand . . . Flasche von 2 . 80 an
Weinbrand - Verschnitt 2 . 20
Reiner Alkohol , 96,7 % , % Ltr . 2 . 60

U ____ - __ i - Blücherstr . 24
Wiesb .- Biebrich :

■ ■ öaie Iwll Rathausstr . 65

Restaurant
„

Zur Gustavsburg “

Karlstraße 3 Tel . - Nr . 25940

Samstag und Sonntag :

Miladitffesi
: Wellfleisch m . Kraut

Bratwurst „ „
wozu freundlichst einladet G . A . Ullrich .

3QQQ !! □□□□□

DrThompsons

Pulver
fä ^ Wöicheund

Hcu & ha/U -

Sch . 123
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FRORATH

Kirchgasse 24 .

Hans Sohnker

jede Frau h

ein ( ichciinnl

23 . FebruarSamstag ,

BiER " VARIETE

Uhr

Brenners Bierstube
Nerostraße 41 Morgen Samstag

Kurhaus - Konzerte
Ab heute Freitag 400 615 830 Uhr

Der mit dem höchsten Prädikat Wambach .

UiaPalaskünstlerisch besonders wertvoll1

Die beste deutsche Bauern - Komödie !

Kleine
Anzeigen

„ Als sie noch

stumm waren
"

können in dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631cn

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra - Garag .
Adalfsallee44a .Rond .

Neueste Wochenschau - Volkstrachten im Elsaß

Ein sehenswertes Programm !

Charlotte

Susa

ausgezeichnete Film I

>r . Tanner . Schleim ,
layer . Ruschvler .

Ein entzückendes

Miniatur - Kabarett

Die weitere große Besetzung i

Hans Thimig , Ery Bos

Ernft Legal,Paul Henckels

Hugo Fischer - Koppe u . a .

Musik : Will Meisel

Die unsterbliche Musik von

Johann Strauß
Ein Kabinettstück a la Hörbiger !

Samstag , den 23 . Februar 1935 .

Gröhes Haus .

Stammrcibe F . 21 . Vorstellung .

Ter goldene Pierrot
Overette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert .
Musik von Walter W . Eoetze .

Palma de Malloria

Kulturfilm

Ufatonwoche

große närrische |

KAPPENSITZUNG
mit humoristisch . Ein . agen

WWW , und die ■ ■ ■ ■ ■

singenden u . klingenaen
Blauen Jungens

Heute in Erstaufführung
Ein Kriminal - Lustspiel

Ihre Partner :

Hans Söhnker , Harald Paulsen

H .v . Heyerinck , Curt V espermann
Gustav Waldau

mit dem immer bunten und interessanten

Auf der Bühne :

Die verwegene elegante Schau

Mario und Medini

Bruna und Jolanda

Landbutter

Y4 Pfund 68 a

Molkereibutter

y2 Pfund 74 ^

Schneider
Michelsberg 22
Bleichstraße 25

Lustiger Kappen Abend
Verlängerung .

Ein spannender Film —
Hintergrund eines internationalen Luxus - Hotels , ein Kriminal -

Lustspiel mit überraschenden Situationen und verblüffendem Schluß .

| Sonntag | 24,2 . 35

Eine Sonntagsreise mit der Ufa
in die Schweiz in

FlannicM
’

s

Zwlchadt IX .

hergestellt mit guter Butter , Paket Bi ^ E ^ P v

Täglich 8 . 15 Uhr

Beifallsstürme über

Slässner
’

s Liliputaner
und

Im Vorprogramms ]
Gläserne Künste , Kulturfilm

Rhapsodie
Ein musik . Intermezzo aus dem Leben Franz Liszts

Wochenschau
230 430 630 830

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Samstag , den 23 . Februar 1935 .
16 Uhr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kaoellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu . .Der König von Poetot
"

v Adam .
2 . Serenade aus „ Don Pasauale " von Donizetti .
3 . Szene . Arie und Ballett aus „ Die lustigen Weiber

von Windsor
" non Nicolai .

4 . Lieb und Leid . Walzer von Fetras .
5 Ouvertüre zu „ Der Schauspieldirektor

"
v . Mozart .

6 . Eoldatenchor aus „ Margarete " von Eounod .
7 . Fantasie aus der Overette „ Der Mikado " von

Sullivan .
8 . Marsch der Pavvenbeimer Kürassiere v . Aletter .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsalon : Tanz -Tee ,

21 llbr im Weinsalon :
Eeicllschaftsabend .

( Dunkler Amug vorgeschrieben .)
Kavelle Otto Schillinger .

21 llbr kleiner Saal :

In Verbindung mit dem Tanz - Klub „ Blau -
Orange

" e . V .

Kostümfest .

Anzug : Eesellschastsanzug oder Kostüm .
Kavelle Otto Schillinger .

— Vorprogramm : —

Hans Albers
Rudolf Forster

Henny Porten

Asta Nielsen

u . v . a .

das großartige Voll - Variete

■ Morgen Samstag , 4 Uhr :

2 . Kinder - und

■ Familien -Vorstellung I
B mit Extra-Programm d. Liliputaner B

I lind das gesamte Programm . I
■ Eintritt nur 30 Pfg . B
B Da müssen aber alle kommen ! |

Sonntag , 4 Uhr :

Fremden - Voll - Variete
Karten 30 und 50 Pfg .

Sedina . Anmann . Blaen .
Demvewols . Doerter . Sosvach .
van Loo . Schorn . Weyrauch .

Anfang 19 % llbr .
Ende etwa 221 » llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreibe V . 21 . Vorstellung .
Zum lebten Male :

Ter Spatz vom Dach
Die Taube in der Hand

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt (556 .

Ioers . Schleim .
Seidenreich . Mecklenburg . Albert ,
Blaes ;, Breitkovf . Falkner . Ioers .

Jäger -Westvbal . von Senden .
Reichmann . Eibold

Anfang 20 llbr .
Ende etwa 21 % llbr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 23 Februar 1935 .

11 Uhr :

Früh - .Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Wildschüb "

v . Lortzing .
2 . Aus Schuberts Skizzenbuch . Potvourri v . Urbach .
3 . Liebesfeier . Solo für Tromvete v . Weingartner .
4 . Vibrationen , Walzer vonLtraub .
5 . Fantasie aus der Over „ Don Juan v . Mozart
6 . Frisch gewagt . Marsch von A . Sabn .

Oefen
Gas - u Kohlen

Herde

. . wenn sie ladit und wenn sie weint . .

Ein Traum unter

den Blütenbäumen

von Baden - Baden

Platzl
Michelsberg 7 ■ ■ ■

Samstag , 23 . und Sonntag , 24 .

Wunderwelt
Ein Kultur - Großfilm

SCALA

Serlineröof

CAPITOL

.T
,T
,T
,T
.T
.T
.T

... e'MW -S-M

Ä<<<->

M ' '
«Ä

# ah

jjk
‘

w

. ■

<

W
tt
tt

Jt1
ö

K
H '

trF



Wiesbadener Tagblatt
MMe » ag . 22 . Februar 1935 .

SolohimPersmm

1

Seusn . »

VeOiedenes

SerMse

nur gt . Fabrikat .

II . u .
,
'
-V .

Beamtenebev .
Smokinganzug
. ar . toi . Fig . .

1

Ol Cafe zu um .
JU - Postlkf . 189 .

Metallbettstellen
28 . - 35 . -

beugen Erkaltun -
Zim . nur an be -

3.

Nertetttn

Wellritzstraße 51

3 Zimmer F27

1 ,

I KwWi . Perloua !
I

vorn . mbl . Zim .

[ AMgeWel ®8inÖlDß
V » »̂ erster Meister ge .

1

wierMt » Webergasse 2

3 .

Möblierte
Wohnungen

6er schöne Bodenbelag ,

der keine Arbeit macht ,

wird nur unter dem

Namen Balatum ver¬

kauft . Es gibt nur einen

Bodenbelag Balatum .

Alles andere ist kein

Stellen «

Gesuche

Stellen -

Angebote

21 . - 29 . -

7 .- 8 .- 11 .-

Gebr . em . Bade¬
wanne u . Wasch¬
becken zu ! . ges .
Adelheidstr . 77 . 2

Suche Nähmasch .
gebr . . zu kaufen .
Ang . 5 .451 T .- V .

I

i
!
I

I
=
-

P -nterre .
Wiesbaüen -

Dotzbeim .
Rüeinstr . 44, .

Villa Nerobergstraße 1

10 Zimmer , mit reich ! . Zu¬
behör . Zentralheizung , zum
1 . Avril zu verm . Näheres
Krauth , Kaiser - Friedrich -
Ring 31 . — Tel . 26093 .

5 - Zim . -Woü « . ,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Ebrmann .
Adelheiditr . 58 .

Dam . - Faürrad
23263 . 1 - u kauf , gesucht

_______ Babnbosstr . l 2 1

Für H , Cafe ,
lest . a . d . Lande
ew . saub . ehrl .

Mädchen
, Mitbedienen
. Gäste u . Haus -
alt ges . Vorzust .
Samst . Helenen -
tiatze 24 . Vdh .
i rechts , b . Gies

sucht . Angeb . m .
Preis und Be¬
schreibung unter
I . 459 an T .-V .

FnkbaUitiefel ,
Er . 41 . zu k. ges .
Herderstr .19 . S . l

3 - Zim . -Wohn ,
mit kl . Küche

Hindenburg -
qllee 5a .

genu .deren ernste
Folgen vor . Wind
undWetter trotzen
Sie mit diesem un¬
übertroffenen Mit¬
tel . Von Millionen
im Gebrauch .

Kellerstr . 2 . neu
herger . 2 -Zim .-

gelegen . zu verm .
Ä . Birck II . ,
Schierstein .

Küserstratze 12 .

preis :
S5;40u75S ,

tHHXlTLIHlM-
tHtKtN-OROGEft.
tWOPtALSKHTB.

5 - Zim -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleittttrafte 7 ,
1 . Stock ,

z . 1 . 4 . 35 zu um .
Näh . daselbst u .
Luisenstr . 9 . 1 .

XPetBO ' 0ru <f (a <b«n liefert schnell und gut
l . Schellenöerg

' sche Hofbuchdruckerei Ä
Wiesbadener

15 - 22 . -

Deckbetten

14 . - 1 Z . -

Kopfkissen 5 . -

Karlstr . 15 . 1 .
Lager ,

für 15 Paddel¬
boote . am Safen

Sessel 14 . - 19 .- 24 .- 35 . -

Couches in allen Modellen
und größter Auswahl

Gelegenheit !

Modernes eleg . . Couche . Klub -

garn .. Sessel . Sora . Betten . Ma -

trafcen . Teppiche . « chlaszrmmer ,
Küche . Schreibt . . Schranke u . and .
mehr i . A . billig . „

Ktrchgasse » 0 ( Hof ) .

2 eichengebeizte
Attenschrünke

mit Jalousien und Zügen
Schreibtische „

günst . zu verk . F . Darmstadt ,
Frankenstr . 25 . ^ ernior . 22558 .

Nr . 52 . Seite 11 .

Vliicherstrabe 8 ,
Rbeinganer

Strane 15
Werkst . Lagerr . ,
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

^ üncnüräft^ 2 ?
Werkstätte .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tap ^

We ^ ias
^

| DroMen -

Lehrling
mit gut . Schul -
seugn . gesucht .
Celbstgeschr . An -
geb . unt . L . 460

Et Tagbl .-Verl .

Emser Str . 35 .
3 - Zim ^-Wohn . ,

Batt . . Mans . , z .

Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
z . 1 . Avril zu v .
Räh .Rbeingauer
Strafte 25 . 1 r .

Balatum
Illustr - Prosp . auf Wunsch auch vom
S-rsta Dalatum -Wcrke. Neuß a. ÄH.

Abgeschlossene
2 — 3 - 3 .- W » hn . ,

Vdh . Dach , im
Zentr . d . Stadt ,
zum 1 . 4 . Bitt , zu
verm . Angeb . u .
S , 459 an T .-V .
Schöne sonnige

2 - 3 m . » W
m . Zub . . 1 . St . ,
zum 1 . 4 . zu nm .
Näh . T .- V . Jp

Werbepäckchen
v . 4 Psd Rauchsl .. Bauchspeck
Kasseler und Schinken . 390 Mk
frei dort . Frisch . Kalbfl . Pfd
40 Pf . Postk . ab 6ter Nachn
E Krovat , Schlachter seit 84
Pokraken ( Ottor . ) . _______________

Seegrasmatratzen
18 . - 23 . - 28 .-

Schlafzimmer
Büfetts
Kleiderschrk . ,
Küchentor . rc .
zu verkaufen .

Heesen .
Zleichstratze 49 ,

Kapokmatratzen
la Java 48 . - 59 . - 65 . -

Haarmatratzen

85 . - 95 . - 115 . -

D .- Schneiderin ,
> Kl . Burgstr . 8 . 3

abgeschl . sonnig «
3 -Zirn .-Wohn .

nebst Küche und
Keller , sos . oder
sväter zu verm .
Näh . Parterre ,
Sch . 3 - 3 .-Wobn .
mit Bao . 1 . St . ,
in neuem Haus ,
ruh . freie Lage ,

zu vermieten
Erbenheim .

Taunusstratze 31

s. zum L .7 . ger . Smokinganzag
2 = ob . 3 -ZlMmer - f 0I . toi . Fig . ,
Wohn . w . mogl . Frackanzug .
m . Sab u . öetä . prfttfete Figur ,
^ 9 . mit Preis - ^ eism . zu verk ,
an , D . 452 T .-V . Winkeier

Gesucht zum baldigen Eintritt

ffidjlige IdepW ,

gute Gtenotijpütin.

Persönliche Vorstellung 10 — 12 u .
17 — 19 Uhr täglich . Gute Refe¬
renzen Bedingung

__ Hotel »Schwarzer Bock " .

Brauhaus „ Zur Sonne
"

Mainz , Betzelsstrake 23
sucht soi . kalte Köchin bis lu
24 Jahren , Solche , welche Bereits
in gröberem Betriebe gearbeitet
haben , bevorzugt . Angebote mit
Bild dder versank . Vorstell . erbet .

1 möbl . abgeschl .
Zim . mit Küche
s. 1— 2 Pers , zu
orn . Schlageter -
strafte 114 . a . d .
Kahlemüble .

Mt . 40a
Neubau ,

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .,

1- Stock , einger .
Vad ^ Et .- Heiz . .
ar . Balk . . Man¬
sarde u . Garage
sofort ob . sväter
zu verm . Näh .
Parterre .______
Adelheidstr . 85,1

neu errichtete
3 -Zim .-Wohn . ,

dr . Bad . nach
rückwärts geleg . ,
an ruh . Familie
für 55 Mk . zu v .
Räh . 3 . Stock .

1 . 4 . 35 zu verm .
N . Serderstr . 1 ,
bei Groh .______

3 - 3M. - MHN .
mit Küche und
Keller . Markt -
strafte 27 . 3 . Et . ,
zum 1 . Avril zu
verm . Friedens¬
miete 480 Mk .
Näheres Markt -
ftrafee 27 , Laden

Lonnigs

zu . verm .
6ei _ S25K -

SSone

schöne sonnige
5 - 3im . - Wohn . .
. St . , mit Zub ..
- ---- 1. Näh .

Kaffeegrotzrösterei
im dortigen Bezirk eingeführt ,
sucht tücht .. bei der einschlägigen
Kundschaft iiut eingeführten

Vertreter .

Gef . Ana , u . A . 425 TM1, -Verl ,

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

mit allem Zub . .
Hochvart .. in an¬
genehmer 2083 ,
zu günstigen Be¬
dingungen ab
1 . Avril zu vm .
Näheres durch

K . Eckert ,

für 75 Mk . zu
verk . Angeb . u .
W . 458 an T .-V .

Mit 80 Mark monatlich
Mietnachlatz

ist krankheitshalber vornehme
6 -Zimmer -Wobnung

Rosenstrafte 3 , Hochvart .
osort zu vermieten . Kurhausnahe ,

sehr ruhige Sage , gepflegter
Garten . Garage . Nah b . Portier
Hotel «Viktoria . Tel . 59316 .

Suche eventl . Origineller

Kleinfamilienhaus f
Seerobenstr . 30 . .

Maskenk . 4— 8 ,

Herde — Oefen ,
neu . gebr . . Rev .

Ersatzteile .
Ofen - Kans .

Bismarckring 28
Tel . 25798 .

- Vicht beuatigt » Se .
^ vLungs -Unrerlagen ,
^Zeugnis -LbschMen ,Vi4 :btfber,nfrD .) bitten

schnellstens , evtl ,
jedoch unter

--Sttgabe der Chiffre ,
i Arbeitssuchenden
Mrüikzusenden .
M per verlas -

Zu vermieten :

3 Zim .. Küche u . Zub ., zum
1 . Avril Dotzh . Str . 102 . 3

3 3im _ Küche u . Zub .. zum
1 . Avril Kais .- Fr .-Ring 31 . 1
4 Zim .. Küche u Zub zum

1 . Avril Dotzh . Str . 102 . 2
5 Zimmer . Küche u . Zub sofort

Augustastratze 11 . 1 . .
Näheres Krauth . Kals ^ Fnedr ..

Ring 31 . — Tel . 26093 .

Strafte 6 . 2 .
nabe Rheinstr . ,
3 -Zim . -Wohn . z.
1 April zu vm .
Näh , im Laden .

Schöne
----

3 - W . - MHN .
zu verm . Adolf -
stratze 10 . 2 . St . ,
Mittelb . links .

Seo . Zim .. mbl . ,
zu vm . Eisaller
Platz 5 . Part .
Sch . möbl . sonn .

sucht . Adr . im
Nbl -Dl , Jg
tot . reinliches

Mädchen .
verk . kochen

Br m . Zeugn . ,
zsuber gesucht
»elheidstr . 61 . 1
Suche sofort
r fleib tu ehrl .

Rädchen

zieht . , vk . billig

Kl . Kirchgalle 4 ,
a . Mauritiusvl .

Ebestands -
darsehen zügel .

Schlaf, . 80 . Tisch
8 M . vk . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Kl .
Lebensmittel -

Eeickäft
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 459
an Tagbl .-Verl .

bedeutet Wahrung de , Volks -

serntigenS , darum keine

Strümpfe liegen lassen ,
die noch zu reparieren sind ,
sondern durch Schirgs An¬

sohlverfahren tadellos wie neu

Herstellen lassen . Socken und

Strümpfe sind wieder in Halb¬
schuhen zu tragen .

Auswärtige Aufträge werden
"

prompt erledigt .

59 an T . . V ,
bt . sauberes

mMchea
fit Mainzer
Ze W. 1 ,
rl . ileiniges

Mmndtzen
kl, Haushalt
ifttt gesucht
Leidstr . 59,2

[ mO8EL |

BAUER

7 Zimmer

Lnikenstr . 24 . 1 ,
7 -Zim .- Wohn . .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Simmet |
Mahag . imit . . m .
2 - u . 3t . Earder .«
Schr . v . 130 Mk .
an . Tochterzim . ,
elfenb . . v . 60 M ..

mod . Küchln
von 40 Mk . an .
u . a Möbel u .

Gelegenheiten .
Schreinerei

MWfeSO
Moderni ieren

älterer Möbel ,
Revar . antiker

Möbel Bitt .
Auch Tausch .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Lang « . 25 . 3 r .,
möbl . Zim . an
Berufstät . zu v .
Wilbelmstr . 56 .
Eth . 2 . St ., gr .
sch. mBl . Z . m . 1
B. 2 B . . z . v . Z .-
Seiz ., Bad , Tel .

Ahnhossnahe !

M möblierte

Zimmer
m . 1 u . 2 Bett . .
Dauerm . u . Pass .
Albrechtstr , 23 1

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Mans , zu
verm .. Waller u .
Licht . W . 3 .50 .
Biidingenstr . 8 .
Wirtschaft .

Frontsvitzziuu ,
• lu . 2 Betten .
Dotzh . 311
Pallanten , Ä
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzb . Str . 31 , 1

M . Mk . Franken -
ftrifte 23 . V . Xr .

Emser Str . 43 ,
Erdgesch ..

Luisenstr 24 . 3 ,
5Zim .-Wohn .

mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Moritzstr . 15 . 3 ,

5 -Zim .- Wohn .
sehr misro . zu v .
Näb . 1 . St . Iks .

Scharnhorst «

stratze 1

» MW Pssnm ^
E« mdiitz « ? asoN1

Jg . tüchtiges
und ehrliches

Servier -

ftäulein
20 Jahre , sucht
ofort Stelle in

gutem Hause .
Ang . u . M . 459
an Tagbl . -Verl .

Aelt . Mädchen
mit lonaj . Zeug -
nillen i . Stelle
zu alt Ehepaar
od . eil « . Dame
ofort od . 3. 1 . 3 .

Ang . u . 4 . 460
m Tagbl .-Verl .
Junges Mädchen
v . Lande . 15 I . .
sucht Stelle im
Haush . Ang . u .
W . 460 an T .- V .

j, gewandtes

lönletn
nachmittags

ÄO

Zervierfrl .

Pr . Küche 42 ,
Kleidertor . .

Bett . Diw . b . zu
verk . Holland .
Sedanstratze 5 .

Moderne
Küchen -

Einrichtung
weift lack . , eigene
Unfertig . , billig
zu vk . Beriram -
str . 17 . Werkstatt

Seien , Serbe ,

Asherde
Jakob Post .

Hochftättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

1 . 4 . zu oerm ..
40 Mk . . Rhein -
itr . 39 , Stb , 3 1.

3 -Zim .-Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Batt .« eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,

m . Ofen u . Licht , ju.«,
zu vm . Eoeben - I

MHchtz MUt

strafte 11 . 2 Iks . . für 500 Mk . zu
bei Mueller , I .̂ verkaufen

Gr . sonn , leeres S ' lltt -Remicke .
Zim . b . zu vm . Herderstr . - 8 1 .

Ang . u . T . 451 El . Abendkleid
an Tagbl . -Verl . ( Er . 44 ) n . setr .
f bitt , zu verkauf .
I fmiiitnrthiArt Jda Vöge .

Musik - Instrumente aä » “ »
<Ä

Harmonikas .
« MUM

aller Art . alle Marken , wie . Modernes
Hohner . Ealotta u . a Schlagzeug

Gitarren 3Jlanö . . 2aut . . Siohnen . gebr zu kausen
Trommeln . Pfeifen . Fanfaren . I gesucht. Ang . m .
Hörner sowie alle Zubehörteile f . Px u . Beschr -

HI u Svielmannszuge rresig b »ll . 457 an

SeibelsÄTÄ
* . .....

Revaratur -Werkstatte, ___

Hum
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

KANI
mit Stand - und

Liegegefüchern .
gut erb . zu kauf .

gesucht . Ang . u .
l. 459 an T .-V .

Flügel

in allen Haus¬
arbeiten bew . .
tagsüb . od . ganz
tarn 1 . 3 . gesucht .
Zu erfragen Bei
t SB . Keftler .
Herderstrafte 12 .
L im Laden .

Tages -

i Mädchen
das fleiftia und
ehrlich und mit
allen Arbeiten e .
tot . Haushaltes
vertraut ist . von
morgens b . nach
dem Mittagessen
von Ehepaar bei
gutem Lohn ge -
Mcht . Angeb . u .
K , 460 an T . -V .

2 , St . Näheres
rVciniici , Moos .
Sch . leere Maui .

Seerobenstr . 28 i ober

mit Afobnung
3

® ^ '
en

zu verm . Näh . y !.
" Mnen

^ eerobe
'
n t̂ ^

^'
32

^
$u

"
mieten . Ang

'

Laden m . Neben - Wg . Ehepaar
h R êingauer tagsüber im Ee .

» B 2- ZlRI.
- lOlll .

äu oerm . Eigene leer . z . 1 . 4 . 35 .
Setz . u . Lasten - Preisangtzb . u .
aufsua vorhand . H 460 an T .-V .
Anzuf . 9 -16 Uhr ---

Aelteres

Bierstadter Höhe
schönste Lage , z .
1 . Avril

3 - W .
' Whil .

hoher Komfort .
zu verm . Näh .
Weberg . 4 . 3 L .
149 — 11 u . 1— 4 .
Erbacher Sir . 5
sch. 3 - Z .-Wohn .
m . Zub . r . 1 . 4 .
zu vm . N . dorts .
>ei Schlosser ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 .

schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . Bad u . Zub .
zu vm . Näh . bei

Dr . MaMng .
Moritzstratze 49 .

Kleiststrafte 3
herrsch . 3 - Zim .-

Bobn . zu verm .
Näb . 1 . St . Iks .
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 -Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh . B. (Söttel .
Oramenstr . 11 .
3 Zim ., Küche ,
z . 1. Avril zu
verm . Part ,"

Schwalbacher

Karlstr . 30 , 1 r .,
Masken B. zu vl .
El . Marineosfiz .
u , Liftboy , neu .

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
Bill . Friedrich -
strafte 41 , 1 Iks .

Maskenverleih
Bodenbach .

Jahnftrafte 30 .
letzt

Arndtstr . 3 , P . l .

Masken - Kostüme
aller Art

billig zu verleih .
Karlstrafte 39 . 2

( früher
Frankenstr . 21 ) .

Wettermann .

Flotte Masken
verleiht billigst

Bongartz ,
Dotzh . Str . 63 .
Maskenkostüme
gr . Auswahl ,

sauber , verleiht
RauenWler

Str . 10 . Mtb . 2 .
El . Seid .-Mask .
v . 1— 10 Mk . vl .
Drudenstr .9 .P . r .
Schöne Masken
verl . Hochstätten -
ttrafte 4 . 2 . St . I .

Rärnlitz « Wfonen

SW « dIitz« PnsöiU

Chauffeur —
Monteur ,

mit allen vork .
Arb ^ vertr . . sucht
Stelle . Ang . an

W . Gutmann ,
Biebrich .

Mainzer Str . 19

M . Mädchen
tagsüber gesucht
Keugalle 14 . 2 .

^ Zuverlässiges
sauberes

| Mädchen
3- bis 4mal Über
Mittag gesucht

Mielandstr . 3 . 3

zMmSche Personell

mit Pens . . 4 M „ - -- ------- ■— ---
Heiz . , fl . Sßatter , Miibl fflnft - Nähmaschine
eventl . eig . $ ab . | -ÜIUUL * ulL billig zu verk .
zu vermieten . MllNNIMll Adolf solle e 12 .

Kohlmann . 4DUIJIIUHH Eattenh . Part .
Parkftrafte 12 , evtl . Fahrstuhl , M .-R , Standard

Bebagl . Wohn - 4 — 5 Zim . . Bad . ( 500 oern ) , mit
Schlaf, , b . einz .. Küche usw . . zum od . ohne Seiten -

Dame zu verm . 1 . April gesucht , wagen , zu verk .
Philivvsberg - Näheres durch IKronen -Sarage

strafte 30 P . r . ' Tel . 23032 .
' Sonnend . Str . 82

- » __ eeeeeeeeee

Aus eigener ^ uto
Fabrikation ms
. . . . hu kauf , gesucht .
Wollmatratzen Ang . u . W . 454

22 . - 26 . - 32 . - 39 . - anTagbll -Verll

Mädchen
! Sausbalt tr .
schäft sof . ge -
ht Gneikenau -
itze 15 , Laden

Ildes Mädchen
1 Stütze für
irtnerei u . © e «

6 Zimmer

8nm6olhtjtt. il
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et .-
Herz . u . fl . Wass ..
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , dal . , Part .
Luisenstr . 24 , 1 .

6 -Zim .- Wohn . ,
mit 'i . Zubehör .
Näh . Tav .- © esch .
Wetz , daselbst .

abgeschlossene Grö '
ner , f , neuer

2f ? -Z .-Wohn . Vorwerktevvich .
Preisangeb . u . Kristallüster .
B . 460 an T .-V . guterbalt . e,ch .
eeeeeeeeee Büfett . Saus -
— ;— = - 7— haltger . Sarns -

3 - Z,m .-Wobn , ^ g ab 2 Uhr .
gef . z . 1 . 4 . 193o . Filchrrftrafte 5 ,
Preis 4o ^. . Auch | Hfndenburgallee

Moderne Küche

m ?#
1? , kehr billig zu

. . . . . . . . . . Emys gäÄim
ÄSÄ J . od . i -W . - ! - W ^ k -

© oebenttr .11 .3 r . l V
Wohnschlaf

'
zi

-
m . 1 $ 01)011119 Ifaft neu . billig

6e4r
“

ertt ?t,28eni Bad . Balkon , - u verk . Nieder¬

ander Schier
' Beamt .- Ww .. waldstr . 1 1. r .

» einer Sttafte in guter Lage . Damen -Schreib -

»um 1 . Avril ge - hto 20 M .. roft .
" Ä sucht . Angeb . m . Watokomm 10 ,
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Spott und Spiel .

CANADA

Afrika

« B

CExpreß -Bikhnatern -Dienst .)

Luftrennen rings um Amerika .

Eine Reihe bekannter nordamerikanischer Flieger
planen , das größte Luftrennen der Welt von New Port
aus , rund um die beiden amerikanischen Kontinente

herum zu veranstalten . Die gesamte Rennstrecke würde
etwa 30 000 Kilometer lang i« n , also wesentlich länger
als die des vorjährigen Lustderbys England — Australien .

IDiesbadenet Gefolge
auf dem Hamburger internationalen Tischteunisturnier .

Dom 17 . bis 19 . Februar fanden in Hamburg die
internationalen deutschen Tischtennismeisterschaften 1935
statt , über deren Ergebnisse — die Tschechoslowakei stellte
die meisten Sieger — wir bereits berichteten .

Erfreulich war , daß auch Wiesbadener mit bestem Er¬
folge abschnitten . Tesch ( Reichsbahn -TSV . Wiesbaden )
kam in der dritten Runde der ^ . - Klaffe gegen den spä¬
teren Meister Struck - Stettin und verlor knapp 3 : 1 . Geher
( Reichsbahn ) konnte sich bis unter die letzten „ Vier "

durch¬
kämpfen , kam hier ebenfalls gegen den Endsieger Struck und
hatte mit 3 :2 das Nachsehen . Er belegte in dieser Konkur¬

renz den 4 . Platz . Im Doppel der ^ .- Klasse errangen Tesch /
Geyer ( Reichsbahn ) den 3 . Platz . Nachdem sie gegen die
Sieger dieser Konkurrenz Eustke/Behrends ( Kiel ) bereits
2 :0 führten , verloren sie noch 3 :2 .

In der L - Klasse hatten die Reichsbahn - Spieler
großes Auslosungspech . Alle drei befanden sich in einer
Hälfte , so daß sie bald gegeneinander kamen . Kurt Feser
gelang es , nachdem er in der Vorschlußrunde seinen Klub¬
kameraden Tesch ausgeschaltet hatte , der damit den 3 . Platz
belegte , in dieser Klaffe die interne deutsche Meister -

schaft zu erringen . Im Endspiel schlug er Witsch ( Vad
Neuenahr ) glatt mit 3 :0 . Auch im Doppel konnte Feser
mit T e s ch als Partner als Sieger und Meister hervorgehen .
Sie fertigten im Endspiel um die Meisterschaft das Ham¬
burger Paar Dr . Lange/Jakobi mit 3 :1 ab .

In der 0 - K l a s s e gab es noch einmal einen Wies¬
badener Erfolg . Wiederum war es Kurt Feser , der sich
hier zum drittenmal die internationale deutsche Tischtennis -

meisterschast holte . Er gewann das Endspiel gegen den
Hamburger Haubold glatter als das Ergebnis von 3 :2 ver¬
muten läßt . Die für diese Klaffe gleichfalls gemeldeten
Reichsbahnspieler Tesch und Geyer wurden infolge der in
den anderen Klaffen gezeigten Leistungen nicht zugelassen .

Auch in der Meisterklasse hatten sich die Wies¬
badener Spieler versucht , konnten sich aber in der starken
internationalen Konkurrenz nicht durchsetzen . So verlor

Tesch , nachdem er vorher den Hannoveraner Zehner aus dem
Rennen geworfen hatte , gegen den Stettiner Spitzenspieler
Hoth nur ganz knapp mit 3 :1. Im Doppel der Meisterklasse
bekam K . Feser mit Nottebohm ( Hamburg ) als Partner
gegen Tobiasch/Hamar ( Tschechoslowakei ) mit 21 : 17 , 21 : 18 ,
21 : 16 das Nachsehen .

Angenehm fiel das große Interesse der Hamburger Be¬

völkerung am Tischtennissport auf .

Kommende ffußball - Sandetfptele .

Der DFB . sorgt auch im Jahre 1935 für die Ausgestal¬
tung des internationalen Fußballverkehrs . Neben Frank¬
reich und Tschechoslowakei wurden weitere Gegner gewonnen .

Deutschland — Irland am 8 . Mai .

Das bereits angekündigte Fußballtreffen zwischen
Deutschland und Irland erhält nach einer Mitteilung des

Deutschen Fußball - Bundes nun doch den Charakter eines

offiziellen Länderkam ^ es . Die erste Begegnung mit Ir¬
land wird an einem Wochentage , am 8 . Mai , ausgetragen
werden . Über den Austragungsort ist man sich noch nicht
im klaren , doch sind bereits Berlin und Frankfurt a . M .
in den engeren Wettbewerb getreten .

Gegen Finnland am 18 . August .

Der erste Fußball -Länderkampf der neuen Spielzeit
wird von Deutschland am 18 . August ausgetragen . Der

Austragungsort ist auch hier noch nicht bekannt . Von den

bisher mit Finnland ausgetragenen Länderkämpfen wurden
drei von Deutschland gewonnen , ein Treffen ging verloren
und eins endete unentschieden .

Südwest/Baden gegen Südostsrankreich .

Das deutsche Fußballkönnen ist seit der Erringung des
3 . Platzes in der Fußball -Weltmeisterschaft im Ansehen des
Auslandes stark gestiegen . Das beweisen nicht nur die zahl¬
reichen Auslandsverpflichtungen deutscher Vereine , sondern
auch die Tatsache , daß Gaumannschaften und auch Landes¬

vertretungen gern gesehene Gäste sind . Für den 31 . März
ist jetzt eine Auswahlmannschaft der Gaue S ü d w e st und
Baden nach Marseille eingeladen worden , wo eine Ver¬

tretung Südostfrankreichs der Gegner sein wird .

Spott -
'
Rundfdjau .

Der Reichssportführer im Rundfunk .

Der für Mittwoch angekündigt gewesene Rundfunk - Vor¬

trag des Reichssportführers von Tschammer - Osten , den er

aus Anlaß der Werheaktion für die Leibesübungen durch
die NS .- Emeinschaft „ Kraft durch Freude

" halten
wollte , mußte verlegt werden . Der Reichssportführer
wird nun am heutigen Freitag , 22 . Februar , über

den Deutschlandsender um 22 .20 Uhr sprechen .

Auch Ruvolari hat Rekordabsichten .

Italiens berühmtester Autorennfahrer Nuvolari

äußerte sich bei der Durchreise in Paris über die . kommende

Rennzeit und die Güte der neuen italienischen Rennwagen .
Nuvolari bemerkte dabei , daß . Alfa -Romeo - und die ver¬

besserten Maserati -Wagen unbedingt die deutschen Wagen

zu fürchten haben weroen , er werde aber beim „ Großen

Preis von Tripolis
" im Mai zum erstenmal auf einem zur

Zeit noch nicht ganz fertiggestellten Alfa -Romeo starten , der

eine Höchstgeschwindigkeit von 350 Stdkm . noch
überschreite , so daß er in diesem Rennen sicherlich den

unbedingt schnellsten Wagen aller Teilnehmer habe . Es

handelt sich dabei um einen Monoposto , in dem sich e i n
Motor vorn und ein weiterer im Heck befindet .
Nuvolari will mit dem neuen Rennwagen nicht nur Rennen

bestreiten , sondern auch einige Klassenrekorde angreifen , die

sich zur Zeit in deutschem Besitz befinden .

Alle Olympiakämpfer , die der SA . angehören ,
wurden — einer Verordnung der Obersten SA .- Führung
vom 18 . Februar 1935 zufolge — ab sofort bis zum Abschluß
der Olympischen Spiele beurlaubt .

Die Deutsche Lebensrettungs - Gesellschaft
hält ihre Reichstagung in den Tagen vom 11 . bis 13 .
Mai 1935 in Dresden ab .

Afrika - Flieger Karl Schwabe wird in

Kürze seinen dritten Afrika - Flug unternehmen . Er soll
über Ägypten , den Sudan , Abeffinien und Naironi nach Ost¬

führen . Schwabes Klemm -Fluazeugwird die Olym¬
pischen Ringe und die Worte „ Olympische Winterspiele 1936

in Garmisch - Partenkirchen
"

tragen .
Polnischer Olympia - Trainer wurde der

frühere westdeutsche Verbandstrainer Kurt Otto . Er wird

bereits am 1 . März seine Arbeit beim Polnischen Fußball -

Verband , der bekanntlich bestimmt am Olympischen Fuß¬
ball - Turnier teilnehmen wird , beginnen .

Der Berliner Schlittschuh - Klub erlitt in

Prag eine schwere Niederlage . Die Eishockey - Mannschaft
des LTC . Prag schlug die Berliner überlegen mit 15 :4

( 7 :0 , 8 :2 , 0 :2 ) Toren .
Im Berliner Spichernring kämpften gestern abend

Pistulla und der Holländer de Boer ( Halbschwergewicht )
über 8 Runden unentschieden .

Steve Hamas hat aus England verschiedene An¬

gebote erhalten , nach seinem Hamburger Kampf gegen Max

Schmeling in London in den Ring zu gehen . In der

Wembley - Arena soll Hamas dem englischen Meister Jack

Petersen oder Walter N e u s e l gegenübergestellt werden .
2 4 000 Pfund Einnahmen wurden bei den

Spielen um den englischen Fußball - Pokal am

vergangenen Samstag erzielt . Mit 70 347 Zuschauern hatte

S1
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Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 21 . Februar 1935 .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

125 Kälber , 21 Schafe , 313 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬
hof zugeführt : 3 Bullen , 32 Kühe oder Färsen , 2 Schweine .
Marktverlauf : Ruhiges Geschäft , bei Schweinen geringer
Übexstand . I . Rinder : nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 46 ,
b ) 41 — 45 , c ) 30 - 40 , d ) 22 — 29 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 52 ,
b ) 49 — 52 , c ) 46 — 51 , d ) 45 — 50 , g ) 2 . 41 — 45 . Von den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 52 RM .
11 St . , 51 RM . 11 St . , 50 RM . 96 St ., 49 RM . 62 St . ,
48 RM . 51 St ., 47 RM . 14 St ., 46 RM . 18 St . , 45 RM .
15 St . , 44 RM . 3 St ., 43 RM . 2 St ., 42 RM . 4 St .,
41 RM . 1 St ., 40 RM . 6 St . Die Preise find Marktpreise
für nüchtern gewogene Tie « und Wietzen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Derkaufs -

kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Austrieb : Rinder 13 ( gegen
84 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter befanden sich 12

Ochsen und 1 Färse . Zum Schlachthof direkt wurden 22 Kühe
zugeführt . Kälber 1159 ( 1060 ) , Schafe 115 ( 286 ) , Schweine
402 ( 382 ) . Notiert wurden pro Zentner Lebendgewicht in
RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 45 — 50 , b ) 36 — 44 ,
c ) 29 — 35 , d ) 22 — 28 . Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weiden -

masthärnmel 36 — 37 , c ) mittlere 33 — 34 . Schafe : e ) — ,
f ) mittlere 29 — 32 , g ) geringe 23 — 28 . Schweine : b ) 48 — 52 ,
c ) 46 — 51 , d ) 44 — 50 . Im Preisvergleich zum letzten
Donnerstagmarkt gaben Schweine 2— 3 , Lämmer , Häin -mel
und Schafe bis 1 RM . nach , Kälber ( Klasse a ) blieben un¬
verändert , die übrigen Klaffen gingen um 1 RM . zurück .
Marktverlauf : Kälber ruhig , ausverkauft . Hämmel und
Schafe ruhig , geräumt . Schweine schleppend , Überstand
( 30 Stück ) . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgrohmarktes : 1068 Viertel Rindfleisch ,
237 ganze Kälber , 12 ganze Hämmel , 637 Schweinehälften .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 ,
c ) 52 — 56 . Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 ,
c ) 30 — 40 . Färsen fleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch :
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 .
Marktverlauf : ruhig .

Freitag , 22 . Februar 1935 . Frei

Grundstock für den Neuaufbau der deutschen Turn - Mossem

Sportbewegung hat der Reichssportführer im Oktober rer W 5cttl

gangenen Jahres die Stiftung : nwmw

„ Hilfsfonds für den deutschen Sport - I kenge I

errichtet . $ 11C5U

Der Zuschlag beträgt :

Pfg .

RM . 20
5 .- RM . 50
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, die am 23 . und 24 . Februar in San Remo ai
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und H . Ranft .

Sammelt Sportgroschen !

Der Sportgroschen dient dem deutschen Sport !
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Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

des Lustamtes Frankfurt a . M .

das Treffen Tottenham Hotspurs gegen Bolton Wandern « stark bei

den stärksten Besuch .
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Warum Sportgroschen ?

Im Dritten Reich hat mit der geistigen Erneuerung ein .
starke Förderung von Sport und Turnen eingesetzt .

Bei einem Eintrittsgeld unter 1 .— RM . 5
Bei Eintrittsgeld von 1 .— bis 2 .49 RM . 10

„ 250 bis 5 .— RM . 20

f।VzV | U I* V | V VII» ** l» w * * * * • |*
Parole ! Die Jugend wird in reinem Geist und natutfoh
zu geistig und körperlich sauberen Trägern und Glieder ,
der

"
Volksgemeinschaft erzogen . 1
Der Reichssportführer , Gruppenführer von Tschamrnel - at - .

Osten , ist vom Führer berufen worden , die Zerriffenhejj $et
innerhalb der deutschen Turn - und Sportbewegung zu 6eiti .

eru -" ’ rr

tigen und den Neuaufbau durchzuführen . Als finanziell ^

errichtet . ™
Auf Anordnung des Reichssportführers werden foi

allen Veranstaltungen der Turn - und Sportvereine , spoy .
lichen und geselligen , offenen oder geschlossenen , sofern dabtz
überhaupt Eintrittsgeld ( auch in Form von anderen M

kostcnbeiträgen ) verlangt wird , auf dieses ein Zuschlag
der „ Sportgroschen

"
, erhoben .
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Als Quittung für den Sportgroschen werden in Hg
des gezahlten Vertrages Gutscheine ausgegeben , die bt
Inhaber berechtigen , für jede gezahlten 10 Pfg . das auf d

Quittung bezeichnete Sportsammelbild einzutauschen . ( Ht

tauschstellen werden demnächst in der Presse bekanntgegeben
llber die Verwendung des Hilfsfonds hat der Reich

sportführer Anordnungen getroffen , deren oberster Leus ,
ist , daß die dem „ Hilfsfonds für den deutschen Sport "

x
fließenden Sportgroschen ausschließlich der deutschen Tur
und Sportbewegung zugute kommen , z. B . zur Abhaltui
von Trainingskursen für die Vorbereitung zu den oft ,

pischen Spielen ; zur Errichtung einer Hilfskaffe , die i

schweren Unfällen helfend einspringt ; zur Schaffung ein

einheitlichen Haftpflichtversicherung für die verantwortlich
Leiter von Turn - und Sportveranstaltungen .

Beachte daher bei allen Veranstaltungen der Turn - ui

Sportvereine , daß dir für den Sportgroschen die nc

geschriebene Quittung ausgehändigt wird !
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Pulverschnee
•

4 -1
4 -2
4 -4

—1

8 (—)
10 <—)
10 (- )

100 (- )
370 H

Ski u. Rod . U
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Das Urteil im kleinen Rundfunk - Prozeß .

Berlin . 21 . Febr . In dem seit dem 22 . November v . 3 .

vor der 6 . Großen Hilfsstrafkammer laufenden sogenannten

Knöpfte - Prozeß fällte das Gericht am Donnerstag das

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 23 . Februar bis 1. März 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Ubr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzliche » Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Krouen -Apotheke . Eerichtsftraße 9 , Fernspr . 27009 .

Schiitzenhof -Apotheke . Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern -Apotheke , Westendstraße 19 . Fernspr . 26921 .

Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 4 . Fernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Dom 24 . Februar bis 2 . März 1935 .
Waguer -Apotheke . Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Malin "
berichtet aus Sötte , daß es in

------ Senati

Kleiner Garten
zu pacht , gesucht ,
a . liebst . Distrikt

„ Königstubl
"

.
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an Tagbl .- Verl .
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IM
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wrnmen . Die Haltung der immer größer werdenden

nae sei so bedrohlich geworden , daß der verhaftete Araber

ietzlich wieder habe freigelassen werden müssen .

Urteil : , . . . ,
Wegen Betrugs und Steuerhinlerzrelhung

wurde der Angeklagte Jennewein zu 2y » Jahren

Gefängnis , drei Jahren Ehrverlust und 105 000

RM . Geldstrafe verurteilt . „ _
Die Angeklagten Dr . Max Radzieiewskt und Dr .

Sans Wedekind erhielten wegen Vergehens gegen das

Faschings
DBICKSUHEX
IN ORIGINELLER AUSFÜHRUNG

L . SCHELLENBERG
’ SCHE

k HOFBUCHDRÜCKEREI
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Eiue weibliche Leiche bei Paris in einem Koffer ver -

ee |t aufgefunden . In Aubervilliers bei Paris wurde
am Donnerstag ein scheußliches Verbrechen entdeckt . In

einer seit Monaten verschlossenen Wohnung fand man einen

Koffer , der eine zerstückelte weibliche Leiche , die rn

Verwesung übergegangen war , enthielt . Es handelt sich
dabei um die Reste einer Mulattin , die mit einem Bewohner
ton Martinique verheiratet war . Er wurde drei Stunden
« ch Entdeckung der Tat festgenommen und legte etn

Geständnis ab . Seine erste Frau hat er umgebracht , um
der gerichtlichen Bestrafung wegen Doppelehe zu entgehen .

Begnadigung durch den Führer .

Kottbus , 21 . Febr . Der Führer und Reichskanzler bat

die durch das rechtskräftige Urteil des Schwurgerichts
Kottbus vom 16 . Dezember 1933 gegen Bernhard Ptfchon

wegen Ermordung des SA .- Mannes Walter Eornatowskt

aus verhängte Todesstrafe im Gnadenwege durch Erlaß vom

13 . Februar 1935 in eine Zuchthausstrafe von 15

Jahren umgewandelt .

Hausangestellte mit Abitur . In Budapest wurde eine

Ttatistik der Hausangestellten aufgestellt . Dabei ergab sich ,
daß in der ungarischen Hauptstadt 213 Hausangestellte be -

chaftigt werden , die das Abiturientenexamen abgelegt
haben .

Habichte stören ein Manöver . Die Brieftauben des
14. französischen Armeekorps , das zur Zeit in den franzö -

ischen Alpen große Manöver ausführt , sind eine Beute der

fabichte der Berge geworden . Kaum waren die Tauben ,
mit Botschaften versehen , aus ihren Kästen aufgeflogen , als

ich auch schon ganze Schwärme hungriger Habichte auf sie

iürzten und fast 40 ° /o der Tauben abwürgten . Der strenge
hinter mit seinen Stürmen und Unbilden hat die Raub¬

vögel offenbar vor Kälte und Hunger rasend gemacht , so

daß sie nicht einmal die Nähe der Menschen scheuten , son¬
dern sich blindlings ihre Beute holten . Das Ereignis hat

erwiesen , mit welch großen Verlusten an Brieftauben bei

o harten Wetterbedingungen gerechnet werden muß .

aller Welt .

Paratyphus in der Garnison Auxerre . Beim 43 . Jnf .-

Regt . in A u x e r r e ist ein Soldat an Paratyphus gestorben .
Mehrere Soldaten befinden sich wegen Paratyphus im

Lazarett . Um die Ansteckungsgefahr zu vermindern , sind
alle Soldaten aufs neue gegen Typhus geimpft worden .

120 000 RM . Versicherung für 1 Briefmarke . Bei einer
Londoner Versi cherungsgefelischaft wurde die wertvollste
Briefmarke der Welt , eine 1 - Cent -britisch -Guayana -Marke
von 1856 mit 120 000 RM . versichert . Vor 14 Jahren wurde

für diese Marke , die das einzig erhaltene Exemplar ihrer
Serie ist , bei einer Auktion in Paris 90 000 RM . gezahlt .

Der „ Spion " . Vor einiger Zeit hat ein gewisser Mr .
Bernard Newman ein Buch herausgegeben , betitelt

„ Spion
"

, das von der Öffentlichkeit als wahre Erzählung
seiner Abenteuer aufgefaßt wurde . Der „ Spion

" hat sich
nun aber als ein Musterbeispiel dafür herausgestellt , was
man von manchen „ wahren

" Spionageberichten zu halten

hat . Mr . Newman , der in seinem Buch behauptet hatte ,
während des Krieges als Spion in Deutschland gelebt zu
haben , ohne daß ein Deutscher ihn als Engländer erkannt

hätte , mußte auf Befragen zugeben , daß nicht ein einziges
Wort seines Buches wahr sei und daß er keines der geschil¬
derten Abenteuer in Deutschland erlebt hätte . Gelegentlich

seiner „ Enthüllung
"

erzählte Mr . Newman übrigens , daß
während des Krieges in der Tat die abenteuerlichsten
Spionenepisoden paffiert wären . So hätte sich ein britischer

Major im Stabe des Prinzen Ruprecht von Bayern befun¬
den , ferner hätte ein britischer Offizier an der Spitze einer

Ulanen - Schwadron am 5 . August 1914 auf deutscher Sette

die belgische Grenze überschritten . Vermutlich gehören diese
beiden Geschichten in dasselbe Gebiet , wie Mr . Newmans

ganzes Buch „ Spion
"

, nämlich in das der Erfindung .

Emir Abdullah verlangt von der Irak Petroleum
Company eine Jahresabgabe . Aus Amman verlautet , daß
Emir Abdullah an die Irak Petroleum Company das Er¬

suchen gerichtet hat , an die transjordanische Regierung eine

Jahresabgabe zu zahlen , da die Linie der Ölröhren durch

transjordanisches Gebiet läuft .

Bombenanschläge und Studentenstreik aus Kuba . Meh¬

rere Kommunisten verübten auf dem Bahnhof von Jovel¬

lanos einen Bombenanschlag , der außerordentlich großen
Sachschaden anrichtete . Etwa 10 0 vollbeladene

Güterwagen sind in Flammen aufgegangen . Ein

zweiter Bombenanschlag wurde in Cienfnegos auf ine

der Bemerkung , sie solle nur zur Polizei gehen . Er ging für
drei Tage nach Wiesbaden und Biebrich und kehrte am
21 . Januar wieder in seine Wohnung zurück , wo der Brand

durch aufmerksame Nachbarn bereits gelöscht worden war .
K . wurde hier festgenommen . Er beging die Tat aus Wut
darüber , daß ihn seine Frau acht Tage vorher verlassen

hatte . Das Gericht behandelte daher die Tat als eine Affekt¬

handlung , aber ihre Gemeingefährlichkeit konnte nicht ge¬
ringer geahndet werden .

* Zuchthaus für einen betrügerischen Zeituugswerber .
In einer Verufungsverhandlung vor der Marburger
Strafkammer stand der 30jahrige Georg Vösfer aus

Zimmersrode bet Treysa unter der Anklage , int Herbst v . I .
zahlreiche Agenten und Abonnenten einer Frankfurter
Zeitung in Marburg , Lollar , Heldenbergen , Niederwöllstadt
und Kilianstädten , sowie den Zeitungsverlag selbst um etwa
200 RM . betrogen zu haben . Vösfer war als Zeitungswerber
beauftragt , hatte aber keine Inkassovollmacht . Trotzdem kas¬
sierte er dem Zeitungsverlag gehörige Gelder ein . Er

täuschte dabei die Leute durch Vorzeigen seiner Werber -

Ausweiskarte . In einigen Fällen gab er auch an , in Geld¬

verlegenheit zu jein und pumpte die Leute an . Ferner
lieferte er Gelder , welche ihm von Agenten zur Mitnahme
nach Frankfurt übergeben waren , nicht an den Verlag ab ,
sondern löste dafür Gegenstände ein , die er im Frankfurter
Pfandhaus versetzt hatte . Weinend gestand der Angeklagte ,
welcher sich , als er weder aus noch ein wußte , selbst dem
Gericht gestellt hatte , seine Verfehlungen ein . Er wollte

sich das Geld aber nicht in betrügerischer Absicht angeeignet ,
sondern infolge großer finanzieller Notlage unterschlagen
haben . Wie sich aus seinem Vorstrafenregister ergab , ist er
bereits siebenmal , darunter viermal wegen gleichartiger Be¬

trügereien — damals schädigte er als Zeitungswerber zwei
Kasseler und eine andere Frankfurter Zeitung — vorbestraft .
Die Strafkammer beließ es bei den 1y » Jahren Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust , die das Schöffengericht

wegen schweren Rücksallbetruges über ihn verhängt hatte
und lehnte wegen Fluchtverdachts den von dem Angeklagten
gestellten Antrag auf vorläufige Haftentlassung ab .

* Todesurteil gegen den Mörder Gehrke . In dem

Mordprozeß gegen den 23jährigen Willi Gehrke aus Steinau

an der Oder , der in der Nacht zum 30 . Dezember v . I . die

49 Jahre alte Schankwirtin Anna Kubus in deren Lokal

in der Gollnowstraße 10 im Noidosten Berlins ermordet und

beraubt hatte , fällte das Berliner Schwurgericht folgen¬
des Urteil : „ Der Angeklagte wird wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte verurteilt .
" Gehrke nahm das Urteil gefaßt entgegen .
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Hans Wedekind erhielten wegen Vergehet
Wettbewerbsgesetz je 25 000 RM . Geldstrafe .

Eingestellt wurde das Verfahren gegen die Ange¬

klagten Heinrich Dünnemann und Lapaczswski .

Die Angeklagten Rudolf Heetfeld , Richard Strempel

und Frau Ra ^ iejewski wurden freigesprochen .

In der Urteilsbegründung erklärte der Vor¬

sitzende , daß dieser Prozeß durch den Selbstmor des ehe¬

mals mitbeschuldigten Direktors der .Zunkstunde
" Berlin ,

Georg Knöpfte , von dem großen Rundfunkprozeß völlig

gelöst worden fei . Dieser Prozeß habe sich mcht mit den

Zustanden im Rundfunk , sondern lediglich mit dem Geichasts -

gebaren der Druckfirma 3 . 6 . Preutz zu befaßen gehabt .

im Ausschnitt

Job . Geyer
De Lasp6estraöe 6

1848 Telephon 27047

* Wegen versuchter Brandstiftung verurteilt . Das

Schwurgericht Mainz verurteilte den 34jährigen Alois

Valentin K . aus Wiesbaden -Biebrich wegen versuchter

Brandstiftung zu einem Jahr Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverlust . — Der Verurteilte hat am 18 . Januar

Ä. I . in seiner Wohnung , Kötherhofstraße 5 , 3 , einen Brand

gelegt . Nach Ausführung seiner Tat , verließ er seine Woh¬

nung , kam jedoch wenige Stunden später wieder , um sich
noch einmal zu überzeugen , bag es auch tatsächlich brenne .
Eine Flurnachbarin , die ihn beim zweiten Verlaffen der

Wohnung auf die Gefahr aufmerksam machte , wies er ab mit

afflei Bergknappen tödlich verunglückt . Wie aus

Atteln ( Westfalen ) berichtet wird , kamen in einem

^ ..erschlag der Zeche „ Ernscher Lippe
" die Gesteinshauer

« Rrtelm Rotzlanz und Urban Mors durch vorzeitige
Gründung einer Sprengpatrone zu Tode . Der Eesteins -

taJr Ludwig Rasche erlitt leichte Verletzungen .

Zugentgleisung auf dem Bahnhof Herford . Wie die

« kicksbahndirekton Hannover mitteilt , ist Mittwochnacht

32 ? Uhr auf dem Bahnhof Herford der durchfah -

Lde
'

Eilgüterzug 5011 im Personenzuggleis 5 entgleist .

^ Sachschaden ist groß . Drei Wagen sind zertrürn -

grt Der Oberbau ist beschädigt . Die durchgehenden Per -

imiensuggleife 5 und 7 wurden gesperrt . Die Ursache ist

« Mscheinlich auf mangelhafte Verladung eines mit

eiiernen Röhren beladenen Waggons zurückzuführen . Per -

Mn sind nicht verletzt worden .

au großer Pflichteifer . Der Hausdiener eines

fi9tel5 in Zielenzig hat sich erhängt , weil er die Zeit

« rtolafen hatte . Er war eines Morgens zu spät auf -

Lvacht und konnte deshalb einige Gäste , die zum Früh -

wollten , nicht mehr rechtzeitig wecken . Der pflicht -

Seue Hausdiener nahm sich das so zu Herzen , daß et in

Jen Keller ging und sich erhängte .

Anhalten der Lawinengefahr in de » Tiroler Bergen .
jhirrfi das milde Wetter in den Bergen ist die Lawinen -

nefaftr neuerlich stark gestiegen . Aus den verschißenen
Tälern werden schwere Lawinenschäden gemeldet . 3m Gebiet

■jes Etoß - Elockners , wo schon vor einigen Tagen die

Lucknerhütte zerstört wurde , ist nunmehr auch die Hilda -

Putte durch eine Lawine vollständig zertrümmert

Wd fortgetragen worden . Auch die Station der Material -

Arahtseilbahn auf die Adlersruh am Groß - GIockner wurde

Bart beschädigt . Zahlreiche Lawinenstürze werden auch aus

dem S t u b a i - Tal gemeldet , wo in den Alphütten schwere

Schäden angerichtet wurden . 3n Vorarlberg wurden durch

eine Lawine fünf Alphütten verschüttet .

Hochwasser im ungarischen Donautal . Der plötzliche

Wtterungsumschlag von etwa 20 Grad Kälte auf 10 bis

15 Grad Wärme und die damit verbundene Schneeschmelze

haben im Donautal Hochwassergefahr hervor -

gerufen . Viele Ortschaften sind aufs schwerste bedroht . Bei

Mohacs hat der Wasserstand bereits jetzt eine seit Jahr¬

zehnten nicht mehr erreichte Höhe eingenommen . Riesige

Sengen gestauten Treibeises auf der Donau jenseits der

ungarisches Grenze verhinderten den normalen Ablauf des

Wassers . Da die Eisstauungen vornehmlich auf süd¬

slawischem Gebiet liegen , haben sich die ungarischen Be¬

hörden an die zuständigen südsiawischen Stellen gewandt ,
um die Treibeismasien von Piomerabteilungen sprengen

zu lassen . 120 Familien mußten bereits ihre Wohnungen

verlassen . Die Waldungen der erzbischöflichen Güter von

Äalocfa sind vom Hochwasser überschwemmt . Das Wild

hat sich in die höher gelegenen Teile geflüchtet , wo es von
den Waldhütern zusammengetrieben und in Sicherheit ge¬
bracht wird .

Eisenbahnbrücke verübt ; die Brücke wurde schwer beschädigt .
Auch hier kommen als Täter Kommunisten in Frage . Die

Lehrer und Schüler der öffentlichen Schulen , ebenso die
Studenten der Universität sind in den Streik getreten mit
der Begründung , daß die Regierung sich zu wenig um sie
kümmere .

Rur in Amerika möglich . Die 12 Geschworenen ,
die den Mörder des Lindbergh - Babys . Hauptmann , zum
Tode verurteilt haben , werden demnächst eine Tournee

durch die amerikanischen Varietes antreten . Auf
empörte Proteste der amerikanischen Juristenverbände er¬
klärte der Obmann der Geschworenen , daß die Tournee sehr
würdig verlaufen werde . Die Geschworenen hätten ledig¬
lich die Absicht , sich auf der Bühne dem Publikum zu zeigen ;
sie würden aber nichts sprechen , was irgendwie mit dem

Prozeß im Zusammenhang stände .
Die berühmte Metropolitan - Oper in New Port

steht vor der Schließung . In der letzten Sitzung der Ge¬

schäftsführung wurde erklärt , daß infolge der dauernden

Verlustwirtschaft des Unternehmens die Oper sich wirtschaft¬
lich nicht mehr länger erhalten könne . Das Defizit des ver¬

gangenen Jahres betrug nach dem Geschäftsbericht etwa
eine halbe Million Dollar .

Schlangenplage in Brasilien . Die brasilianische Regie¬

rung hat ein Preisausschreiben für das beste Mittel zur
Bekämpfung der Giftschlangen erlassen . Da die Schlangen¬
plage in den letzten Jahren wieder stark zugenommen hat ,
ist das Problem sehr akut geworden . Eine Erfindung , die

Giftgas gegen die Schlangen anwendet , war wegen ihrer

Kostspieligkeit und Gefährlichkeit nicht durchführbar .

Einsturzunglück in einer japanischen Mädchenschule . In
der Mädchenschule in Okayama , westlich von Osaka , brach
der Fußboden der Aula durch . 7 3 Schülerinnen wurden
mit in die Tiefe gerissen und erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen .

Überfall aus einen japanischen Zeitungsbesitzer . In

Nagasaki überfiel ein Jiu -Jitsu - Lehrer , ein ehemaliger

30jähriger Polizist , den Besitzer der Zeitung „ Yomiurmi

Schirnbnn
" und verwundete ihn durch einen Messerstich am

Hals fchwer . Als Grund seines Handelns gab der Atten¬

täter an , Shoriki habe bei einem Baseballspiel in Tokio

durch die Amerikaner viel Geld verdient und sei schon früher
in Bestechungsaffären verwickelt gewesen .

Erdbeben in Japan . Amtlich wird mitgeteilt , daß in

der Provinz Chiba in der Nähe von Kudfukugache m a
ein starkes Erdbeben erfolgte . Zahlreiche Häuser wurden

zerstört . Nachrichten über die Zahl inet Toten unto Vor

t dH Eingeborenenunruhen bei Constantine ,

rhasr :
aig i9 , 22 . Febr . ,

bei Constantine gelegenen Städtchen Wed S
■ *

. mften Zwischenfällen gekommen sei , als sich unter
unet zu ginceborenenbeDÖHerung die Nachricht von der Ver -

JWwLfla und angeblichen Mißhandlung eines der Ihrigen
I rnreitet habe . Etwa 400 Araber hätten sich in ge -

'
^Kunenem Zuge vor das Polizeigebäude begeben ,

n
^ lE ^ enitertoeiben eingeworfen und das Gebäude im Sturm

uCt: IW CF * <=>nfiitnrr hör immer nrnttor tncrhßttbßn
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sie sich aber am ,
liche Entwicklung .

Die Einfuhr von Südfrüchten lag in den beiden letzt¬
vergangenen Jahre 1933 und 1934 erheblich unter dem
Höchststand , der in den Jahren 1929 und 1930 erreicht worden
war . Die Einfuhr von Orangen ( Apfelsinen und Man¬
darinen ) ist dem Werte und übrigens auch der Menge nach
von 1933 zu 1934 noch etwas zurückgegangen . Das gleiche
gilt für die Bananeneinfuhr . Bei der Einfuhr von

« L) en « reue zeigt auf das deutlichste , daß Öl heute nicht
mehr als eine Wirtschaftsmacht zu werten ist . Ohne Ql
verlieren die größten Armeen ihre Schlagkraft . Die Anglo -

Die Umsätze des Einzelhandels .

Beträchtliche Zunahme im Jahre 1934 .

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhü tte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . , ;
Salzdetfurth . . ;
Schl es. Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens 8c Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;

102 .88
84 .- <

46 .25
113 .75

146 .50 J
99 .75 z

100 .13
147 .- t
106 .50 :

61 .75

40 .-
103 .-
101 .75

109 .50 100 .50
95 .37 95 .-

117 .25 117 .13
103 .75 103 .13
107 .50 107 .75
108 .50 145 .50

DonnerstI Freitag
21. 2. 35 I 22 . 2. öS

4*7
4e/0 Bagdad I . .
4Bagdad II . .
4l/ .e/*Ung .St . -R . 14
4*/e Ung . Goldrente |

99 . 13
101 .20
111 .60

10 . 15
25 .50

0 . 50
40 .50

4 .37
7 . 10
4 . 13
8 .50
8 .50
7 .80
8 .-

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . , .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

Donnerst I Freitag
21. 2 35 | 22. 2. 35

LZ
ft =

Enaupiposien
aer

deutschen Sudfruchteinfuh
in Mill -RM .

4 . das norddeutsche Flachland mit den Öllager -
vorkommen am Rande der Salzstöcke , zu denen neuer¬
dings durch die Reichsbohrung 45 ein neuer Lager¬
stättentyp hinzugekommen ist , indem diese Bohrung erst¬
mals nördlich vom Harz Erdöl und Gas nachgewiesen
hat .

Nach den Ermittlungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung lagen die Umsätze des Einzelhandels in 1934 um
rund 11 % über dem Borjahresstand . Bezüglich der Um¬
satzentwicklung in den einzelnen Branchen ist festzustellen ,
datz sich der Absatz in der Gruppe Hausrat und W o h n -
bedarf um rund 30 % vermehrt hat . Erheblich war auch
die llmsatzsteigerung im Einzelhandel mit Bekleidung
und Textilien . Im ganzen lagen die Umsätze 1934 um
16,5 % über Vorjahreshöhe . In Nahrungs - und
E e n u ß m i t t e l n sind die Umsätze in 1934 um 5,4 % ge¬
stiegen . Nach der Kennziffer der Ernährungskosten waren
die Preise im Lebensmitteleinzelhandel 1934
um 4,4 % höher als im Vorjahr , die llmsatzwerte sind um
5,4 % gestiegen . Das Weihnachtsgeschäft hat be -

107 .-
106 .«
105J5

Donnerst ! Freitag
21. 2. 35 I 22. 2. 35

Mandeln und Rosinen liegen die Dinge aber etwas
anders , und zwar anscheinend deshalb , weil deren Einfuhr
sehr stark vom Kuchenverbrauch abhängig ist . Hier ist der
Einfuhrrückgang schon im Jahre 1932 bzw . 1933 zum Still¬
stand gekommen . Die Einfuhr von M a n d e l n ist von 1933
Zu 1934 dem Werte nach leicht und der Menge nach erheb¬
lich stärker ( nämlich von 149 900 auf 170 700 dz ) gestiegen .
Die Einfuhr von Rosinen ist dem Wert nach von 1933 zu
1934 zwar noch etwas zurückgegangen , der Menge nach aber
von 437 700 auf 476 600 dz gestiegen . Die Einfuhr von
Zitronen hat sich wertmäßig von 1933 zu 1934 etwas er¬
höht , mengenmäßig dagegen noch leicht vermindert . Die
Einfuhr der teuersten Südfrucht , nämlich der Ananas -
fr u ch t , beanspruchte im Jahre 1934 einen Devisenbetrag
von knapp 2 Mill . RM . Die Einfuhr von Johannis¬
brot , die früher keine erhebliche Rolle spielte und des¬
halb im Schaubild nicht verzeichnet ist , ist im Jahre 1934
mit einem Einfuhrbetrag von 2,6 Mill . RM . etwas stärker
in die Erscheinung getreten , und zwar deshalb , weil
Johannisbrot seit neuerer Zeit in stärkerem Ausmaß als
Futtermittel Verwendung gesunden hat .

Berlin , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendem -
Nach schwächerem Beginn erholt . Angesichts dg
weiter anhaltenden Geschästsstille eröffnete die Börse zu¬
nächst zu überwiegend niedrigeren Kursen . Die aus M
Wirtschaft vorliegenden Meldungen blieben einflußlos , tuet»
sie auch zweifellos zur Erhaltung der nach wie vor freund
lichen Erundstimmung beitrugen . Nach den ersten Kurse ,
trat eine unverkennbare Belebung ein , die fast auf der ggj
zen Linie Kurserholungen zur Folge hatte . Am Montan -
markt wurden die in der ersten Stunde erlittenen Einbuße ,
wieder wettbemacht . Der Vrannkohlenmarkt lag weiter sch
ruhig . Kaliwerte waren auf Gewinnmitnahmen leicht ai ,
geschwächt . Chemische Papiere waren durchweg leicht 1* 3
festigt . Elektrowerte zeigten leichte Einbußen . Maschine ^
werte gaben in Reaktion auf die vorangegangenen lebhafte, ?
Käufe durchweg nach . Metallaktien waren ebenfalls etmrf
abgeschwächt . Kunstseidenwerte waren heute wieder iiifc
gängig , ebenso Papier - und Zellstoffaktien . Verkehrsweg
lagen meist unter Bortagskurs . Der Rentenmarkt zeigte H
widerstandsfähig und eher freundlich . Blankotagesgeld stelltz
sich auf unverändert 3 % — 4 % .

Erdöl in Deutschland .
2m Rahmen der volkstümlichen Vorträge der Preu -

ßischen Geologischen Landesanstalt machte der Sachbearbeiter
für Erdölfragen , Dr . Bentz , bemerkenswerte Ausführungen
über die planmäßige Erforschung des deutschen Untergrun¬
des . Danach werden in Deutschland vier Erdölpro¬
vinzen unterschieden , nämlich :

1 . Die oberbayerisch - schwäbische Hochebene mit
Ölspuren am Tegernsee und Easvorkommen oei Passau ;

2 . der Rheintalgraben zwischen Basel und Frank¬
furt mit Ölvorkommen von Forst bei Bruchsal , wo die
Reichsbohrung 53 ein durch seine Qualität besonders
ausgezeichnetes Rohöl feststellte ;

3 . die Thüringer Mulde zwischen Harz und Thü¬
ringer Wald mit dem Vorkommen von Volkenroda . Die
bisherigen Bohrversuche von der Oberfläche haben zwar
zum Teil große Easmengen und wichtige Fingerzeige für
die weitere Aufschließung ergeben , ohne daß jedoch

"
heute

schon der endgültige wirtschaftliche Erfolg eingetreten
wäre ;

r

ti

7 . 13
4 .20
8 . 50
8 .50
7 .80
7 .90

Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elek tMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . , . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens 8c Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt 8c Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers .

Renten
6°/0 Reichsanl v . 27
51/«*/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4*/»Schutzgeb -Anl .
4*/e Oesterr . Goldr .
4e-'oOesterr .Staatsr .
7•/« Rum . von 29 .
5* o Rum . von 03 .
41/i*/e Rum . von 13

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien • 9 •
Brasilien . . .
Bulgarien • •
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig • • •
England • • •
Estland • • •
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland •
Holland . . .
Island . • • •
Italien . , ,
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . .

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Uneinheitlich . Die Börse behauptete trotz \
anhaltenden Geschäftsstille ihren freundlichen Grundton
einige günstige Wirtschaftsnachrichten der Tendenz
Stütze boten . Die Kursentwickluna war ziemlich uneinh
lich , doch ergaben sich durchweg keine stärkeren Veriii
rungen . Der Aktienmarkt hatte einige SpezialbewegunN « :
doch waren diese von kleinen Umsätzen begleitet . Linolen » ,
werte blieben in Erwartung höherer Dividende gesEi" "

toaen durchweg abgeschwächt , teilweise könnt »
"

ich erhöhen . Montanwerte zeigten uneinhe «
ng . Schwächer lagen Kaliaktien bei SRiî

oängen bis zu VA % . Am Rentenmarkt war der Erundt «
freundlich , das Geschäft hielt sich aber in engen Grenzqß
Auch im Verlauf blieb die Haltung uneinheitlich , doch üö
wogen meist leichte Besserungen . Tagesgeld notierte 3 % . 1

i 76 .50
! 93 - :
I 68 .3t <

156 .-
$ 89 .- <

55 .- I

Deutschlands Verbrauch von Südfrüchten .

Verbrauchsrückgang zum Stillstand gekommen .

Deutschlands Gesamteinfuhr von Südfrüchten ist
der Menge nach von 1933 zu 1934 wieder eine Kleinigkeit
gestiegen , und zwar von 5,62 auf 5,86 Mill , dz , während
dem Werte nach — infolge des Preisrückganges einiger
Südfruchtarten — eine Verminderung der Einfuhr von 143,2
auf 140,8 Mill . RM . eingetreten ist . Auf welche Haupt -
poften sich diese Südfruchteinfuhr dem Werte nach verteilt
und welche Verschiebungen im Bezug der einzelnen Süd -
fruchtarten im Verlauf der letztvergangenen sechs Jahre ein¬
getreten find » zeigt das folgende Schaubild .

Perfian erzeugte 1932 6,5 Millionen Tonnen und 1933
7,09 Millionen Tonnen .

Die Royal Dutch arbeitete im Mai 1933 mit einem
Kapital von 1000 000000 Gulden , schloß 1932 mit einem
Gewinn von 28300000 Gulden ab , verteilte 1930 — 24 % ,
1931 = 17 % und 1932 = 7,5 % Dividende und besaß 1932
eine eigene Tankschiff -Flotte von 1872358 Tonnen . Gegen¬
über diesen gewaltigen Summen und Gewinnen und gegen¬
übe - der unverkennbaren politischen starken Einflußnahme ,
vor allem Englands und Amerikas , beträgt der Anteil
Deutschlands an der Welt - Erdölerzeugung zur Zeit
nur 0,12 % . Mag man im Ausland allein an diefem Ver¬
hältnis bemessen , wie sehr Deutschland die Welt „ bedroht

"
.

90 .63
55 .25

104 1̂3
84 .63
55 .25
12 —

207 —
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1929 WO 1937 1932 1933 1939

Die Anglo - Persian besaß 1933 ein Kapital von
13 425 000 Pfund Sterling . Davon waren 56 % im Besitz
der britischen Admiralität und des Jntelligens Service .
Dieser über 50prozentige Anteil einer wehrpolitischen , amt¬
lichen Stelle zeigt auf das deutlichste , daß Öl heute nicht

105 .88 1. ____
104 .50 104 .«
105 .50 105,60

reits in 1933 eine größere Rolle gespielt als in den KrU -
jahren . Bei normaler Entwicklung konnte man dm3
rechnen , datz sich diese Tendenz auch 1934 fortsetzen mürb ?
Dies ist aber nicht geschehen . Durch Hamsterkäufe in S
Vormonaten wurden eine Reibe von Anschaffungen vorn ^
genommen , die sonst erst als Weihnachtskäufe beim Eir ^
handel ' in Erscheinung getreten waren .

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . $
Renten
6•/. Krupp -Obligat
7°/ , Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
1 . . . . . . 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

Erdölindustrie in Zahlen .

Ein wirtschaftlicher und politischer Machtsaktor .

Erdöl ist einer der wichtig st en Rohstoffe
unterer Zeit geworden , eine Macht , deren Einfluß mit der
zunehmenden Motorisierung ins Angemessene
steigen wird . Vergegenwärtigt man sich die Tatsache , datz
heute die Kriegsflotten fast ausnahmslos durch Ölfeuerung
geheizt werden , dann wird man im Öl nicht nur einen

rrtschaftlichen , sondern in gleichem Matze einen
P * t

.t f d) e n Machtfaktor sehen , der manche Terri¬
torialkämpfe der letzten Jahre erklärt . So scheint es wert -
vollzu sein , in großen Zügen einmal die Entwicklung der
Erdölindustrie an Hand von Zahlenmaterial aufzuzeigen ,das den umfassendsten Eindruck zu vermitteln vermag . Natür¬
lich kann es sich bei allen gegebenen Zahlen nur um
Schatzungen handeln , da es keine Statistik gibt , die alle Erd -
olgebiete der Welt in sich erfaßt . Als Grund dafür mag
die Unmöglichkeit gelten , genau zu ermitteln , welche Welt -
ol Vorräte der Erdölindustrie zur Verfügung stehen .
Schätzte man die Ölreserve 1920 aus etwa 43055 Millionen
o .cR ( Fatz — 100 Liter ) , so geht man heute in der Annahme
nicht fehl , daß sich diese Zahl durch die neu entdeckten Öl¬
felder auf 70 000 Millionen Faß erhöht hat . Die Gesamt¬
zahl der Ö l q u e I l e n betrug im Jahre 1933 rund 1168 000 ;
davon lagen allein 659000 in den Vereinigten Staaten .

Dementsprechend erfolgt die Auswertung der Ölvor¬
kommen in erster Linie mit a m e r i k a n i s ch e m und eng¬
lischem Kapital . Von den 78190 Milliarden RM . in¬
vestierten Geldnöten trugen im Jahre 1932 die Vereinigten
Staaten allein 38 Milliarden , England 30 Milliarden , Ruß¬
land , Frankreich und die verschiedenen anderen Länder die
restlichen 10 Milliarden .

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen

- . 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
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. 100 Pengö
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99 . 13
101 .—
111 .60
- 10 .30

25 .63
0 . 50

40 . 25
4 .35

50 -

40 -

30 -
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10 -

21. Februar 1935 h 22. Februar 1935 1
Geld Briet Geld Brid ”

12 .435 12 .465 12 385 12 .415
0 .638 0 .642 0 .638 0 .641

58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 .19t
3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .483 2 .487 2 .484 2 .488

54 . 17 54 .27 53 .95 54 .05
81 . 31 81 .47 81 .31 81 .47
12 . 13 12 . 16 12 .08 12 .11 :
68 .68 68 .82 68 .68 68 .8t -

5 .356 5 . 366 5 .335 5 .345
16 43 16 .47 16 .43 16 .47

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .36 168 .70 168 .31 168 .65

54 . SO 55 .00 54 .68 54 .78 -
21 .20 21 .24 21 .20 21 .24 l

0 .709 0 .711 0 .704 0 .708
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
60 .97 61 .09 60 .72 60 .84
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 02 47 .12 47 .03 47 .13
11 .01 11 .03 10 . 97 10 .89

2 .488 2 .492 2 .486 2 .492
62 . 55 62 .67 62 .30 62 .42
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .09 34 . 15 34 .07 34 .13
10 .402 10 .422 10 .402 10 .422

1 .976 1 .980 1 .976 1 .960

1
*
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*
021 < 019

*
1 .021

2 .484 2 .48s 2 .484 2 .488

___ 207 .50
— — 108 .25

125 .5c 127 .50
95 .25 95 .—
96 — » 7 .50

104 .— 105 —

102 .75
———-

159 — 160 —
65 .50 65 .50
80 — 80 —
99 . 50 99 25
58 — 57 .50
85 .— 86 . 13

147 .50
3 .25 —

158 .50 J - 1-
92 — 92 —

103 .25 103 . 25
—- —
——_ . ■

46 25 46 50
123 . 25 124 —

11 . 13
103 .25

49 .50 49 .50
51 .— 51 .37

207 — 207 .—
251 .50 251 .50

48 — 47 —

4”/, Ung . St . v. 10
4‘/, °/,N . to . G.Pf . l

7 . 65
97 .25

7 .65
97 25

4' /.»/..... 2
47 .7 . ,, „ 3 97 — 97 .—
47 . 7« „ „ 8-10 97 .— 97 .—
47 .7 . .. „ 11 97 — 97 .—
4 li le n m 6-7
47 .7 .

" ”
12 97 — 97 __

47 .7 . „ „ 4-5 97 — 97 __
57 .7 ..... .. 99 63 99 . 50
4l/ie/e „ Kom . 1 94 .75 94 75
41/,°A> „ 5 94 .75 94 . 75
47 .7 . „ 6-8
47 .7 . „ , 2 94 . 75 94 .75
47,7 . ,. ,. 9 94 .75 94 . 75
47 .7 ..... 3 94 .75 94 . 75
47 .7 . Fr . I. P .A. 19 97 — 97 __
47,7 . .. „ 10 97 .— . 97 .—
47,7 . „ „ 21 97 — 97 __
47,7 . Kom . 20 95 .— 95 .—
47 .7 . „ „ 6 95 .— 95 __

D. Kom . Sam . Ausl. 11325 112
*
50

do. Abi .-Schuld 21 .50 21 . 50

Berliner I lörs «

Banken
Bank f. Brauindus t. 12 — — ._
Berliner Hdls .-Ges. 113 — 113 —
Lorn.- u.Priv .-Bank 83 25 83 . 75
Dedi -Bank . . . 84 .50 83 .50
Dresdner Bank . 84 .50 83 .50
Reichsbank . . . 162 .25 163 .75

Unternehmen
AG. für Verkehrsw . 86 .25 86 .37
A. Lokalb . u.Krftw . 120 — i119 . 25
D. Reichsbahn Vz. 118 .63 118 .63
Hapag ...... 31 — 30 .50
Hbg .-Südam . -Dpf . 28 .88 28 —
Nordlfoyd . . . . 34 . 13 33 .75
Industrie

157 .50
Aku . . . . 54 .75 : 54 . 13
AEG. Stammaktien ■ 29 .63 28 .88
Aschaffenbg . Zellst ; 76 — — -_
Augsburg - Nbg .-M. 1 75 .25 ! 1

19t KA —
117 .— 118 —
114 — 114 —
114 . 75 115 . 50
139 .61 139 .50
110 — 109 .37

172 —
150 —

90 .62 90 .25
108 . sc 108 . 13

97 .— 96 .63
194 — 194 —
142 . 50 142 . 50
143 .881142 . 75

83 .25 81 . 63
124 .63 124 —
127 .25 1 . 6 . 75
100 13 99 .50
112 — 112 —
141 — 142 —
107 .50

85 — 84 .50
184 . 50 184 . 75

76 .25 75 75
171 — 171 .50

-e-_— 113 —
105 .50 104 .50
112 .50 113 —
117 . 75 116 . 75

93 — 93 —
140 . 63 141 —
116 . 13 116 —

85 . 63 85 .88
70 .25 69 . 50

115 — 114 .50
91 . 13 91 —

128 .88 128 .75
34 — 33 .75
—- —

86 .75 86 . 50
85 .— 84 .50
73 .75 74 —

147 .— 147 —
__ —■

80 .50 81 .—
126 .50 126 .50
103 .— 102 .50

85 .25 85 .13
118 . 25 118 . 75

20 .88 , 20 .63

Elektr . Liefer . Ges. 105 — 105 .25
Enzinger Union . . 107 .50 107 .50
Eschweiler . . . 250 — 255 —
Eßlinger Maschinen -
Faber & Schleicher 65 — 65 %
I. G. Farbenindust 140 .50 140 . 75

do . Bonds 121 — 120 . 75
Feinmechan . Jetter ■*•_*•*
Felten &Guilleaume 80 . 13 86 —
Frankfurter Hof . . ——__
Geiling & Co. . . . 1
Gelsenkirchen » 70 .50 70 %
Gesfürel ..... 115 — 114 —
Goldschmidt , Th . . 92 — 91 25
Gritzner Maschinen 35 — 35 —
Grün & Bilfinger . 196 — 195 —
Hanfwerke Füssen — _
Harpener ..... 99 .50 99

*
50

Henn .,Kempf,Stern —- — 108 —
Hess . Hercules . . ■ ■ 79 —
Hindr . Auffermann so¬ 90 —
Hochtief ..... ll 0 .50 110 .75
Holzmann , PhiL . 84 . 75 84 . 50
Ilse Bergbau . . ; — .—
Inag Erlangen . ; 36 — 36 —
Junghans , Gebr . . 80 .25 80 —
Kali Aschersleben . 103 — 102 . 25
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B. 86 % 86 %
Klöcknerwerke . . 85 . 25 85 —
Knorr Heilbronn . 180 — 180 —
Konserven Braun . 54 .25 54 . 13
Krauß & Co., Lok . 93 .— 93 —
Lahmeyer & Co. . 118 .— 118 . 25
Laurahütte . . . . 20 .75 20 .75
Lechwerke . . . ; 99 — 99 . 50
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

89 .50 89 .88

Mannesmann . . . 77 — 77 %
MansfelderBergbau 92 — ■
Metallgesellschaft . 91 — 88 .75
Miag Mühlenb . . , 74 — 74 . 50
Moenus ..... 86 .25 85 . 75
Montecatini . . . — —
Motoren Darmstadt 90 — 90 —
Neckarw . Eßlingen 105 — 105 —
l. uxuncaiu . iKlallW.
Park -u .Fü ;erbräu 117 — 117 %
Phönix -Bergbau . 55 .37 55 . 37
Rein , Gebb . & Sch. —.—

A . D . Creditanstalt _ __
Bankf . Brauindust . ----- . 112 —
Comm .- u . Priv .-B. 84 .25 83 63
Dedi -Bank . . . . 84 .50 83 50
D . Eff .- u . W .-Bank 80 .50 80 .50
Dresdner Bank . . 84 .50 83 .80
Frankfurter Bank . ———~--— ■

, , Hyp .-Bank 97 — 96 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 96 — — _I ■
Reichsbank . . . . 163 — 164 .63
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

128 — 127 .25

Hapag . . . . . s 31 .25 30 .75
Nordlloyd . . . ;

Industrie
34 .50 33 .75

Adt , Gebr . . . , ; 60 — 59 —
Aku ....... 54 .63
AEG . Stammaktien 29 .75 29 —
Aschaffenb . A .-Br . — - 104 —

„ Buntpapier 52 .75 52 .50
„ Zellstoff . . 75 .88 — .—

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . i --- .--- ---.
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henke ! . .

1.
111

—.—
- ■

Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim . 85 .50 85

*
50

Brown,Boveri &Co 70 .— 70 .—
Buderus . . . . 90 .75 90 .75
Cement Heidelberg 119 .75

127 —
119 .50

w„ Karlstadt .
I . G . Chern . Basel .

1— 130000 . . 153 .50 153 .50
130 001 ab . . 132 .50 132 .50

Chern . Albert . . > 9250 92 —
Chade ।
Daimler -Benz . . ; 50 . 13 49 .13
Deutsch . Erdöl . j 100 . 13 100 .50
Dtsch .Gold u .Silber 205 . 50 205 .50
Deutsch . Linoleum 140 .88 142 —
Dürrwerke . . . . ■■ I. . ■■ 58 —
Dyckerhoff &Widm . 103 .75
Eichbaum -Werger .
HekLtiditu .Kratt 117 .50 115 .75
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